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HE Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American  Advertisers. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Beliefert den der Aesoeia ted Press’ 


Inland. 


Kongrei. 

Majhington, D. K., 10. Febr. Der 
Senat nahm einftimmig eine Vorlage 
an, welche eine Revifion der, jeit dem 
Jahre 1800 zu Kraft beſtandenen Mi— 
litärgeſetze der Ver. Staaten vorſieht, 
um Soldaten, die wegen rein militäri— 
ſcher Vergehen beſtraft werden, einer 
Reformirungs sdisziplin zu unterwer— 
fen, ſtatt ſie zu Verbrechern zu ſtem⸗ 
peln. Fort Leavenworth, Kas., würde 
auf Grund der Beſtimmungen der 
Vorlage aufhören, ein Bundesgefäng— 
niß zu ſein, und in Zukunft als „Beſ— 
ſerungsbaracken der amerikaniſchen 
Bundesarmee“ bekannt ſein. Das Ge— 
fängniß würde nach dem Vorbild der 
analogen Anſtalt der britiſchen Armee 
in Alderſhot umgebaut werden, und 
kein Soldat oder Ziviliſt, der eines 
Verbrechens wegen verurteilt iſt, würde 
dann in Fort Leavenworth internirt 
werden. 

Militärgefangene, deren Strafe ſus— 
pendirt iſt, können in den Baracken zu 
militäriſchen Verbänden organiſirt 
werden, wo ihre militäriſche Ausbil— 
dung weitergeführt wird, falls ihre 
Führung nach Anſicht des Kriegs— 
ſekretärs eine ſolche Vergünſtigung 
rechtfertigt. Ehrenvolle Wiedeceinſtel— 
lung in die Armee bezw. Erlaubniß, 
ſich von neuem anwerben zu laſſen, 
würde bei guter Führung geſtattet wer 
den. 

Waſhington, D. K., 10. Febr. Ver 
treter von Magazinen erhoben vor dem 
Poſtamtskomite des Abgeordneten— 
hauſes neue Proteſte gegen die vorge 
ſchlagene Verdoppelung von Porto 
gebühren auf Poſtſachen zweiter Klaſſe. 

Das Abgeordnetenhaus ſetzte die 
Erörterung der Shackleford'ſchen Vor 
lage betreffs Bewilligung von 25 Mil— 
lionen Dollars für gute Landſtraßen 
fort. 

Die Truſtverhöre vor den verſchiede 
ren zuftändigen Ausfchülfen des au- 
fes wurden ebenfalls fortgejeht 

Der Senat nahm eine Vorlage für 
Fifchkulturitationen in Minnefota und 
2ouifiana an. 

Bom Ginmwanderungdfo- 
mite des Eenated mwurde die Bera=- 
tung der Burnett’jchen Vorlage ver: 
Toben. 

Im fozialen Felde. 


Hougbton, Mich.; 10. Febr. Im 
Ceeberpille Mordprozeß, in Verbin 
dung mit dem großen Kupferitreit, 
gelangte die Verfolgung mit der Un 
terbreitung ihres Bemeismaterials 
zum Abfhluß,und die Verteidiaung 
tam an die Reihe. 

Als erfter Verteidigungszeuge wur 
de der Dberbetriebaleiter der „Copper 
Range Eonfolidated Eo.”, F. W. Den- 
ton, aufgerufen. Derjelbe ſagte u. A., 
in der Nacht des 13. Auaquft jei Die 
Milttarwahe von jenem Eigentum 
zurüdgezogen und durch Privatwächter 
erjeßt worden; und zwei Gtreifer hät- 
ten die Autorität eines diefer Wächter 
mißachtet und fodann diefe Tragödie 
heraufbeſchworen. 

In ihrem 
ſtützte ſich die — u =. 
Iiche Notwehr und Widerfiand gegen 
Haftnahme durch „gebührend ermäch- 
tigte Polizeibeamte”. 

Hancod, Dich., 10. Febr. Wm. J 
Nidard, Präfident des Calumet3meig- 
verein der Meitlichen Grubenleute- 
föderation, brachte jeine Ausiagen vor 
dem Unterfuchungsiubfomite des Kon- 
greghaufes zum Abjchluß. Er griff 
bejonder3 da3 Kontraftigitem in den 
Michiganer Kupferregionen an und be 
hauptete, der Arbeiter 


men, meil er 
müßte, in Leinem der Bergmerte 
mehr Beichäftigung zu finden, 
Kirche abgebrannt. 

Glouceſter, Maſſ., 10. Febr. Eine 
Feuersbrunſt, welche durch einen über— 
heizten Ofen entſtand, zerſtörte die ge— 
ſchichtlich berühmte portugieſiſche 
Kirche zu „Unferer Lieben Frau für 
qute Reifen“. 

Alle heiligen Gewänder und Ge- 
fäße gingen verloren. 


Ausland, 


Schwedens Kabinet ab} 

Mird der König gleichfalls refigniren? — 
Miniſter jtolpern über Wehrverftärfungss 
frage. 

Stodholm, Schweden, 10. Trebr. 
Karl Albert Staaf, der fchmebifche 
Minifterpräfibent, und jein ganzes 
Kabinet reichten heute Nachmittag dem 
König Guftav ihre Abdankung ein, 
und der Könia nahm dieſelbe an. 

Urſache hierzu bildete eine Mei— 
nungsverſchiedenheit über die Frage, 
ob die ſchwediſchen Rüſtungen verſtärkt 
werden ſollen. 

Unmittelbar veranlaßt wurde die 
Miniſterkriſe durch die jüngſte Kund— 
gebung von 30,000 ſchwediſchen Gut3- 
beſitzern und Landleuten, von allen 
Teilen Sch.oebdens, zuguniten Verftär- 
fung der Rüftungen, — worauf eine 
ebenfo ftarfe fozialiftiiche Gegenfund- 
gebung folgte. 

Die „Stodholmer Zeitung” kün⸗ 
biet au on, König Guftap 
sn. werde nächſtdem 1 

des Kronprinzen abdanten, 
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———— —— — — — — — — — — 
— — —— — — — —— — — — 


ı höheren 
müffe irgend |. 
einen, ihm gebotenen Kontrakt anneh- | 
andernfallg erivarten | 


| Prinz Heinrichs Reife: 
| AUmtlich weiß man noch nichts davon, daf 


fie bis nah Urgentinien gehen foll, — 


Sofortiges Siehen der Aotleine macht 
eine Fugentgleiſung harmlos. — Vächt⸗ 
liche Ruheſtörung zu Dortmund. — Ver— 
handlungen zwiſchen Schiffsgeſellſchaf⸗ 
ten und öſterreichiſchem Handelsminiſte— 
rium machen wenig Fortſchritt. —Streik— 
brecheragent erſchießt Streiker. Deutſch 
in Ungarns Mittelſchulen. 
enderlabeldepejhe der „Abendpojt“,) 
Berlin, 10, Febr. Zu der (ge 
tern Nachmittag von der Affoziirten 
Prefje gebracgten) Meldung, daf Prinz 
Heinrich und feine Gemahlin bald Ar= 
gentinien, Südamerika, befuchen wür- 
den, wird mir aus gewöhnl ich gut un— 
terrichteter Quelle mitgeteilt, in Amis— 
kreiſen wiſſe man von einer ſo weiten 
Fahrt noch nichts, ſondern es ſei nur 
bekannt, daß das Prinzenpaar mit dem 
Dampfer „Kap Trafalgar“ bis nach 
Southampton, oder höchſtens bis nach 
den Kanariſchen Inſeln, zu fahren ge— 
denke. 


(€ 


Woif-Wertheim verfhwunden., 
Der bamferotte Berliner Handel3- 
den. SHlagen wegen fälliger Hnpotbe- 
ten wurden ihm auf dem Wege öffent: 
licher Bekanntmachung zugeſtellt. 

Krawall in Dortmund, 

Einen wüſten nächtlichen Konflikt 
gab es zu Dortmund, Weſtfalen, vor 
dem Konzertlokal am Steinplatz. Die 
Polizei ſchritt ſchließlich gegen die 
Ruheſtörer ein und nahm zahlreiche 
Berhaftungen vor. 

Bahnzug entaleift—Piccolo als Held, 


3u Halle o. ©. 


entgleijte ein Zug, 
der von Berlin 


nach Bafel beitimmt 
wor. Der Biccolo des Speiſewagens 
zeigte die aröhte Getites gegenivart; er 
zog Jofort die Notleine und verhinderte 
damit größeres Unglüd. Die Bafla 
giere belohnten ihn, indem fie eine 
Geldfammlung für ihn veranftalteten. 
„tur immer lanafam voran.‘ 


Wien, 10. Febr. Die Konferen- 
zen der Schiffslinien mit dem  öfter- 
reichiſchen Handelsminiſterium bauern 
noch fort. Beteiligt find die beiden 
großen Ddeutfchen Dampfergefellfchaf- 
ten, die Auftro-Americana, die ana: 
tiihe Bazifiklinie, die Ned Star, die 
Holländiſch-Amerikaniſche Geſellſchaft 
und die franzöſiſche „Compagnie 
Transatlantique“. 

Der Bremer Lloyd erhält das 
Angebot aufrecht, welches das öſter— 
reichiſche Auswanderungsweſen regelt, 
bedingt aber, daß die Hamburg-Ame— 
rikalinie die allgemeinen Differenzen 
zwiſchen ihr und den übrigen Geſell— 
ſchaften beilege. Andererſeits iſt die 
Hamburger Geſellſchaft bereit, Oeſter— 
reichs Vorſchläge anzunehmen, lehnt es 
jedoch ab, ſich auf eine Beratung der 
allgemeinen Differenzen zwiſchen 
Schiffsgeſellſchaften einzulaſſen. 


den 


Streikertragödie! 

Prag, Vöhmen, 10. Febr. In 
Teſchen, Böhmen, erſchoß der Berliner 
Agent Paul Kailig, der einen Streik— 
brecher im Buchdruckerſtreik herbei— 
brachte, den Setzmaſchinenmeiſter So— 
linger; dieſer ſoll ihn aber zuerſt an— 
gegriffen haben. Das Nähere muß die 
gerichtliche Berbanblung feſtſtellen. 

Deutſch ſtatt 


Budapeſt, 10. Febr. 
riſche Kultusminiſter 
brachte im Reichsrat 


Sateiniich. 


Der unaa= 
Jankowitſch 
einen Entwurf 


Mittelſchule abzielt, das Latein in die 
Klaſſen verlegt und in den 
unteren dasſelbe durch obligatoriſchen 
tſchen Unterricht erſedt. 


Deutſchland, Frankreich und 
Bagdadbahn. 


Paris, 10. Febr. Deutſchland und 
Frankreich werden nächſtens einen 
Vertrag mit Hinſicht auf Kleinaſien 
abſchließen, wie eine Pariſer Morgen— 
zeitung zu berichten weiß. Nach dem 
Gewährsmann wird Frankreich zu— 
gunſten Deutſchlands ſeine Intereſſen 
an der Bagdadbahn aufgeben und ſich 
verpflichten, alles in ſeinen Kräften 
Stehende zu tun, damit eine Verbin— 
dung der Bagdadbahn mit dem Eiſen— 


bahnſyſtem am Schwarzen Meer her-— 


geſtellt wird, welches die Türkei an 
hat. Als Entgelt wird Deutſchland 
den Bau aller Bahnen in Shrien 
Frankreich überlaſſen. 

Vor einigen Monaten wurde gemel— 
det, daß die, zwiſchen Deutſchland und 
Großbritanien über die Bagdadbahn 
entſtandenen Differenzen beigelegt 
wurden. 


„Rur’’ Einer getötet, 


Pittsburg, 10. Wehr. Bei der 
Stauberplofion in der Grube Nr. 1 
der „Burnett Eoal Ep.” wurde nur ein 
Mann, ein Brandfteiger, getötet. Die 
eriten Nachrichten Tprachen von einer 
Anzahl Umgelommener; e& waren in- 
deb zur Zeit nur zwei Männer in dem 
betreffenden Raume. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Porl: Prinz Friedrich Wilhelm von Bre⸗ 
men;: Minneapolis von London. 

Philadelphia: 
Boiton. 

Neapel: Celtic bon New PMorf, 

Gibraltar: Caronia, bon New Port 4 Mir ⸗ 


Manitou von — über 


mann Wolf-Wertbeim ilt verichmuns ! 


ein, welcher auf eine Reformirung der | 


‘ ID j er all aus 8 
Rußland und Frankreich fonzeffionirt 


Chicago, Dienftag, den 10. Februar 1914. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Bedentlih für Japanz 
Pöbel ſtürmt Parlamentshausl — Dutzeude 

im Kampfe mit Polizei verletzt. 

Tokio, 10. Febr. Ein Pöbelhaufe 
machte heute einen Sturm auf das 
Parlamentshaus. Er wurde von der 
Polizei zurückgetrieben, aber erſt, nach— 
dem die Eingangspforten niedergebro— 
chen, und nachdem viele Dutzende von 
Perſonen verletzt worden waren! Der 
Krawall folgte einer Maſſenverſamm— 
lung; dieſe nahm Beſchlüſſe an, wel— 
che das japaniſche Kabinet wegen der 
Haltung in Verbindung mit den 
Grabſchanklagen gegen japaniſcheFlot— 
tenoffiziere angreifen. 

Bekanntlich ſind mehrere dieſer 
Flottenoffiziere angeklagt, Kommiſſion 
dafür angenommen zu haben, daß ſie 
die Admiralität dahin beeinflußten, 
Kontrakte einer gewiſſen deutſchen 
Firma zuzuwenden. 

Zahlreiche Verhaftungen erfolgten, 
und es gab noch in verſchiedenen Tei— 
len der Stadt Zuſammenſtöße zwiſchen 
Polizei und Pöbelhaufen. 

Desgleichen gab es eine Holzerei im 
Sitzungsſaal des Parlamentes. 

Bei einem Kampfe unweit des Lo— 
kals eines Regierungsblattes wurden 
15 Perſonen in den Kanal ge— 
ſtoßen; doch wurden alle gerettet. 

Der japaniſche Landtag lehnte ein 
Miktrauenspotum gegen die Regierung 
mit 205 gegen 164 Stimmen ab. 


Preußiſcher Lanotag. 


Das raſche Automobilfahren von Mitglie— 


dern der Kaiſerfamilie. 

Berlin, 10. Febr. Im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe gab es eine De— 
batte über Verkehrsunfälle, 
wurde auch über das ſchnelle Fahren 
von Mitgliedern der Kaiſerfamilie in 
Berlin und den Vorſtädten geklagt, 
durch welches die Fußgänger ſehr ge— 
fährdet würden. Es wurde gefordert, 
daß die Polizei einfach die Verkehrs— 
ordnungen der Stadt durchführe und 
keinen Unterſchied zugunſten derSöhne 
des Kaiſers mache. 

Einer der Abgeordneten ſagte, man 
habe ſich vor einem oder zwei Jahren 
erzählt, daß der Kgiſer ſelber gedroht 
habe, dem nächſten Mitgliede ſeiner 
Famile, der ſich in dieſer Hinſicht wie— 
der vergehe, das Automobil wegzu— 
nehmen. 

Nachwehen von Zabern. 
Die meiſten ungeſetzlich Verhafteten laſſen 
ſich nicht abfinden. 

Straßburg, Elſaß, 10. Febr. Meh— 
rere hieſige Zeitungen melden, daß 
einige deutſche Offiziete von hohem 
Rang das vielgenannte Städtchen Za= 
bern befuchten und fi bemühten, 
etwa zwanzig Schadenerfabflagen me= 
gen ungejehlicher Verhaftung — bei 
den befannten Streitigkeiten ——— 
Militärs und Ziviliſten — durch B Ver 
gleich zum Einhalt zu bringen. Sie 
boten in verſchiedenen Fällen den 
Opfern je 50 Mark und Vergütung 
der Koſten, wenn ſie ihre Klagen zu 
rückzögen; aber in den meiſten Fällen 
ſoll dieſes Anerbieten entſchieden zu— 
rückgewieſen worden ſein. 

Zweifelt an dem Handelsleuteaus⸗ 
tauſch. 


Berlin, 10. Febr. Der Reichstags— 
präſident Johannes Kaempf, der auch 
Präſident der Aelteſten der Berliner 
Kaufmannſchaft iſt, zweifelt an der 
Durchführbarkeit des, von der Har 
varduniverſität nach dem Muſter des 
Profeſſorenaustauſches vorgeſchlage— 
nen Austauſches von Geſchäftsleuten 
zwiſchen Deutſchland und den Ver— 
einigten Staaten. 

Der Vorfchlag der Harbarduniber- 
fität ii zu allgemein gehalten, ala 


| daß ich jagen fünnte, ob er annehmbar 


ilt, oder nicht”, erklärte der Präfident. 
„Ehe ein Urteil iiber den Plan gefällt 
werden fann, muß er von den Xelteiten 
ter Kaufmannichaft gründlich geprüft 
merden. Wolitifch it jedoch it jedoch 
jeder Vorfchlag wertvoll, der den Zmed 
bat, die Beziehungen zwifchen den bei- 
den Ländern noch enger zu gejtalten.” 


Deutſcher Reichstag. 

Reſolution in Sachen des Kaliſyndikats. 

Berlin, 10. Febr. Der Reichstag 
nahm heute einen Beſchlußantrag an, 
welcher das deutſche Kaliſyndikat er— 
mächtigt, 4,600,000 Mark von ſeinem, 
Millionen Mark beſtehenden 
„Propagandafonds“ zur Anpreiſung 


von Kunſtdünger im Auslande zu ver— 


wenden, desgleichen auch 100,000 Mk. 
für ſeine Vertretung auf der Panama— 
Pazifit MWeltausfte.ung zu San 
Tranzisfo auszugeben, 


—)) 0 — 
Die Erde wadelt. 


Dodensburg, N. 9., 10. Sehr. Ein 


deutliches Erdbeben wurde Hier heute | 


Nachmittag verfpürt., Die Gebäude 
madelten, und mehrere Kamine jtürz- 
ten ein. Telephoniftinnen flohen von 
ihren Bojten. 
den auch Möbel umgemworfen, und Ge- 
Ihirr von den Tifchen binabgejchleu- 
dert. 

Die Erfihütterung dauerte dreikig 
Gefunden. 


Dampfernahricht n 
Abgegangen. 
New Vorl: Bolsdam nad Rotterdam; Kriitın- 


niafiord bon Bergen. 
—53 —— nach New Port, 


In einigen Fällen wur-⸗ 


Komm nada * 
— bon M % —* — Acer —— 
— „Salifornia von New, tt; Mongs- . Shrif u ER 


| 
| 


und dabei | 
Ryans angeſetzt waren. 


Anklage auf Verkhwörung. 


Leiter von Heuricis Reſtauraut 
erheben fie gegen Wärterinnen. 
\ 


Konferenz mit Sarıy Meir, 


£eiter des Morrifon Hotel lehnt Forder— 
ungen der Derbände der Speifebausans 
aeftellten ab. — Streiffiüihrer bejchuldi- 
gen Polizei der Brutalität, 


Die Leiter von Henrici3 Reftaurant, 
gegen das die Verbände der Bäder 
und Zuderbäder, Köche, Aufwärterin- 
nen und Sellner Front machen, ber= 
fuchten heute ein neues Mittel, um dem 
Bontott ein Ende zu machen, den dieje 
Urbeiterverbände aegen das Lofal er- 
klärt haben. Bhilipp Henrici, ein 
Mitglied der Familie, der das Lotal 
gehört, fand fich heute im Gerichtshof 
Stabtrichter Ayanz ein und fuchte 
Saftbefehle geaen Frl. Carrie Aleran 
der, Frl. Elifabetb Maloney, PBräit- 
dentin, bezw. Gefchäftäagentin des 
Aufwärterinnenverbands, und 
Ebeling, Geichäftsagenten des 
bands der Köche, zu ermirfen. 


Der- 
Die 


Fred 


Anklage, auf die hin die Haftbefehle 


verlangt werden, lautet auf Verſchwö 
rung, um Henricis Geſchäftsbetrieb zu 
ſtören. Ebenfalls wegen Verſchwö— 
rung werden ſich die vier geſtern ver— 
hafteten Aufwärterinnen, EllaKenney, 
Kate O. Dea, Ora Duree und Hazel 
Conroy, zu verantworten haben, deren 
Fälle auf heute Vormittag zur Ver— 
handlung im Gerichtshof Stadtrichter 
Anwalt John 
Farrell, der Verteidiger der Angeklag— 
ten, verlangte, daß ſie ſofort prozeſ— 
ſirt würden, aber Hilfsſtaatsanwalt 
P. J. Murphy, der die Anklage ver— 
trat, beantragte, daß die Verhand— 
lung auf den 19. Februar verſchoben 
werde. Der Richter gab dem Antrag 
ſtatt. 

Hilfsſtaatsanwalt Murphy erklärte, 
daß die Anklageſchriften gegen die 
Fräulein Alexander und Maloney 
und gegen Ebeling ausgearbeitet ſeien, 
und daß die Haftbefehle im Laufe des 
Nachmittags erlaſſen werden würden. 


Moir lehnt Forderungen ab. 


Einen weiteren erfolgloſen Verſuch, 
Harry Moir, den Leiter des Morriſon 
Hotel und des Bofton Ohſter Houſe, 
zur Anerkennung der drei Verbände 
der Angeſtellten zu zwingen, wurde 
heute von einer Abordnung gemacht, 
der Vertreter des Gewerkſchaftsrais, 
des Baugewerkſchaftsrats, des Be— 
zirksverbands der Fuhrleute und der 
drei Verbände der Speiſehausange— 
ſtellten at Sn der Abordnung 
befanden jih %. 9. Walter, der Prä- 
| Tident des Bocitihen und Kohn Fik 
patrid, der Präfident des hiefigen 
Gemerkjchaftsverbandes, Jofepp De 
Andrea vom Baugemwerkjchaftsrat und 

Stephan Summer vom Bezirfäner- 
band der Fuhrleute. Summer vertritt 
die Milchfahrer. Die Ubordnung wies 
Moir daraufhin, daß er ein neues 
Hotel zu errichten begonnen habe, und 
daß er, wenn er Schwierigkeiten mit 
den Baugemerkjchaften vermeiden 
wolle, qut tue, mit den Verbänden 
der Speifehausangeftellten zu unter- 
handeln. Er lehnte die Forderungen 
ab mit der Erklärung, daß alle feine 
Ungeitellten jih gegen die Anerfen- 
nung der und Anjchluß an die Ber: 
bande ausgefprocdhen hätten. Eine 
ähnliche Erklärung Hatte bereit3 ge: 
tern der Verband der Gpeifehaus- 
bejiter, die Chicago Reftaurant Kee= 
pers’ Alfociation, erlaffen. 

Die Behauptung des Verbands der 
Speifehausbefiter, daß alle ihre An- 
geitellten fich gegen den Anichluß an 
die drei Verbände ausgelprocen hät- 
ten, wurde heute von Vertretern des 
Verbands der Bäder und Yucerbäder 
und der Köche nahdrüdlich in Abrede 
geftellt. Sie erklärten, daß ein Teil 
der in dieſen Lokalen beichäftiaten 
Vertreter diefer Gewerbe ihren Ber- 
banden angehöre. 

Widerſprechende Angaben. 


Die Behauptung der Leiter der 
Streiker, daß eine Konferenz zwiſchen 


ihnen und den Leitern der Reſtaurant 


Keepers' Aſſociation auf heute Nach— 
mittag einberufen ſei, wurde von J. Z. 
Vogelſang, dem Präſidenten des Ar— 
beitgeberverbandes, in Abrede geſtellt. 


Er erklärte, der Verband ſei mit den 


Arbeiterverbänden fertig. Dem ge— 
genüber beſtanden die Vertreter der 
drei Arbeiterverbände darauf, daß eine 


Konferenz anberaumt geweſen ſei, und 
zwar auf Veranlaſſung des Bezirks— 


verhandes der Brauereiarbeiter, die 
ſich ins Mittel gelegt hätten. Charles 
Gaudy, Sekretär des Bezirksverban— 


des, gab einem Vertreter der „Abend— 


—— * | 


pojt“ gegenüber zu, dab der Verband 
fich legte Woche zugunften der Streifer 
erklärt und jeine Vermittelung ange- 
boten habe. - Infolge deijen fei eine 
Konferenz anberaumt worden, 
Befchuldigen Polizei der Brutalität, 
Die iviederholt —*— Anklagen, 
daß die Polizei Streikpoſten bei 
ihrer an. 


tt unnötiger Bru⸗ 
den heute von ben 


haftet worden tft. Die Verhaftete er- 
Härte geftern, daß ihr bei der Verhaf- 
tung der Arm ausgerentt worden jei. 
Die Führer der Streifer ließen heute 
an Frau Duree dur Dr. Bertha Ban 
Hoofen eine Unterfuchung mittels 
Röntgenftrahlen vornehmen. Sie er— 
gab, wie Gejchäftsagent Rudolf Kern 
pom Bäderverband erklärte, daß der 
Arm wirklich ausgerenft worden ilt. 


Owens wiederholt Entiheidung. 


£ehrer der öffentlihen Schulen Fönmen 
als Wahlbeamte anasftellt werden. 
Countyrichter Owens entſchied heute 
die Frage, ob Lehrer der öffentlichen 
Schulen die Stellungen von Wahlbe- 
amten ausfüllen fönnen, bejahend. 
Die aleiche Entfeheidung hatte er be- 
reit3 am 10. Dezember abaegeben. Er 


| Briefen neuefier Serie 


erklärte, die Schulverwaltung fei eine | 


von der jtädtifchen Verwaltung ge— 
trennte Körperichaft, und Schullehrer 
feien nicht ala ftädtifche Angeſtellte 
anzufehen. 

Auh Wahllommiffär Dr. Howard 
E, Taylor jprach fih dahin aus, 
die jüngfte Regiftrirung nicht dadurch 
hinfällig werde, dah Lehrer ala Wahl: 
beamte bejchäftiat worden feien. Gei- 
ner Anficht nach werde die Wahlbe 
hörde ſie anſtandslos bezahlen. Die 
Kreiſe, welche die Anſtellung von Leh— 
rern angefochten haben, ſtützen ſich da— 
bei auf das Geſetz, das ſtädkiſchen, 
ſtaatlichen und Bundesangeſtellten die 
Bekleidung derartiger Poſten verbietet. 

Sullivan wird nicht antworten. 

Roger C. Sullivan erklärte heute, 
er gedenke die Auslaſſungen bei der 
geſtrigen Kundgebung der Wilſon— 
Bryan Liga in Springfield vorläufig 
feiner Antwort zu würdigen. Er ließ 
aber durchbliden, daß er vielleicht jpä= 
ter fich über die eine oder andere Be- 
merfung, die geftiern in Springfield ge= 
fallen ift, auslaffen werde. Er ſprach 
feine Verwunderung daüber 


boma fich zur Teilnahme 
derartigen Kundgebung 
habe, 


an einer 
bergegeben 


Ridier als Krititer. 


Erflärt, eine Ordinanz fei im Jnterefje 
der Truftmilhbändler erlaffen. 

Stadtrihter Sullivan in South 
Be äußerte heute, va das ftäbti- 
Iche Verbot des Verkaufs von Milch in 
| Flaf chen, welche einen anderen Namen 
als den des betreffenden Händlers tra= 
gen, im Snterelfe der „Iruftmild;- 
händler” eriajfen worden ſei. Vor 
ihm ſtanden auf Veran! affung der Öe- 
ſundheits — ** zwanzig Milchhänd— 
ler von South Chicago, der Uebertre— 
tung jenes Verbotes angeklagt. Der 
Richter verurteilte ſechs von ihnen zu 
je 55 Geldſtrafe ohne Koſten, die an— 
deren Anklagen wurden zurückgezogen. 
Richter Sullivan ſagte den Verurteil— 
ten, daß er ſie nur verurteile, weil die 
Ordinanz es vorſchreibe, daß er ſie 
aber freilaſſen würde, wenn ſie noch 
einmal unter derſelben Anklage vor 
ihn gebracht würden, denn die Ordi— 
nanz ſei nur im Intereſſe der Truſt— 
milchhändler erlaſſen. Die Verurteil— 
ten ſind: Wm. Klinewiczy, Mi— 
chael Nichſie, Stanley Surowiecke, 
Walenty Wilaſhe, Charles Winger 
und Fred Welckren. 


Berlangt ſein Kind. 


John LCunkowski ruft die Hilfe 
Stadtrichters am, 


Sohn Lunfomwäti, 8624 Commercial 
Une, ein junger Arbeiter. in den 
Stahlwerfen von South Chicago, er= 
fuchte heute Stadtrichter Sullivan, 
ihm behilflich zu fein, fein jeds Wo- 
hen altes GSöhnden von feiner 
Schwiegermutter, Frau Mary Urba- 
nat, 8632 Commercial Ave., zu erlan- 
gen. Die Mutter des Kindes ift bei 
der Geburt geftorben, worauf Frau 
Urbanaf das Kleine zu fich genommen 
hat. Sie will es Lunfomsfi angeblich 
nicht außliefern. Der Richter beauf- 
tragte feine Sekretärin, Frau Lillten 
Hindman, eine Schlichtung des Streit 
punfteg zwijchen den Beiden zu ver— 
Juchen. 


eines 


Hält fih an die Bürgin, 


Eine auf Zahlung von $100,000 
lautende Klage hat die Kleveland, 
Cincinnati, Chicago & St. Louis 
Eifenbahngefelihaft im Bundeadi- 
ftriftsgeriht gegen die ilinois 
Surety Eo. angeitrengt. Diele hat 
fih der Eifenbahngefellichaft ee 
zeit dafür verbürgt, daß die O’Gara 
ECoal Eo. die Fracht für Rode zahlen 
würde, die fie der Bahn zur Beförde- 
rung übergibt. Uber die D’Gara 
Eo. ift mit $100,000 im Rücdjtande 
aeblieben und hat dann Banterott ge- 
madt. Die Bahngefellichaft hält fich 
nun an die Bürgin. 


Das Wetter. 


Chicago und Iıngegend: Unbeitändig beute 
Abend md morgen, mwabrjheinlih Schnee; we: 
nig Wecjel in der Zuftwärme; niedrigite Luf⸗ 
wärme heute AÄbend eiwa i2 Grad mäßige 
Kordoitwinde, 

Illinois: Unbeitändig beute Mbend und mor- 
gen, wabriheinlihb Schnee; wenig Wechlel in 

Luftmärme. 
Schnee und Tälter heute Abend; 


— eee 

vr nee, an a 

Wisfonfin & beute Abend und 
£ wenig 


Er er 


de 


aus, ; reichendes Material entdedt 
daß Bundesfenator Owen von Dfla- | 


| zahlen wollen. 


dap | 


Hat id bezahlt, 


Der Verkauf jtädtiiher Pjandbriefe 
‚über den Ladentiſch“. 


Tauſend ſind abgeſetzt. 


Man hofft, daß von nun an das Geſchäft 
nody flotter gehen wird. — Kontrolfom: 
miffion befaßt fih mit dem Straßen 
bahnbeirieb, —Zenfusfämpfe, 


In der Stadbtfämmerei find nun- 
mehr von den 1880 ftadtifchen Pfand- 
rund Taufend 
abgefeßt worden. Die Stabtfämme- 
rei hat den vollen Nennwert für diefe 
Sicherheiten erzielt, während die Ban- 
ten bedeutend weniger dafür hatten 
Der Verkauf „über 
den Ladentifch“ Hat Tich jehr gut be- 
zahlt, fo gut, dab mit dem bisher ba= 
bei verdienten Gelde, etma $62,000, 
die Betriebstoften der Stadtfämmeret 
für ungefähr ein halbes Jahr gedeckt 
merden fünnen. Man nimmt an, daß 
durd) den bereit$ erzielten Erfolg das 
Eis aewilfermaßen gebrochen worden 
ift und daß fich für die noch borrätigen 
SE0 Pfandbriefe jet viel rafcher und 
leichter Käufer side werden, als für 
die erften Zaufend. Wie an anderer 
Stelle berichtet, hat aefiern der Stabt- 
rat angeordnet, daß bei der Veraus- 
aabung neuer Serien von Pfand: 
briefen folche zum Betrage von $500 
und von H100 ausgeftellt werden jol- 
len, fo daß e3.auch kleinen Leuten er= 
möglicht wird, ihre Erfparnifje in die= 
fen Papieren anzulegen: 

Steuerfihwindeleien. 


Der Staatdanwalt Hoyne aibt be- 
fannt, daß fein Affifient Berger aus- 
bat für 
eine Grundjuryunterfuchung betreffs 
allerlei fauler Braftiten, die in der 
Eounty = Anwaltichaft vorgefommen 
feien, und zwar jchon feit Jahren. Daß 
der zulett im Amt gewejene Eounty- 
anmalt, Herr Chindbloom, davon aud) 
nur eine Ahnung gehabt hat, ift nicht 
gefagt und nicht einmal wahrfcheinlid. 
Die Miffetäter fcheinen Hilfscounty- 
anmälte gewefen zu fein, die einerfeit3 
mit gemohnheitSmäßigen Steuerhin- 
terziehern, andererjeit3 mit den Auf- 
fäufern von fogenannten „Steuer: 
titeln“ unter einer Dede ftedten. Der 
Schwindel beitand angeblich darin, 
daß bei den betreffenden Steuerver- 
fäufen die Sonderjteuern nicht mit- in 
Anrechnung gebracht wurden, die auf 
ten Grundjtücen lafteten, melche der 
Sheriff unter den Hammer bradte. 


Ihe Wunfch erfüllt. 


m Stadtaericht hat geitern ein An- 
walt der Gtraßenbahngefeliichaften 
angedeutet, daß dieje jich lieber der 
Kontrole der neuen Staatsbehörde 
für Nußanlagen unterjtellen mürden, 
als der von ftädtifchen Beamten und 
Stadtratsausschüffen. Sollten die Ge: 
jellfcehaften einen derartigen Wunjch 
wirklich gehegt haben, jo ijt er rajch in 
Erfüllung gegangen. Schon heute be- 
faßte fich die genannte Staatöbehörde 


mit einer VBejchwerde, die ihr über den | 


andeblich unzulänglichen Verfehrsdienit 
der Chicago Railmays Eo, zugegangen 
iſt. 

Eingereicht war die Beſchwerde von 
der „Auſtin Heights Improvement 
Aſſociation“, und Beamte und Mit— 
glieder dieſer Vereinigung fanden ſich 
heute vor der Behörde ein, um die Be— 
ſchwerde zu vertreten. Sie erklärten, 
daß weſtlich von der Crawford (früher 
40.) Avenue der Verkehrsdienſt auf 
der Linie Madiſon Straße ein ganz 
erbärmlicher ſei. Als Vertreter der 
Straßenbahngeſellſchaft waren An— 
walt W. W. Gurley und andere Herren 
zur Stelle, welche die Behauptung der 
gegneriſchen Seite nicht gelten laſſen 
wollten. 

Präſident W. E. Golden von der 
„Improvement Aſſociation“ und de— 
ren Mitglieder Henry Lewis, Jeremiah 
Kennedy und Varker Wineman mach— 
ten Angaben über die ſtändige Ueber— 
füllung derjenigen Wagen genannter 
Linie, welche bis zur Stadtgrenze 
fahren. An der Halſted Straße ſei 
nach 5 Uhr Abends einfach nicht mehr 
auf dieſe Wagen zu gelangen, weil 
dort auch die hintere Plattform bis 
zum letzten Platz in Anſpruch genom— 
men ſei. Auch darüber führten ſie 
Klage, daß die nur bis zur Crawford 
Avenue verkehrenden Wagen nicht bis 
zum Endpunkt der Strecke fahren, 
ſondern ſchon an Springfield Avenue 
halten und dann umkehren, ſo daß 
Fahrgäſte, welche auf die Crawford 
Ave. Linie umſteigen wollen, eine er— 
hebliche Strecke zu Fuß gehen müſſen. 

Droht mit Klage. 


Gountgratspräfident MeCormid 
drohte heute, gegen den Countyichak- 
meiſter O'Connell klagbar zu werden 
wegen der Zinſen auf öffentliche Gel— 
der, welche dieſer dem County angeb— 
fich, borenthält. D’Eonnell, jagt er, 
habe dem County für das Jahr 1911 
die Summe bon $161,000 ala Zins- 
ertrag angeboten und für dag Saht 
1912 etwa $10,000 mehr. Von 


Boni chi eich Ent. 


fie follten heimgehen. | 
eine deutiche Kapelle von fünf Mann, - 


Dearborn Str. 


Die „Abendpoft‘ 
veröffentlicht henule 
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Kleine Anzeigen, 


Zahrgang—Re,34 


bereichern trachte. Ea follte möglich 
fein, dieferhalb nicht nur zieil-, Jon 
dern auch ftrafrechtlich gegen ihn Er 
zugeben. 


Mufitanten im Lo. 
Wollten fich nicht heimjcidten laffen, weil 
fie Geld brauchten. 

Ein Tanzvergnügen, welches geftern 
Abend im Saale des Schantwirts ——— 
bert Kahnek, 27241 W. Diviſion — 
im Gange war, wurde von der Poliz 
unterbrochen, weil Kahnek es — 
hatte, die vorgefchriebene Lizens zu ers 
wirfen. Er wurde verhaftet, und beit 
Iängzern und Mufitern wurde gejagt, 


wollten abe: ihren Verdienft nicht fo 
ohne Weiteres fahren laffen, und fpiele 
ten weiter. 

„Wir kriegen $10 dafür”, fagte Ans 
dreas Weber, der Mann mit dem Tall; 
ftod. „Die Zeiten ſind ſchlecht, und 
wir brauchen das Geld.“ 

Da die Mufitanten weiter fpielten, 
mußten auch fie Quartier auf ber 
Shatefpeare Ave.-Bezirtämache bezie: 
hen, und heute mwurben alle Richter 
Sabath vorgeführt, 

„Dieje Leute“, fagte einer der Bolt: 
zilten, auf die Mufilanten deute 
„„hatten ihre Jnjtrumente bei fi 
den Zellen. Die ganze Nacht Haben 
wir nichts mie deutjche Lieder gehört.“ 

„Es hätte jchlimmer fein können,“ 
fagte der Richter. „Ich entlaffe bie 
Mufitanten, aber Kahnet müß ih zu 
25 Gelditrafe und den Koſten verur⸗ 
teilen, denn er hätte ſich eine Lizens für 
den Tanz beſorgen müſſen.“ 


— — — — 


Fand einen Liebhaber. 


Oelgemälde in einem Allerhandladen aus 7° 


dem Rahmen herausgeſchnitten. 


Die Polizei fahndet auf einen Dieb, 
der in einem Allerhandladen an der 
State Straße ein zu der dort ausge— 
ſtellten Sammlung des Kunſtmalers 
Peter A. Groß gehörendes Oelgemäl⸗ 
de, eine Ernteſzene, des Landſchafis— 
malers Fedder, aus dem Rahmen her— 
cusgejchnitten Hat und mit feiner 
Beute entkommen ift. Das Bild Hatte 
einen Wert von $150. Ob der Spitz⸗ 
Dube ein gewöhnlicher Dieb oder ein 
Kunfftwärmer ift, entzieht ſich jenes 

Mutmaßuna. ” 

Vor drei Wochen wurde die Gemät- 
deausftellung eröffnet. Zwei Tage zu: 
vor war der Eigentümer in feinem 

Zimmer im Palmer Houje entfeelt zu> 
fammengebrochen. 


— Ku. >» 
Allzu ſchlagfertig? 


Angeklagter behanptet, daß er nur friſche 
Luft ſchöpfen wollte. 


Carl Pratt, Berichterſtatter einer 
engliſchen Zeitung, erwirkte heute vom 
Stadtrichter Uhlir einen Haftbefehl 
wegen angeblichen Mordangriffs gegen 
Dr. %. 8. D. Trudel, Ne. 35 © 
Seinen Angaben ge- 
mäß hat der Arzt ihn, als er dienftlich 
im vierten Stod des Gebäudes zu tun 
hatte, tätlich angegriffen und verfucht, 
ihn aus dem Treniter zu werfen. 

Dr. Trudel jtellt das in Abrebe und 
berfichert, das yeniter nur geöffnet 
zu haben, um frifche Luft zu jchöpfen. 


— — — — 


Erklart ſich bankerott. 


Wm. P. Kaftner ftellt Zahlungen eim, 

William BP. Kaftner, Bräfident der 
Kajtner Tire & Rim Company, 2101 
S. Michigan Avenue, meldete heul 
feinen Banierott an. Seine Verbind« 
lichfeiten. beziffert er auf $33,975.54 
feine Beitände auf $17,787.92. Dit 
Gläubiger find zumeift Fabrifanten 
bon Kraftwagenteilen, und faft jede 
„Forderung bleibt unter $1000, Haupts 
gläubigerin ift die Seamleh Rubber 
Co. in New Haven, Konn., mit 
$1299, 

—,— — — 


Sefahruoe⸗ Spiel. 


— — 


Die Gattin des Kapitäns Charles 
Garland von der Rettungswache for— 
derte heute die Polizei auf, Knaben 


und junge Leute, welche in dem Iehten 


Tagen auf dem Eife am Fuße von 
Oft Chicago Ave. gejpielt haben, zu 
warnen. Das Eis ijt infolge 

Kältenbnahme unficher geworden, und 
die e3 betreten, 


ftens, daß fie auf einer Scholle auf 
den See hinausgetrieben werben, 


— — — — —— 


Wen trifft die Schuld? 


Un Süd Clart und Wet Adams 
Straße wurde heute um die Mittags 
ftunde der A8jähriae Vinzent Bubzi 
Nr. 2868 Milmwautee Une, von einer 
bon Frant Warburton 


men erlitt, hatAufnafme im Jrogiue 
hofpital gefunden. 


Die „Abendpofe 
veröffentlicht bene 
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haben den Erttins 
fungstod zu gemärtigen oder minder 


bedienten 
Kraftdrofchte der Walden W, Cham 


Livery Co, überfahren. De = 
alücte, der Quetichungen u. n⸗ 


J 
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Die Lehteren, 
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„| _Plögtie; Stie6 er mitten auf ı 


ee Moman bon Fred. Harold. 
Deutf bon Anna Kellner, 


(11, Fortjegung.) 
Da Drumpipes ihn jchnöde ver- 
la ‚ mußte er jemand haben, 
t ihm bei der Zubereitung des Früh: 
BE half. Der Gedante, der ihm 
acht jo viel Freude gemacht 
ke, ein Zifchleindededich porzube- 
len, während Beitalia noch fchlief, 
be ohne Bedenten fallen aelafien. 
re beihlof, fie an den Vorbereitungen 
en zu lafien, und war ganz 
nizüdt von der Ausficht. Im Geifte 
er fie in dem winzigen Raume, der 
Er als Küche diente, jchalten und 
— walten, die Uermel aufgeichlagen, ein 
tu anftatt der Schürze borge- 
- Er verftand von foldhen Din- 
böchft wahrjcheinlich mehr als fie; 
db et unteriwies fie in dem und je- 


ee Hem, während fie fich zufammen über 


en groben Sasrehaud beugten. 

u» emas KHöftlicheres, etwas 
beimelnderes auf Erden? 

Der unangenehme, widerhaarige 
Drumpipes hatte ihm prophezeit, daß 
die Seiichte ihn am folgenden Mor: 
3 lächerlich vorfommen würde. Er 


Gab 
Ans 


— en ſagie ſich immer wieder, daß 
Are ihm heute noch reizender erjchien 
018 geftern. In diefer Stimmung trat 
et an ihre Tür und flopfte an. 
Er Hlopfte noch einmal, diesmal et- 
was heftiger, und legte das Ohr an 

Bas Schlüffelloh. Wieder kam feine 
Antwort. 

„sch geh’ für ein paar Minuten nad 
Gobent Garden hinüber!” rief er ihr 
durch das Schlüffelloch hinein. „Wer: 
den Sie mir beim Frühftüct helfen, 
wenn ich wieder da bin?“ 

© Da auch jebt alles ftill blieb, ver- 
fuchte er die Tür zu öffnen; fie war 
nicht zugefperrt. Er trat in den Ga- 

ein und wiederholte laut feine 

Seage. Tiefe Stille. Die gläjernen 
Augen des Elentiers ftarrten ihn fo 
unberwandbt an, dab ihm faft unbe- 
haglich zumute wurde. 

Die Tür ins Schlafzimmer ſtand 
ein wenig offen, und David faßte 
Mut, trat näher und klopfte mit der 
ganzen Fauſt an die Tür. Noch ein— 
mal tat er das, dann, während eine 
ſeltſame Auftegung ſich ſeiner bemäch⸗ 

zie — oder war es eine Depreſſion? 

— ſtieß er die Tür auf und ſchaute 
hinein. 

Veſtalia war verſchwunden! 

Die Einzelheiten, daß das Bett nett 
gemacht war, daß das Zimmer über— 
haupt nicht ausſah, als hätte es eben 
erſt jemand benützt, daß die Hand— 
tafche verfhwunden mar, fiderten ihm 
erit allmählich ins Bemwußtiein. Er 
Ihaute fi überall, im Schlafzimmer 
ſowohl als im Salon, nad) irgend- 
einem Lebenszeichen von ihr um — 
vergebens. 

m Salon fiel fein Bid zufällig 
mieber auf den Kopf des Elentiers, 
das zwiſchen zwei Fenitern hing. Wie 
ihn der aus feinen blöden leeren Augen 
anftarrte, geriet er plößlich in eine 
folde Wut, daß er ihm eine Riefenohr- 
feige auf die lächerliche lange Schnauze 
verſezte. Die große Jagdtrophäe 
ſchwankte unter dem Schlag, ſchwebte 
an dem Nagel hin und her und fiel 
endlich krachend zu Boden. Immer 
noch halb ſinnlos vor Wut, ſtieß Moß— 
crop mehrmals mit dem Fuß danach. 


VII. Kapitel. 


Moßcrop konnie ſich nicht dazu ent- 
ſchließen, allein in der verlaſſenen 
Wohnung zu frühſtücken. 

Der Impuls, daraus zu entfliehen, 
beberrfchte ihn vom erjten Augendlid 
an ganz und gar. lind er entfernte 
Fi mit großen Schritten, ala wäre ein 

- Mufenthalt mit tödlichen Gefahren ver- 
bunden. In einem jchäbigen Lofal 
am Strand verzehrte er mit der glei- 
Ken nerböfen Haft eine trodene Wurjt- 
jemmel und tranf eine Tafje abjcheu- 
lien Kaffee dazu. Er fannte bie 
Kellnerin, bie ihn bediente. Gie ver- 
jegte ihn nun in noch jchlechtere Laune, 
weil fie in ihrer Anmaßung annahm, 
er wünfche wie fonft mit ihr zu lachen 
und au jeherzen. Er machte ihr ein 
finfteres Gefiht und begegnete den 
Mdancen, die fie ihm machte, mit 
einem furzen Niden. 

„Sie müffen heut mit dem Iinten 

Fu zuerft aufazitanden fein,“ be= 
merkte fie endlich ftolz. - 
Wahrſcheinlich.“ antwortete er 

furz, zählte ihr das Geld auf den 

Ziih und wendete fich zum Gehen. 
Auf der Strafe überließ er es dem 

Bufall, jeine Schritte zu Ienten. Er 

ging ganz langjam und verfuchte fein 

Gehirn zu ruhigem Nachdenken zu 
mwingen. Was, um Himmels willen, 
ollte das bedeuten, daß fie auf und 

= rpabon war, ohne ein Wort, ohne einen 

— Grub? Ad, fein Gehirn war fo leer, 

ie feine Wohnung im Dunftanjchen 

Haufe Die Kraft, zufammenhängend 
au denten, hatte ihn vollitändig bers 

Hafen. Eine rafende Wut bemächtigte 

Ai feiner. Er ftieß unzufammenhän- 
gende heftige Verwünfchungen aus, die 

Seinem unfihtbaren, geftaltlofen, un- 

FF Herfönliher Etwas galten, einem ganz 
abftraften Sinnbild der allgemeinen 


Weltmiſere. 


Beitalia zu verurteilen, fiel ihm gar 
mit ein. So meit er überhaupt tar 
über fie benten konnte, juchte er fie zu 
u ion. Sie hatte ja eine 
Dammbeit begangen, aber fie mar 
— zbeſtimmt in irgendeinem Mißver⸗ 
tänt niß befangen geweſen. Etwas 
ie unbebinat in die Quere gefom- 
Mm fein, um fie zu diefer Handlungs- 

fe gu verleiten. jede andere Er- 

3 lehnte er von vornherein ab. 


verlaf en, Der iur Bee 
—X * A: — 


das Haus aus einem 


Karte und ſchickte ſie mit der 


Straße ſtehen, von einem überraſchen⸗ 
den Gedanken erfaßt. 

„Hol' ihn der Teufel!“ murmelte er 
zu fi, als er ihn forgfältig erioog. 

Nun, da er plöglich darauf gelom- 
men war, munberte er fich nur, ba es 
ihm nicht früher eingefallen war. Wie 
er nur jo dumm jein fonnte! Es 
mar doch klar wie Schuhmichs, daf der 
Graf Veltalia fortgefchidt Hatte. 

„Dieſer knickerige $diot, der feine 
Nafe überall Hineinfteden muß!“ 
ftöhnte David und Znirfchte mit ben 
Zähnen. 

E3 gewährte ihm nicht den leijeiten 
Iroft, dak er das Geheimniß nun er= 
gründet hatte. Der Tag war untvie- 
berbrinalich verloren, das romantijche 
Erlebnig unbarmherzig zermalmt. 
Ein gewiffer trauriger Troft 'mwinfte 
ihm in dem Gedanken an einen Streit 
mit Drumpipes, dann aber jchüttelte 
er wieder den Kopf. Was mürde ihm 
der nügen? Und ivie follte er über- 
haupt mit diefem didhäutigen, einge- 
bildeten, hohlköpfigen, ſchwachſinnigen 
Holzblock von einem Idioten einen 
Streit vom Zaune brechen? Er würde 
es nicht einmal merken, wenn er den 
Verſuch machte. Es gewährte David 
eine wilde Genugtuung, all dieſe 
ſchmückenden Eigenſchaftswörter im 
Geiſte Drumpipes an ſeinen großen, 
kahlen Kopf zu werfen. 

„Du lächerlicher Hanswurſt!“ 
ſchimpfte er in Gedanken den blonden 
Rieſen; „Du zudringlicher Tolpatſch, 
Du Erzeſel, Du!“ 

Dieſe Schimpfübung gewährte ihm 
immerhin eine gewiſſe Erleichterung, 
das matte Licht einer möglichen Ablen— 
tung begann allmählich die Sturm— 
wolken ſeines Zornes zu durchdringen. 

Er war immer noch furchtbar nie— 
dergeſchlagen und wütend, aber all— 
mählich beruhigte ſich ſein Blut, und 
die Fähigkeit, einen Entſchluß zu faſ— 
ſen, kehrte zurück. Zunächſt ſagte er 
ſich, daß er ſofort etwas tun müßte, 
um ſeine Gedanken wenigſtens für die 
allernächſte Zeit von dieſer weltſchmerz⸗ 
lichen Stimmung abzuwenden. 

Da fiel ſein Blick auf das Haus 
vis⸗a⸗vis an der Straßenecke, das die 
Bezeichnung trug „Savoyſtraße“. Zer⸗ 
ſtreut betrachtete er das Schild, das 
über dem rotgeſchwärzten Sims des 
erſten Stockes angebracht watr. Dann 
wendete er wie in einer plötzlichen Ein—⸗ 
gebung ſeine Schritte und ging raſch 
die ſteile Straße hinab, bis er in 
den Hof des großen Hotels gelangte, 
das der Straße, ja dem ganzen Viertel 
ſeinen Namen gegeben hatte. 

In der Portierloge ſchrieb er eine 
Frage 
zu Mr. Laban Skinner, ob er zu ſpre— 
chen ſei. 

Die Antwort lautete: Nein, Mr. 
Skinner ſei ausgegangen, aber Miß 
Adele Skinner ſei zu Hauſe. 

Nach dieſer unerwarteten Nachricht 
überlegte David, was er nun tun 
ſollte. 


„Hat Miß Stinner Ihnen gefagt, 
daß fie empfängt?” fragte er den flei= 
nen Diener, indem er ihn argwöhniſch 
anfah. 

Samohl, fie hatte es ihn ausbrüd- 
lich gejagt. 

Darauf mar Moferop burhaus 
nicht vorbereitet gemwefen. Er rungzelte 
die Stirn und date nah. Er hatte 
bei der Begegnung im Britifchen Mu- 
feum deutlich den Eindrud gehabt, daß 
das junge Mädchen ihn nicht mochte 
oder mindeitend, daß fte gegen ben 
Vorſchlag war, den ihr Tächerlicher 
Vater ihm gemacht hatte. Er mochte 
fie übrigens auch nicht befonder3. Sie 
hatte die arme Bejtalia jo taftlos an 
geitarri. das war ihr zwar nicht fo zu 
verbenfen, da taten die Frauen alle. 
Gegen ihn hatte fie fich mit oftentativer 
Gleihailtigkeit, faft underfchämt be— 
nommen, aber vielleicht war biefe 
Gleichaiitigkeit nur eine erfünftelte qe- 
weſen. Und er brauchte die Ublenftung 
iwie die Luft zum Atmen. 

„Hühren Sie mich hinauf,” fagte er 
dem fleinen Diener. 

Sie fuhren im Bift eine ungeheure 
Strede hinauf; David däuchte es, fie 
wären bereit fnapp unterm Dad). 
MWahricheinli war die Miete fo hoch 
oben billig, dachte er; aber diejer Ge- 
danke verſchwand fofort, ala er den 
Salon betrat. E3 war ein jehr gro= 
Bes und impofant eingerichtetes, hoch- 
elegantes Gemad. Die breiten Fenfter 
reichten bis auf ben Fußboden und 
gingen auf einen Balkon hinaus. Eine 
Place war darüber gefpannt, um die 
Sonne abzumehren, und das verbrei- 
tete ein weiches Smielicht im Zimmer, 
das einen fcharfen Gegenjfat zu dem 
grellen Licht auf dem Korribor bildete, 
den David foeben verlaffen hatte. 

Sögernd blidte er fih um, ob mwirf- 
ih niemand im Simmer war, Auf 


a ) Brondial 
7] Huiten 


find zu aufreibend 
F und gefährlich zum 
Experimentiren 
X oder Aufichieben — 
Lungenentzündung oder Auszeh⸗ 
rung folgen leicht Darauf, 


Tüchtige Aerzte halten SOOTT‘S 
EMULSION ald verläßlid, um 
Bronditid zu überwinden. Sie 
vertreibt den Huften; ihre reiche me» 
bizinifhe Nahrung unterftügt ben 
Heilprogeh, wirft Iimbernb auf bie 
geihmächten Schleimhäute und ftellt 
thre gefunde Thätigkeit wieder ber. 

Falls Sie an en leiden 
ober einen Freund babon befallen 


twiffen, denten Sie nn daran, daß 
Bronditis vor ® Gmulfion 
prompt Reese, 
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Butter 


ift billiger! 
Very Best Elgin 30Ic 


Greamery Butter.. 


Uniere bejte ift stets friich, niemals 
Gold Storage. 
Neine Butter 
Die gute Onalität diejer Butter wird 
End überraihen. PBrobirt fie, 
ehe Ihr fie fauit, 
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Raifee, indem Jhr für 26c da8 PBiund 
fanft. Der beite Kaffee, der zu haben ift 
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dem Balfon — es wie ein wei— 
Bes Frauengewand, und ſo trat er an 
das nächſte Fenſter, das offen ſtand. Es 


machte einen lebhaften Eindruck auf 


ihn, wie wundervoll ſich die Themſe 
von hier oben ausnahm. Miß Stinner 
befand ſich wirklich auf dem Balkon. 

Die junge Dame hob den Kopf und 
nahm von der Gegenwart Moßcrops 
Notiz, indem ſie die ſchwarzen Augen— 
wimpern ſenkte. 

„Guten Tag,“ ſagte ſie; „bitte, brin— 
gen Sie ſich einen Seſſel heraus.“ 

Er tat, wie ihm geheißen wurde 
und ſetzte ſich ans Geländer, ſo daß er 
ſich ihr gegenüber befand; dann blickte 
er wieder auf das herrliche Bild zu ſei— 
nen Füßen nieder, um reine Gedanten 
zu fammeln. 

„Is hatte feine Ahnung, daß ed von 
bier oben fo munderboll ausfieht,” 
fagte er endlich. 

„Wirklich!“ 
Dame. 

Moßcerop Hätte unmdalich Tagen 
fönnen, ob diefe Bemerkung ein Aus» 
zuf oder eine Frage war; um biefe 
offene Frage zu löfen, jah er fich ge- 
zwungen, aufzubliden. 

Kaum batte er die Augen erhoben, 
fo fam ihm mit einer übermältigenden 
Ueberzeugung der Gebante, daf fie es 
wohl mwert war, näher betrachtet zu 
werden. Sie war blopföpfig und trug 
ein Hauskleid aus elfenbeinfarbenem 
Kaſchimir. Die blaufchwarzen, glän- 
zenden SHaarflehten und Gträhne 
maren wundervoll anzufehen. In dem 
gedämpften, farbigen Halbichatten des 
Schirmdaches hatte ihr brünetter Teint 
einen bezaubernden Schimmer, der ihn 
geradezu faßzinirte. Gie trug eine Tö- 
nigliche Miene zur Schau, aber fie er- 
innerte jebt an eine orientalifche Fa= 
boritin, die nicht abgeneigt wäre, ſich 
zu unterhalten. 

„Sind Sie heraufgelommen, um 
die Ausficht zu bewundern?“ fragte 
fie ihn. „Die dürfte wohl vom Dad) 
aus noch chöner fein.“ 

Dieje nondhalanten Worte zeuaten 
entſchieden von einer gewiſſen Unver— 
ſchämtheit, aber Moßcerop las aus 
ihrem Tone eine nicht unliebenswür— 
dige Abſicht heraus. Er warf ihr einen 
verlegenen, fragenden raſchen Blick zu, 
aber ſie verzog keine Miene dabei; 
trotzdem war er davon überzeugt, daß 
ſie ein Buch auf dem Schoß hatte — 
einen rotgebundenen Rieſenband mit 
Goldſchnitt — und daß ſie einen Fin— 
ger drin hielt. 

„Ihr Vater war ſo liebenswürdig, 
mich zu einem Beſuch aufzufordern,“ 
kam er ihrem Gedächtniß freundlich zu 
Hilfe; 29 fragte nach ihm und er=- 
fuhr. 

„Sie e find wohl jehr enttäufcht, ihn 
nicht zu Haufe zu finden?” fragte fie. 

Nun ziweifelte er nicht mehr daran: 
fie fchergte und wollte fih amüfiren. 

„Das fommt ganz darauf an,“ er- 
miberte er fühn. 

Das junge Mäbchen betrachtete ihn 
mit Muße, 

„Wenn ich mich recht erinnere,” faate 
fie, „lo find Sie bedingungsmeife ein- 
geladen worden; Sie follten herfom- 
men oder bielmebr e8 Papa mitteilen, 
fall3 Sie fein Unerbieten annehmen 
wollten. ch jege alfo voraus, daß 
Sie ich's überlegt haben?” 

„sch möchte noch nicht darüber fpre- 
chen, fondern mich erft genau orien- 
tiren, mas eigentlich von mir verlangt 
wird.“ 

„Mein Vater pflegt fich To große 
Mühe zu gehen, wenn er etwas erklärt, 
daß mohl nichts mehr hinzuzufügen 
it. Ych glaube nicht, daß irgendein 
Menich fich deutlicher ausbrüden kann 
al3 Papa damals im Britifchen Mu- 
ſeum.“ 

„Wenn ich ganz offen fein foll,” er- 
mwiberte David, „jo habe ich den Ein- 
drud gewonnen, dab Ahnen, Mik 
Sfinner, nicht gar viel daran lag, daß 
bie Vereinbarung zuftande fäme, ja, 
daß ſie Ihr Mibfallen erregte. Da= 
rüber wollte ich mir erft Klar merben. 
Denn e3 märe boch lächerlich, mollte 
ih mit Yhnen von Ort zu Ort wan- 


bemerkte die junge 


bern und Ihnen Tehrreiche Vorlefungen | 


über Ruinen und Antiquitäten und fo 
weiter halten, während Sie die ganze 
Zeit über wütend auf mich wären und 
mic im Stillen als einen langweili⸗ 
gen, zumiberen Menfchen in Grund 
und Boben verwünjchten. Das würbe 
ung —* in eine ſchiefe Situation 


‚ln ie önnn Sie ni we | 
niet” 


Revifion der Stammliften ergibt 


Zuwachs für weiblihe Stimmgeber. 
z2iften enthalten 596,801 Namen, 


Kundgebung gegen Roger €. Sullivan in 
Sprinafield übt nicht die erhoffte An- 
ziehungsfraft aus, — Dier Kandidaten 
für Senat anwejend.-Geißeln Sullivan. 


- 


Die Repilton der Stammliiten am 
Samätoaq, deren Ergebnijje aeitern von 
der Wahlbehörde befannt gemacht wur- 
den, hat die Zahl der regiftrirten Wäb- 
ler auf 596,801 verringert. Davon 
find 159,028 Frauen. Die Zahl der 
Männer tit 437,773. Die zmeite' Re: 
aiftrirung am 17. März dürfte die 
Zahl der regiftrirten Wähler beträcht- 
lich erhöhen, wenn auch Niemand er- 


| wartet, daß die Frauen fich jo zahlreich 


wie am eriten.Regiltrirungstaog beteili- 
gen werden. 
Zahl der frauen wächtt. 

Die Reviltion brachte eine lleberra- 
ihung.. Die Zabl der reatitrirten 
rauen hatte eine Zunahme aegenüber 
der urfprünclichen Zahl aufzumeifen. 
Die amtlichen Unaaben über die Zahl 
der Frauen, die fih am 3. Februar bat: 
"ten reaiftriren lafien, lauteten auf 
158,026. Nah Schluß der Repilion 
der Stammliften find 159,028 Frauen 
berhanden. Das tft darauf äurüdzu: 
führen, daß vor der Regiftrirung am 
3. Februar bereit3 3000 Frauen reqi- 
ftrirt waren, die aber nicht in einer be- 
fonderen Lifte geführt worden waren. 
Sie hatten fich bereit3 früher in die 
Stammliiten eintragen loffen, um fich 
an der Abftimmung über Kandidaten 
für den Auffichtsrat der Staatsuhi- 
verfität beteiligen zu fünnen. Nur ein 
Bruchteil diefer Namen mwurbe bei der 
Revifion aeitrihen. Da die MWahlbe- 
amten biäher der NReaiitrirung bon 
rauen feine befondere Beachtung ge- 
Ichentt hatten, hatte man im Allgemei- 
nen angenommen, af die 437,346 Na= 
men in den Stammliften, bie vor bem 
3. Februar vorhanden waren, bie bon 
Männern feien, während in Wirklich- 
feit fich ungefähr 3000 Frauen darun- 
ter befanden. Die Zahl der regijtrir- 
ten Männer hat gegenüber ver lebten 
Regiftrirung nur um 3400 zugenom- 
men. Bon den 85,116. Männern, bie 
fih am Dienjtag haben eintragen laf- 
fen, wurden ungefähr 82,000 ageftri- 
hen. Die Wahlbehörde erwartet ein 
weiteres Anmachjen der regijtrirten 
Stimmen am 17, März, dem zmeiten 
und legten Reatitrktungstag, und zwar 
um ungefähr 100,000 Namen. Da: 
mwürbe die Zahl der ftimmkerechtigten 
Mähler auf ungefähr 690,000 brinaen. 
alfo etwa eben fo viel, mie Nem ort 
hat. Beteiligen fich die Frauen eben jo 
ftarf an der Wahl wie an ber Reaiftri- 
rung, jo werben die Koften der Wahlen 
in der Stadt und im County fich um 
ungefähr $350,000 das Jahr erhöhen. 

eue Wahlbezirfe nötig, 


Sn 519 Wahlbezirfen der Stadt 
ind “mehr ala 450 regijtrirte Wähler 
borbanden, d. h. mehr ala die Wahlge- 
Teße geftatten. Die Folge ift, daß die 
Zahl der Wahlbezirte um ungefähr 
500 vermehrt werden muß. Da jeder 
Mahlbezirt im Jahr ungefähr $700 
foftet, betragen die gefammten Mehr- 
foften ungefähr $350,000. Die hödhfie 
Zahl regiftrirter Stimmen hat der 12. 
Bezirt der 7. Ward aufzumeifen, 
nämlich 732. Yhm folgt der 48. 
MWahlbezirt der 3. Ward mit 722 
Stimmen. Die 6, Ward hat in nahe- 
zu jedem Mahlbezirt mehr regiftirte 
Wähler, ald das Gefeh vorfieht. 41 
bon ihren 53 Bezirken follten aus bie- 
fem Grunde umgeftaltet werden. Die 
25. Ward, die jomohl die größte Zahl 
regijtrirter Stimmen beider Gefchlech- 
ter, als auch die größte Zahl regiftrir- 
ter TFrauen aufzumeiien hat, hat 39 
MWahlbezirke, in denen mehr ala 450 
Mähler in die Stammliften eingetra= 
gen, find. Die Umageftaltung ber 
Wahlbezirke kann erſt nach der Früh— 
jahrswahl vorgenommen werden, da 
das Wahlgeſetz beſtimmt, daß ſie auf 
Grund der abgegebenen, nicht der re— 
giſtrirten Stimmen vorgenommen 
werden muß. 


Wahlbehörde ſetzt Mahlrichter ab. 


Die Wahlbehörde entſetzte geſtern 
Sohn P. McGrath, demokratiſchen 
Wahlrichter im 4. Wahlbezirk der 5. 
Ward, ſeiner Stelle. Anklagen, daß 
er betrunken geweſen ſei und ſich unge— 
höriger Ausdrücke bedient habe, waren 
erhoben worden. 


Politiler wurden ſich geſtern be— 
wußt, daß Frauen in Zukunft in den 
Parteiorganiſationen eine ebenſo wich⸗ 
tige Rolle ſpielen können, wie in den 
Wahlen, wenn fie von ihrem Stimm- 
reht Gebrauh machen wollen. Sie 
haben das Recht, fich an der Wahl von 
Mardführern, welche ihre Ward in der 
ECountyparteileitung vertreten, bezw. 
diefe Körperfchaft bilden, zu beteiligen. 
Diefe Wahl findet am 9, September 
ftatt. Früher würden die Warbführer 
bon den Bezirksführern ermählt, bie 
ihrerfeit3 bireft von den Parteiangehö- 
rigen in der Vorwahl erwählt wurden. 
Nach einem in der letzten Tagung der 
Legislatur angenommenen Geſetz müſ⸗ 


Mitbewerber 


fen die Marhführer in der Vorwahl 
dirett von ben Parteimitgliebern er- 
wählt werben. 


ud. Hance lehnt ab, 


Ad. Nance von der 6. Ward ift 
nicht gewillt, den Kampf um jeine 
Miederwahl ala parteilojer Kandidat 
zu wagen. Er hat eine dahingehende 
Aufforderung des fortichrittlichen 
Stadtratätandidaten in der. Ward, 
Allen Hoden, abgelehnt. Veranlalfung 
zu feiner Weigerung gibt die Haltung 
des demofratifchen Kandidaten Henry 
U. De Mafi, der e8 abgelehnt hat, als 
parteilofer Kandidat herauszufommen, 
wenn er nominirt werden follte, Ald. 
Nance erklärte geftern, er könne die 
Herausforderung des fortichrittlichen 
Kandidaten nur annehmen, fall® auch 
der demofratijche Bewerber ſich dazu 
verſtehe. 

Schlägt Bildungsprobe vor. 

Ald. Stanley Walkowiak von der 
17. Ward, der ſich um eine nochmalige 
Nomination für den Stadtrat bewirbt, 
erklärte Jich gejtern vexeit, jeinem 
Stanley Adamtiewicz 
$1000 zu zahlen, wenn er jich einer 
Prüfung binfichtlich feiner englifchen 
Kenntniffe unterzichen wolle. Der 
Stadtvater will Adamkiewicz 500 
zahlen, wenn et ohne Hilfe eine zu— 
fammenhängende Anſprache in engli— 
ſcher Sprache über irgend eine öffent— 
liche Frage halten kann. Die gleiche 
Summe will er ihm zahlen, wenn er 
einen englilihen Brief von 150 Worten 
Ichreibt und nicht mehr als vier Fehler 
macht. Der Stadtpater hat feine Analt, 
daß er jein Geld verliert. Adam: 
fiewiez ft der Kandidat der Fraktion 
Hearlt-Harriion und hat, mie Alb. 
Maltomwiat behauptet, in Kambagne- 
verfammlungen erflärt, er werde über 
feinen Antrag im Stadtrat ebftim- 
men, ohne erit Manor Harriien und 
Richard Y. MeGrath, den Führer der 
Yaltion Heerit:Harrifon in der Wurd, 
zu befragen, 

Erigtt Sreibier durch Kaffee. 


Frl, Marion H. Drake, die fort: 
Ihrittliche Kandidatin in der 1. Ward, 
will Freibier als politiiche® Zuamittel 
durch Kaffee und Brötchen erjegen. 
Sie beabfichtigt, Kaffeemagen in der 
Mard auszujshiden, die den dampfen- 
ben braunen Tranf an Jedermann ab- 
geben follen. Die Wagen werden bie 
Auffhrift tragen: 
tion 9. Drafe und helft Euc jelbit." 

Kundaebung gegen Sullivan, 


Die geitrige Kundgebung der Wil- 
fon-Bryan Liga, welche die Roger E. 
Sullivan und feiner Kandidatur feind- 
lihen Elemente im Staat umfaßt, war 
Nachrichten aus Springfield zufolge 
nicht der .ducchichlagende Erfolg, auf 
den ihre Leiter gerechnet hatten. Statt 
ber erhofften 500 Teilnehmer aus allen 
Zeilen de3 Staates hatten fi nur 
200 Berfonen eingefunden. Die Chi- 
cagoer Abordnung umfaßte 20 Per: 
fonen. Bier Bewerber um die demo- 
fratifche Nomination für. den Bundes- 
fenat waren anmefeffb, nämlih Carl 
©. Brooman von Bloomington, W. 
Duff Piercy von Mt. Vernon, Frant 
Comerford und Kohn 2. White bon 
Chicago. Weder Gouverneur Dunne 
noch andere Staatöbeamte waren ge= 
fommen. Auch die Faktion Hearit- 
Harrifon hatte feinen Vertreter von 
Bedeutung entfandt. Kongreßmiiglied 
U. I. Sabath, der zum Direktorium 
der Liga gehört, war nicht anmefend, 
trogdem er geftern in Chicago mar. 
Alle vier Kandidaten, die an der Kund- 
gebung teilnahmen, machten fcharfe 
Angriffe auf Roger E. Sullivan. Alle 
vier erklärten fich bereit, fich der Ent- 
Theidung der Liga zu fügen, welche den 
Kandidaten unterftügen will, der bie 
meiste Aussicht hat, Sullivan zu jchla- 
gen, während die anderen da8 Rennen 
aufgeben jollen. €3 ift die Abficht der 
Liga, ihre ganze Kraft im Mai oder 
Juni auf einen Kandidaten zu fonzen- 
triren. 

Nicht anmwejend waren von den Be- 
merbern um die bemofratifche Nomi: 
nation für den Bundesfenat Kongreb- 
mitglied Latorence B. Stringer von 
Lincoln, der nicht eingeladen mar, 
Staatsjelretär Harry Woods, Vize: 
gouverneur Barratt DO’Hara und 
James McShane von Chicago. Led- 
tere drei hatten die Einladung abge- 
lehnt. Ebenfalls nicht geladen mar 
natürlich Roger E, Sullivan, 


Drohen mit Abfall, 


An Angriffen auf Sullivan fehlte 
es nicht. Ebenfo wenig an Drohungen, 
daß cine große Zahl Demokraten nıcht 
für den Kandidaten der Partei ftim- 
men mürde, falls Sullivan nominirt 
werben follte, und an bdüfteren Pro- 
phezeiungen, tab die Partei einer fiche- 
ten Niederlage entgegengehen würde, 
falls der frühere Vertreter de3 Staates 
im bemofratifchen Nationalausichuß 
die Nomination ergattern follte. Bun- 
desfenator Robert 2. Owen von Dfla- 
homa, der Hauptredner des Tages, 
machte feinen Angriff auf Sullivan, 
ließ aber feinen Zweifel darüber auf: 
fommen, wie er zu beijen Kandidatur 
fteht. Er fprach über die Grundfäße 


„Stimmt für Mas’ 


prachtvolle 
importirte 
Schwarz. 
wälder 


Rußußs 
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Stunde und ruft die Zeit aus. 
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importirte 
Schwarz. 
wälder 


Kukufs- 
Ihr, 


‚größe 13x22 Zoll, 
wert $8.50, 


Frei! 


— Pet 


Diefe Uhr ift 25 Jahre garantirt, und der KAufuf erfcheint jede halbe 


Diefe ungewöhnliche liberale Offerte Hat den Zwed, unfer 

Geihäft während der flauen Saifon zu verbefjern, und wenn diefer Zivedl 

j| erreicht wird, brauchen wir aud) unfere Ungeftellten nicht abzulegen, mie 
es in den meiften Pläben jchon zu Weihnachten gemacht wurde. 

Ein jeder Kunde, Der icht bei uns für $15.00 oder 

Darüber Möbel oder etwas anderes einfauft, erhält bei 

Borzeigung Diefer Anzeige eine Aufufs:Uhr abiolut frei 


als Zugabe. 


Brautleute und alle, Die jet ihre ganze 


Ginrihtung bei uns Faufen, erhalten eine Hufuts-: und 


Wachtel⸗Uhr. 
jede Stunde heraus. 


Die Wachtel kommt jede Viertelſtunde und der Kukuk 


Außerdem erſparen wir Ihnen 


ein Viertel bis ein Drittel 


an Ihrer Möbelrechnung, weil wir jedes Jahr um dieſe Zeit, 
um Platz für die Frühjahrswaaren zu machen, mit allen Muſtern ohne 
Unterſchied des Koſtenpreiſes aufräumen müſſen. 


Raufen Sie jebt, wenn Sie Geld ſparen wollen. 


Ein Drittel ab an allen Heizöfen. 


Voll garantirte una! —. mit 6 | Küchentiſche — 
| fie nur. 


| | Küchenftühle — 


Dedeln — für 
nur 


4,50 


Runde Eichenholz = Anszichtiihe — 


bi3 6 Fuß auszichbar, SB. 75 


für 


Kunde Gichenholz = Ausziehtifge — | für nur 


3.501 


wert bi3 $20.00 — 
für 


98€ 
| Fiir nur .49e 


Side Boards oder Buffets, — tmeri 


bis zu 925.00 — 30 
+ 
* 12 Bruſſelet zwi 75 


„nn... nie 


Baar X leichte ya zu den liberaliten Bedingungen. 


Kunden fünnen fih Waaren mit einer Heinen Anzahlung jichern, und 
fönnen diefelben mit unierem Automobil zu jeder Zeit abgeliefert werden. 


Norih Ave. Furniture Co. 


L 


Kandidat der Liga gilt, erpähnte den 
Namen de3 langjährigen Vertreiers 
des Staates im demofratifchen Natio- 
nalausfhuß nicht. Er Sprach vom 
Thädlichen Einfluß, den die „Boffe“ 
ausgeübt hätten, und erklärte, die An- 
bänger der Liga würden den Kampf 
nicht aufgeben, ehe nicht die demofrati- 
che Partei im Staat fo frei von „Bof- 
fen“ und Korporationsherrichaft und 
fo fortfchritilich fei, mie die Bundes- 
regierung in Wafhington. 


Erfältung in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Laxative Bromo⸗Quinine Tablets Apothe— 
ler geben’ 3 Gel® zurüd, wenn fie nicht beilen. 
E.W.Groves' Unterſchrift auf jed. Schachtel, Se. 

i1nov,di,un 
———— — — 


Neigung zum Verbrechen. 


Gefängnißverwalter will nichts von Ope— 
rationen wiſſen. 


Ehe nicht die von Dr. R. H. Pratt 
aus Evanſton an dem Diebe Harry 
Herſhon vollzogene Operation zur Hei— 
lung von verbrecheriſcher Neigung ſich 
als erfolgreich bewährt, will Gefäng— 
nißverwalter Davies nichts von weite— 
ren derartigen Operationen an Ge— 
fangenen in ſeiner Obhut wiſſen, und 
hat daher das Geſuch William Hamil— 
tons an Dr. Wilder um Vornahme 
einer derartigen Operation verworfen 
mit der Erklärung, daß der Mann ſich 
hätte operiren laſſen ſollen, als er noch 
in Freiheit war, und nicht erſt, wo ihm 
eine ſchwere Strafe in Ausſicht ſtehe. 
Morris Froehlich, Präſident der 
Times-Square Automobile Co., hat 
den Gefangenen als den Mann bezeich— 
net, der ihn am 9. Dezember vor ſeinem 
Hauſe 5522 Michigan Blod. bei einem 
Raubanfall niedergeſchoſſen hat. 


ſRnabe wird ſchwer verleztzt. 


Schwer verletzt wurden geſtern Mit⸗ 
tag der zehnjährige Walter Fernoski, 
2809 D. 83, Str., der an der 88. Str. 
und Erhange Avenue von einem 
Kraftwagen erfaßt murde, ber Dr. 

C. Wrightsman, 8915 Exchange 
Ave. gehört und von ihm gelenkt 
wurde. Der Knabe wurde von dem 


einer volkstümlichen Regierung und Kraftwagen niedergeworfen und über⸗ 
befürmwortete die Aenderung des Vor- | fahren. 


mwahlengefeges des Staates, jo daß 
Wähler für einen Kandidaten ftimmen 


‚| und außerdem erklären können, welcher 


bon den anderen Kandidaten ihnen ge- 
nehm ift, wenn ihr Kandidat nicht no= 
minirt werben kann. 


« Angriffe auf Sullivan, 


Den Reigen der Angriffe auf Sulli- 
ban eröffnete George EG. Sites von 
Chicago, der ald Spruchmeifter wirkte, 
Er erklärte, Sullivan gehöre der Klaffe 
polittfcher „Bofle“ an, welche die repu= 
Pre — — * und viel — 

agen demokrati 
Parttei zu ſchädigen. Die Elemente 


— — — 


— Kinderlogik. — Warum unter— 
hältſt du dich nie mit deinen Altersge— 
noſſen, Fritz, haſt du denn gar keinen 
Freund? — O ja, Mama, einen hab' 
ich — aber den haſſe ich! 


Erfolgreich 


in ben ga lreihen Leiden, die auf 
——— er er ar ige Tätigkeit 
erdauungs⸗ 


usſcheidungs⸗ 
Sm zurüd 
zu 
beit 


au find — ficher 
Mi füren Ti, de 
au beben. 


U 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
123-725-727 NORTH AVE,, nahe Halsted Str. 


Bom Grundeigentumsmarktt. 


Große Kraftwagenfabrit wird auf der 
Nordweftfeite angelegt, 


Gutem Bernehmen nah) mird die 
Ercelfior Motor Manufacturing and 
Supply Eo. auf der Nordimeftfeite eine 
große Yabritanlage für fich einrichten 
lajfen. Die dazu erworbene Bauftelle 
mißt 100 bei 514 Fuß und liegt an 
der Lawndale Avenue zwiſchen Bloo- 
mingdale Road und Cortland Straße. 
John Alſchlager Son ée Co. haben die 
Pläne für die Fundamentirung der 
Fabrikbauten bereits fertig geſtellt, 
und die Excelſior Co. wird auf Bau 
und Einrichtung der Anlage gegen 
8450,000 verwenden. 


Dr. John B. Murphy, der bekannte 
Chirurg, hat von den Hornerſchen 
Erben zum Preife von angeblich $42,- 
000 das 261% bei 11 Fuß mejfende 
Grundftüd nebit Wohnhaus, an der 
Dftfeite von Michigan Anenue, 317 
Tuß nördlich von 18, Straße, gefauft, 
Er befigt öftlich davon, an der Xn- 
diana Avenue, bereit3 eine größere 
Liegenfhaft, die er nun „abzurunden“ 
fucht, mutmaßlich in der Abficht, ein 
großes Zinshaus aufführen zu laffen. 

Thoma? ©, Daley hat an Charles 
R. Craig jr. zum Betrage von $38,: 
000 das Grundftüd an der Südmeft- 
ede von Belmont und Southport Ane. 
nebjt den darauf befindlichen Bauten 
berfauft. 


Vor etiva einem Jahre faufte Louis 
M. Polatom von Philipp Kete das 
Grundftüd 172—178 N. Eicero (frü- 
ber 48.) Anenue nebit dem darauf be- 
findlihen Laden» und Wohngebäude 
für $10,500, Er hat e3 jegt für $15,- 
500 an Samuel und Emma Rubin 
berfauft. 


Zu nicht genanntem Preife hat Mar- 
garet Stofes von Anna Bairb das zum 
Betrage von 815,000 hypothekariſch 
belaſtete Grundſtück an der Oſtſeite 
bon Ingleſide Avenue, 291 Fuß ſüd⸗ 
lich von 63. Straße, übernommen. 

Burton T. Putnam hat ein Grund— 


ſtück nebſt Zinshaus an Prairie Ade., 
281 Fuß ſüdlich von 48. Str., für 
819,465 an Milford H. Syn verkauft, 
und John Urbanski hat von Charles 
Yoſt das Grundſtück an der Nordoſtecke 
von Paulina und W. 20. Str. zum 
Preife von $13,000 übernommen. 
Einen 131% Ucres großen Traft 
Land an Weftern Ave. und 99. Str. 
bat Fred Dufhop von Daniel 2. €. 
—* gekauft zum Preiſe von angeblich 
— 


Glimpfiig verlaufen, 
Def, Ai a Nies a aus 
wer g 
ud Kan ‚Str. 


— * —— 





Man weiß nicht, wie fchnell fich bie 
Symptome in Bräune verwandeln mö- 
gen, Und dann ift e8, wenn hr er- 
freut feid, eine Bühfe MUSTEROLE 
zur Hand zu haben, melde jicher 
prompte Heilung bringt. 
€3 binterläßt feine Blas 
fen auf ber zarteften 
Haut. 

Als erfte Hilfe und 
als ficheres Heilmittel 
gibt e8 nichts Beſſeres 
al3 MUSTEROLE, Zaufende von 


Müttern wifjen dad. Ahr folltet eine 
Büchfe zu Haufe halten. 

€3 ift au das Heilmittel für Er- 
wachſene. Es beſeitigt wehen Hals, 
Bronditis, Mandelentzündung, Bräu- 
ne, fteifen Hals, Afthma, Neuralgie, 
Kopfweh. Blutandrang,  Rippenfell- 


Telegraphische Depefcien.. 


@elichert Dan ber ""Associated Press” 


Snland, 


Verdaächtigt hinefiihe Eier. 

San Franzisfo, 10. Febr. E. Blod 
machte, als Vertreter der Verjendet 
Hinefifcher Eier, einen Prozeß gegen 
die Matlerfirma „Julius Levin Co.“ 
anhängio, um eine Summe einzutrei= 
ben, melde tiejelbe für einen großen 
Poſten chineſiſcher Eier ſchuldet. 
Firma weigert ſich, zu zahlen, weil die 


oder in den Gelen gen, 
ſchmerzende Muskeln, Brauſchen, 
Froſtbeulen, Erkältung auf ber Bruſt 
(e3 verhütet Qungenentzündung). 

Bei Eurem Apothefer erhältlich in 
c.und 50€ Büchfen, und eine befon- 
ders große Hofpitalbüchfe für $2.50, 

er * am feine Nach» 
ahmung an. 

Wenn Euer Apotheler 

ed nicht liefern Tann, 

Thidt 25c oder 50c an 

die Mufterole Company, 

. Cleveland, Ohio, und 

wir fchiden Euch; eine Büchfe portofrei 

ins Haug, 

Frau X. Horlid, MWeft Philabelphia, 
Pa., jagt: „Mein vierjähriger Sohn 
hatte jhlimmen Brondhitis. JH fand, 
dab Mufterole das «befte Heilmittel 
if, melches ich jemald gebraudt 
habe.” xg 


6 im $ 
Thuß, Pein um >. 


gefroren, mußte er fpäter mittels eine3 


2ajjos kosgerifjen werden. Kommt 
wahrjcheinli mit dem Leben dabon. 

— Thomas %. DO’Donnell, ein in 
ganz Kolorado befannter demofrati- 
jcher Bolitifer, wurde in Denver, un- 


| ter der Antlage des Mordverfuhs an 


5. ©. Bonfils, einem der Eigentümer 
der „Deneor Bojt“, verhaftet. Er hatte 
feinen Revolver gezogen, nachdem 
Bonfile ihm einen Fauftichlag ver: 


; jet Hatte. 


Die | 


Eier gewifjen Anforderungen nicht ent= 


Iprächen. 

Die ftaatlihe Geſundheitsbehörde 
Kalifornien ordnete eine linterfuchung 
der Beihuldigung an, daß cdhinefifche 
Eier, die nach Kalifornien gefandt wer- 
den, „vielleicht“ Keime orientalifcher 
Krankheiten enthielten, 


Ausland. 


Zufammenftoh in der Luft! 
Ein deutfcher Flieger getötet, und zwei 
ſchwer verletzt. 


Johannisthal, 10. Febr. Ueber dem 
Aerodrom dahier prallte ein Doppel— 
decker und ein Eindecker in der Luft 
zuſammen, wodurch der Tod eines 
Aviatikers und die ſchwere Verletzung 
von zwei anderen verurſacht wurde. 

Gerhard Sedlwahyer, ein erfahrener 
Flieger, ſtieg mit ſeinem Doppeldecker 
auf und nahm den Leutnant Leon— 
hardi, von der deutſchen Armee, als 
Paſſagier mit. Als die Maſchine in 
einer Höhe von etwa 100 Fuß kreiſte, 
wurde ſie von einem Monoplan ange— 
rannt, in welchem ein Zögling der 
Fliegerſchule, Namens Degner, ſeinen 
erſten unabhängigen Flug machte. 

Beide Maſchinen ſtürzten nach dem 
Zuſammenprall zur Erde nieder; und 
als man die Inſaſſen herauszog, fand 
man Degner als Leiche vor, während 
die beiden Anderen ſchwer verwundet 
waren. 


Britiſches Parlament. 


London, 10. Febr. König George 
V. eröffnete perſönlich die vierte Ta— 
gung des jetzigen britiſchen Parla— 
menis, welche eine ſehr denkwürdige 
zu werden verſpricht. 

Der König und jeine Gemahlin 
trugen Krone und glänzende königliche 
Roben. Sie fuhren achtſpännig in der 
goldenen Staatsequipage vom Bucking— 
ham Palaſt aus. Das Wetter war 
ein ideal ſchönes und lockte große Men— 
gen heraus. 

Unter dem üblichen Zeremoniell ver— 
las der König im Oberhauſe ſeine 
Thronrede, deren zwei Hauptgegen— 
ſtände die jüngſte internationale See— 
ſicherheitskonferenz und die Selbſt— 
regierung für Irland bildeten, welch' 
lehtere als die, in England Alles über— 
ſchattende, überaus ernſte Frage be— 
zeichnet wurde. Die Ereigniſſe ſeit 
dem Schluß der letzten Parlaments⸗ 
tagung wurden meiſtens nur in farb— 
loſer Weiſe erwähnt. 


Telegraphiſche Nolizen. 
Anland. 


— Oberſt Goethals, als Gouver— 
neur der Panamakanalzone, hat den 
Abteilungschef John Burke, gegen wel⸗ 
chen ſchwere Grabſchanſchuldigungen 
vorliegen, wirklich ſuspendirt. 

— Angeblich der älteſte Bankier der 
Ver. Staaten war Preſton Huſſey, 
welcher in ſeinem Heim zu Terre 
Haute, Ind., im Alter von 88 Jahren 
ſtarb. 

— Für Beſetzung der höheren 
Poſten in Verbindung mit dem Pana— 
makanal werden zwei Jahre hindurch 
nur Eingeborene berückſichtigt. Für 
alle Arbeiter und Angeſtellte gilt das 
Achtſtundengeſetz. 

— Die Arbeitsloſen von Rockford, 
Ill. gingen den Stadtrat durch Peti— 
tion darum an, ihnen Arbeit zu ver— 
ſchaffen und die Fabrikanten zu veran— 
laſſen, entweder mehr Leute anzuftel- 

len, oder die Arbeitszeit zu ver— 
fürzen. 

— Das Heim von Peter 3. Schrö- 
ber zu Superior, Wi2. teilmeife abge- 
brannt, und ein Ajührigeg ımdb ein 
Sjähriges Kind umgelommen! Die 
Mutter, welche fie zu retten juchte, 
tonnte nur mit großer Mühe jelbft ge- 
rettet werben. 

— Die mwertvollite Ladung, melche 
nad Bofton gebracht wurde, traf an 
Bord des deutfchen Dampfers „Eſſen“ 
dort ein. Die Ladung beiteht aus 
auftralifcher Wolle, Pelze, Häute und 
Chromerz. Sie hat einen Wert von 
über $2,000,000. 

— 


ehe — — 


Ausland.. 


— Der neue Präfident von Haiti, 
3amor (der alte, Drejte, ijt nach Ja— 
maifa geflohen), bildete jein Kabinet. 

— Bei den Wahlen in der Republit 
Kolumbia wurde der konſervative 
Kandidat Dr. Concha zum Präſiden— 
ten gewählt. 

— Das, in London zuſammen— 
gebrochene ausländiſche Bankhaus 
Coulon, Berthoud & Eo. hat $2,270,: 
000 Schulden, und die Beftände find 
nur $785,000 mert. 

— Die Yaquis$ndianer in Merito 
bereiten anjcheinend 
allgemeinen Auffitand vor und follen 
Ihon viele Reifende und Güter geplün- 
dert haben, 

— euer auf dem, zu Hapreliegen- 
den Dampfer „Bordeaur“, bon ber 
Franzöſiſch-Transatlantiſchen Linie, 
berurfachte einen Schaden von etwa 
100,000 Franten. 

— nn London wird verkündet, daß 
e3 Marconi auch gelungen ift, eine 
elettrifjhe Lampe auf drahtloſem 
Wege, bei jechs Meilen Entfernung, 
zu entzünden. 

— Die Dberfampffuffragette Mr3: 
Emmeline Banthurft, meldye mehrere 
Wochen in der Schweiz meilte, tehrte 
nad London zurüd und kündigte an, 
daß fie ihre Propaganda ungefäumt 
wieder aufnehmen werde. 

— Eine Mafjenverfammlung von 
Gejhäftsleuten im Londoner Rat: 
baufe, unter Vorfit des Lordmayots, 
inbofjirte die Politif der Aufrechter- 
haltung einer überlegenen britifchen 
Flotte. 

— 2500 Automobildroſchkenkutſcher 
in London ſtreikten einen Tag lang; 
Hauptgrund der Arbeitseinſtellung 
war aber, daß ſie durcheine mitter— 
nächtige Verfammlung, zur‘ Erörte- 
tung der Gafolinlieferungsfrage,, zu 
ermüdet waren. 

— Die Polizei in Tofjo, Japan, 
verbot eine Maffenverfammlung in 
dem Barf neben dem Landtag3- 
gebäude. Die Aufregung war fchon 
jehr geitiegen durch leivenfchaftliche 
Reden, melche die Abdanktung des Ka- 
binet3 wegen des Flottenſkandals for— 
derte. 

— Fürſt Wilhelm v. Wied, welcher 
die albaniſche Königskrone angenom— 
men haben ſoll, traf von Wien zu Rom 
ein, iſt für zwei Tage Gaſt des Königs 
von Italien und konferirt mit italieni— 
ſchen Staatsmännern über das, von 
ihm geforderte Darlehen von 15 Mil— 
lionen Dollars. 

— Biſchof von London ſtattete, auf 
Wunſch der „Women's Social and 
Political League“, dem Holloway Ge— 
fängniß zum zweiten Male einen un— 
erwarteten Befuch ab; berichtete aber; 
daß die zmang3mweile Fütterung der 
hungerftreifenden „Suffragetten” al- 
lem Anfchein nach nicht fchade, troß- 
dem die eine oder andere bon zeitwei: 
liger Webelfeit oder von gelegentlichen 
Verdauungsſtörungen ſpreche. 

— — —— 


Bismarck und die Zigarre. 


Daß Bismarck nicht nur die ver— 
ſöhnliche Wirkung des Zigarrenrauches 
gekannt hat, wie aus der bekannten 
Epiſode 
Kriege hervorgeht, ſondern auch die 
Güte der Zigarre geſchickt zu ver— 
werten wußte, geht aus einer anderen 


bedächtig die Havanna. 


— ERS a BE TE —— 
bürfte, ba id} bemerkte, bi 

Tagte, e8 2 17 - e 
Tieb fein, menn ich übrig hätte. 
bot ihm meine offene Zigarten- 


jehr 
Ich 


Auges V —— 
— 


—J— VE EEE 2 
BE 44 4 > > 
er BE all ) 


tafche an, in welcher fich nur zwei Zi- 
ı garten befanden, eine jehr gute Ha= | 


banna und eine fehr mindermertige. 
Moltte jah fie prüfenb an, nahm fie 
fogar eine ncd der anderen heraus 
und prüfte fie aufmerffam auf ihre 
Güte und mählte dann langfam und 
„Sehr fein,“ 
| fagte er aleichmütig. Dieles berubigte 
mich außerorbentlih. Wenn Moltke 
| fo viel Zeit und Aufmerffamteit auf 
ı die Wahl einer Zigarre verwenden 
| ann, dachte ich, fönnen die Dinge nicht 

befonders fchlimm liegen. In der Tat 

hörten wir ein paar Mituten fpäter die 
ı Kanonen des Kronprinzen, bemerften 

Unruhe und verwirrte Bewequngen in 
| den Öfterreichtfchen Stellungen, und 
die Schlacht war gewonnen. 


— — —— — 


Das daäniſche Stimmen⸗ und 
ſtino⸗Archiv. 


Der Gedanke, nicht mehr bloß durch 


Buchdruck und Lichtbild zur Nachwelt 


zu ſprechen, ſondern ſich dazu des 
Phonographen und des Films zu be— 


dienen, dürfte eine umfaſſende Orga— 


> phonographifhen Archiv 


| und Grammophonplatten, 


| 
| 
| 


! 
' 
i 


tm beutih = franzöjiiden | Ihaftsfeindlihen Yanz zu befchreiben, 


Hleinen Epifode hervor, die Carl Schurz | 


in feinen „Lebenserinnerungen“ 
wähnt. 
Königgrätz“, ſo erzählte Bismarck dem 
alten 48er Revolutionär bei einem Be— 
ſuche im Jahre 1867, „ein banger 
Augenblick, von deſſen Entſcheidung 
das Schickſal des Reiches abhing. Was 
wäre aus uns geworden, wenn wir 


er⸗ 


dieſe Schlacht verloren hätten? In 


„Es war in der Schlacht bei 


wüſtem Durcheinander zogen mehrere 


Schwadronen Kavallerie, Huſaren, 
Dragoner und Ulanen an der Stelle 
vorbei, wo der König, Moltke und ich 
ſelbſt ſtanden. Wir rechneten aus, daß 
der Kronprinz längſt im Rücken der 
Oeſterreicher hätte erſcheinen können, 
aber er erſchien nicht. Die Sache wur⸗ 


de bedenklich, und ich geſtehe es, ich war 


ſehr beſorgi. Ich blickte auf Moltke, 


der unbeweglich auf ſeinem Pferde ſaß 
hrige David Weidberg ſchien, was um in her 
apoli® von Räubern | nam mir » 


ebenfalls einen | Apercu von Brandes, 


nifation zuerft "in Dänemarf, und 
| zwar mit dem — — 
e 
Staates“ gefunden haben. Die Films 
die die Er- 
jcheinungen und Stimmen ber reprä= 
fentatioften Perfönlichkeiten de Lan 
des für die Zukunft technifch firirt ha> 
ben, verwahrt die Kopenhagener fö- 
niglihe Bibliothef. Die Grundlage 
zu ber Plattenfammlung hat mit dem 
eriten Hundert die Zeitung „Politiken“ 
gelegt, und einige Proben daraus mwur= 
den heute, bevor fie fozufagen in die 
Emigfeit eingehen, einem . tleineren 
Kreife vorgeführt. Die Stunde bot 
gewiß feine technifchen Erlebniffe; 
der Hauptreiz bejtand eigentlich darin, 
fi, die Zufunft vorerlebend, ala fein 
eigener Entel zu fühlen, während no) 
die lebendigen Originale zur Geite 
faßen, mie Georg Brandes oder der 
junge Paul Reumert vom föniglichen 
Theater. Man hörte ein ironifches 
in dem er bie 
Tähigfeit der jüngften Technik bewun- 
dert, den Menfchen über ber Erbe 
fchmeben zu laffen, wenn auch die 
Menſchheit ſchon feit Jahrtaufenden 
die Möglichkeit gehabt hatte, daſſelbe 
im Geiftigen auszuführen. „nbes 


| 


| 


| 


Gaben verhältnikmäßig menige eine ' 


Neigung gehabt, diefe Fähigkeit zu 
nutzen.“ Trifft diefer Spott nur Die 
Flugtechnif oder niht audh all die 


2 
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Polizei behauptet, daß lein Ber⸗ 
brechen, ſondern Selbſtmord vorliege 


Einer im Garn. 


Die drei Spießgefellen entfommen. — Bat: 
ten einen MUeberfall im Kaden verübt 
und Shmud im Werte von $5000 er: 
beute, — Ein alter Suchthausvogel, 


Die 62jährige Frau Mary F. Me— 
Neil, Nr. 4641 Prairie Ave,, Die 
Sonntag früy von Leuhtgas überwäl- 
tigt aufgefunden murde, ift geftern 
Abend geftorben. Dem Koroner wurde 
gemeldet, daß Einbrecher die Wohnung 
geplündert und das Gas angebreht 
hätten. Das wird von der Polizei in 
Abrede gejtellt. Die Unterſuchung ſoll 
ergeben haben, dab Frau MMeil in 
einem durh Siechtum verurſachten 
Anfalle von Schwermut den Tod ge= 
Tut habe, 

Kiühner Diamantenranb, 


Vier bewaffnete Bandbiten verübten 
geftern ° Abend, mährend zahlreiche 
Straßengänger borbeigingen, einen 
Raubüberfall im Laden von Frant Ne= 


| rad, Nr. 1833 Blue Ysland Ave. Sie 


erbeuteten Diamanten im Werte von 
$5000, Einer der Schnapphähne wurde 
nah aufregender Hat werhafte. Er 
entpuppte jich als ein alter Zuchthaus 
pogel, der unter den Namen Magnus 
Däberg, Arthur Oblberg und John 
Dlfon der Polizei befannt if. Im 
Jahre 1901 hatten er und fein Spieß 
gejelle Frank Donovan einen einfamen 
Wanderer überfallen, ala Polizift Ti- 
mothy Riordan des Weges fam und 
Donovan erſchoß. 

Der Häftling iſt von Otto Nerad, 
deſſen Schweſter Ella und Robert 
Cech, Nr. 1839 S. Racine Avbe., der im 
Augenblick des Ueberfalls den Laden 
betrat und ausgeplündert wurde, iden— 
tifizirt worden. 

Er hatte, als Otto und Ella Nerad 
im Begriff waren, zu ſchließen, den 
Laden betreten und Otto erſucht, ihm 
ſeine Taſchenuhr, die etwas nachging, 
in Ordnung zu bringen. Als Otto 
ihm den Zeitmeſſer zurückgab, zog der 
ungemütliche Kunde zwei Revolver und 
brachte ſie auf die Geſchwiſter Nerad 
in Anſchlag. Im ſelben Augenblick 


kamen ſeine drei Spießgeſellen herein— 


Schweſterdisziplinen, die die Phanta-⸗ 


ſie entthront haben, und wird man in 
hundert Jahren den Spott aus dieſen 


Schallwellen überhaupt noch heraus⸗ 
hören können? Jedenfalls ſah man 


auch bei dieſer Vorführung, daß es 


i i i di de . 
neben der Technik noch immer auf die Poligiften Simon gefeben. Ber nahm 


Menfchen anfommt: die anonyme Ein- 
leitung, die zwifhen Schwung 


Lapidarität das Schwergewicht des 


biftorifhen Gründungs - Dokuments | 


fuchte, verhallte ganz. Der Redner 
— Brandes — verftand es doch im— 
merhin, durch Ion und Tempo den 
Gedanken ihre Richtung zu geben, 
und erjt der Mime näherte jich mit den 
künſtlich geſpeicherten Schallwellen 
dem bewegten Leben an. Vielleicht 
bleibt alſo das Grammophon-Archiv 
dazu beſtimmt, die ihm von der Nach— 
welt vorenthaltenen Kränze zu 
flechten. 


——— 


So ändern fi die Zeiten, 


D | 
4 Julius Grandler ſchloß ſich ihm an. 


Der Erzbiſchof von Paris hat kürz⸗ 


lich, wie gemeldet, Stellung gegen den 
Tango genommen und ihn für unſitt⸗ 
ich erklärt, wohingegen er den Ange— 
hörigen ſeiner Diözeſe den Walzer be— 
ſonders empfahl; er meinte überhaupt, 
daß alle Tänze außer den TFiquren- 
tänzen und eben dem Walzer „unjitt= 
lich“ feien. Nunmehr veröffentlicht 
ein Barifer Blatt einen Xrtitel aus der 
alten Zeitſchrift „Fleur de Lys“ vom 
4. Juni 1824, worin dem damals ganz 
jungen Walzer gründlich der Krieg er—⸗ 
klärt wurde, genau wie heute dem 
Tango. Der alte Notſchrei erſchien 
unter der Aufſchrift: „Ein Tanz, ge— 
nannt Walzer oder Valſe, aus Deutſch⸗ 
land ſtammend, hat neuerdings die 
Gunſt der höheren Pariſer Geſell— 
ſchaftsklaſſen in vermehrtem Maße 
errungen, Zahlreiche Bälle find kürz— 
lich gegeben worden, au) in den Sa= 
lons der Xriftofratie, mo chriftliche 
Damen, ja Yamilienmütter, ven Wal- 
zer getanzt haben, im Arm bon Ka— 
balieren, die ihnen gänzlich fremd ma- 
ren. Die Ehegatten mußten es mit 
anfehen, wie ihre geliebten und geach— 
teten Frauen fi mit Männern frech 
und frei herumbrehen, die fie eigent- 
lich nichts angehen. Wir wagen e3 gar 
nicht, biefen unfittlichen und gefell- 


und jtellen nur mit Betrübniß feft, daß 
er leider das MWohlgefallen der Män- 
ner und bor allem ber Frauen findet, 
die doch berufen mären, dem Bolt ein 
Beifpiel von Anftand und Tugend zu 
gebn. Die Priefter Haben übrigens 
Thon den Auftrag befommen, von ber 
Kanzel herab den Walzer zu verdam- 
men, der bie Geifter verwirrt, die Her- 
zen zerftört und bie Seelen vergiftet.” 


—-9)+- 9 — ⸗ 


— Biel verlangt. — Der Kleine Hans 
muß ben noch Fleineren PBeperl in den 
Schlaf wiegen. Gerade ift ihm das 
mit vieler Mübh’ und Geduld gelungen, 


geftürmt und machten fich daran, die 
Diamantenbehälter dem Geldfchrant 
zu entnehmen und in ihre Tafchen zu 
entleeren. Als Cech zufällig hinzufam, 
wurde er im Handumdrehen um feine 
an $7 beftehende Baarfchaft erleich- 
er 


Die fliehenden Räuber wurden vom 


Osbergs Verfolgung auf. Sergeant 
Als dem gehebten Banditen die Verfol- 
ger zu nahe auf den Leib rüdten, warf 
er die Schieheifen fort, blieb dann, den 
Harmlofen fpielend, ruhig ftehen und 
tollte fich eine Zigarette. Fünf Minu- 
ten jpäter jaß er Hinter Schloß und 
Riegel. Er geftand angeblich feine Be- 
teiligung am Raubüherfall ein, verwei— 
gerte aber jebe Auskunft über feine 
entfommenen Spiehaefellen. Seinen 
Angaben gemäß wohnte er im Haufe 
Nr. 1044 W. Randolph Straße. 


Auf Kaßenftegen. 


Sechs Detektives der Hauptwache 
haben geſtern Abend eine angebliche 
Spielhölle im 7. Stock des Gebäudes 
Nr. 167 W. Waſhington Straße aus. 
Die 80 überrumpelten Inſaſſen er— 
griffen die Flucht und ſuchien über 
Dächer und unter Benutzung von 
Rettungsleitern zu entkommen. Ihrer 
18 wurden verhaftet, unter Anderen 
auch ein gewiſſer James Devine, der 
mutmaßlich als Angeſtellter des Mont 
Tennes die Spielhölle betrieb. 


Poſtmarder verhaftet. 


Der geſtern verhaftete 30jährige 
Poſtgehilfe James Doane, der mit 
Frau und Kind im Hauſe Nr. 3314 
Potomac Ave. wohnt, iſt angeblich ge⸗ 
ſtändig, zwecks Beſchaffung der Mittel 
zum Beſuch des Armour Inſtituts 
etwa ein Dutzend Wertbriefe unter— 
ſchlagen und geplündert zu haben. Der 
Mann iſt ſeit zwölf Jahren im Poit- 
dienſte. Kürzlich beſchloß er umzuſat⸗ 
teln und Chemiker zu werden. Zu 
dieſem Zwecke beteiligte er ſich am 


Abendunterricht im Armour Inſtitut. 


als draußen manövrirende Soldaͤten 


ein Feuergefecht beginnen. Empört 
läuft er hinaus und ruft einer vor dem 
Haus im Straßengraben liegenden 
Schützenkette zu: Nit ſo laut ſchiaß'n, 
weil ſonſt der Peperl aufwacht!“ 


der 


Lrattiſch. — Here (gu einem. fiat 
annt * Kir "thre I nei REN * 


Un heimlicher Fund. 

Auf dem ſtädtiſchen Müllablade— 
platz an W. 34. Straße und S. Kedzie 
Avenue wurde geſtern die in Papier 
und Lumpen gehüllte Leiche eines etwa 
acht Tage alten Mädchens gefunden, 
das allem Anſchein nach erdroſſelt 
worden iſt. Die Polizei und der Ko— 
roner haben eine Unterſuchung einge— 
leitet. Die tft bisher ergebnißlos ver⸗ 
laufen. 

Ausgeplündert, 


Dr. Lynn MeBride, ein Mitglieb 
bes Xerztejtabes des Presbyterianer 
Hofpitals, wurde gejtern Abend um 
zehn Uhr vor diefem Krantenhaufe 
bon zwei Wegelagerern überfallen. Die 


Kerle jegten ihm Revolver auf die 


Bruft, zwangen ihn, die Arme hod)- 
auftreden, und erleichterten ihn um $7. 
Sie entlamen unbehelligt und haben 
fich bisher- ihrer Verhaftung zu entzie- 

ben gewußt. 
Der 15jährige Harold Kaufmann, 
Nr. 6043 Ellis Abe, ein Zögling 
—*— High Park, wurde ge⸗ 
ſten Abend verhaftet, nachdem er an⸗ 
geblich Frau Ella Whitehouſer, Fahr⸗ 
gelderheberin in der Hochba 
le Zor ba > Alpen, in rau) 


Drpalt 


Rn A ———— 


RS ORTE a a nee 


waulee 


— 
Eifrige Snche nach neuen Anhallspunkten 
in der anrüchigen Geſchichte. 

Die Bundesgrandjury fährt fort mit 
ihren Erhebungen in Bezug auf 
Gerüchte, nach welchem Hinter der fitt- 
lihen Entrüftung, mit welcher man 
ben farbigen Yauftfämpfer „ad“ 
Sohnfon jtrafrechtlih verfolgt hat, 
ein Komplott zur Plünderung die- 
fe8 Biebermannz ftedte, und zwar ein 
Komplott, an dem auch Bundesbeamte 
beteiligt gemefen fein follen. Weberzeu- 
gende Bemweife für die Wahrheit diefer 
Behauptungen hat man noch nicht ent= 
dedt. Geflern murbe der Diftriktö- 
anmaltichaft gemeldet, daß eine (meike) 
Frau - Namens M. Evelyn Freginger 
und der farbige Anwalt Richard Meit- 
broof bverfchiedenen Zeitungen eides— 
ftattliche Erklärungen zum Kauf ange- 
boten hätten, bie Verwandte des Yohn- 
jon in Bezug auf Zahlungen abgegeben 
haben follen, welche diefer durch Ver— 
mittelung des feither „alle” gemorbe- 
nen Finanzmannes Lemwinfohn an ver- 
Ihiedene Bundesbeamte gemacht habe. 
Die Freginger und Anwalt Weftbroot 
wurden daraufhin aufgegabelt und 
einem Bundesfommiffar vorgeführt, 
bor dem fie aber den Befig von Er: 
Härungen der gedachten Art in Abrede 
ftellten. Sie jind aber trogbem als 
Zeugen vor die Grandbjury gelaben 
worden, ebenjfo ein mit berfchtebenen 
Tageszeitungen in Verbindung ftehen- 
der Mohr Namen? X. H. Shields. 

Den Shield3 hatte man bis heute 
Mittag noch nicht ausfindig gemacht, 
boch hoffte man, feiner Habhaft zu 
werben. Hilfsbiftriftsanwalt Stans- 
bury ift übrigen® der Anfidht, daß 
Weſtbrook und die Fyreginger mehr 
über den Fall milfen, ala fie fagen 
wollen. Er mill ihnen zufehen, bis 
fie mit der Sprache herausrüden. 


— —— — 


Vorlaäufig noch zwei. 


Cangſamer Fortſchritt mit der Jury im 
Wahlbetrugsprozeß. 


Für den Prozeß gegen die fünf 
Wahlbeamten im 4. Bezirk der 20. 
Ward, welche der Fälſchung des Wahl— 
ergebniſſes angeklagt ſind, wurden ge— 
ſtern die Nachbenannten als Geſchwo— 
rene vor Richter Foell vereidigt: Oskar 
F. Hanſon, IIZ3N. St. Louis Avenue; 
Albert Hanfen, 1850 Belle Plaine 
Une; Charles Slingerland, 2709 
Polt Straße, und Ferdinand H.Haufe, 
3645 Ward Straße. 

Der Verteidiger, Robert E. Erome, 
nahm heute Frank Green, 2646 Or: 
Hard Straße, und J. Arthur Buhl, 
539 Gtrafford Place, die ihm vom 
Staat zugemwiefen wurben, vorläufig 
an. mei andere, Guftan U. Boiran, 
2918 Lincoln oe, und Arnold MW. 
Bontemps, 5489 Ellis Ape., lehnte er 
ab. Die Angeklagten find Morris 


"Abrahams, Harry Peltine, Harry und 


Mandel Gerber und Nathan Rochofäty. 


Webers Ohr gehauen. 


Hermann £evy hat beim Pferdehandel 
den Kürzeren gezogen. 


"In Richter Ryanz’ Abteilung des 
Stadtgericht3 erzählte heute ein ge- 
wiffer Hermann Leoy, wie er Sams- 
tag gelegentlich einer Pferbeverfteige- 
tung in der Stallung einer Fubrhal- 
terei an der Ajhland Ave. hineingelegt 
worden jei. 

Der Auftionator, den er für feinen 
Freund Hielt, habe ihm jeh3 Pferde 
aufgefhmatt. Mit den Gäulen, für 
die er $711.50 zahlte, fei er um 2 
Uhr Nachmittags losgegangen. Sonn 
tag Morgen um 2 Uhr fei er in feiner 
Stallung angelangt. ine Schind- 
mähre nach der anderen fei unterwegs 
zufammengeflappt. Als er fie endlich 
tm Stalle hatte, feien fie dem Verenden 
nahe gemein. Er glaube guten Grund 
zu der Annahme zu haben, daß den 
Rofinanten ein Opiat eingetrichtert 
morbem war, 


— — — 


Durch Feuer vertrieben. 


Die Flammen haben insgeſammt etwa 
3500 Schaden angerichtet. 


Im Keller unter Louis Caravettas 
Wein- und Spirituoſenhandlung, Nr. 
921 Blue Island Ave., brach heute 
Morgen auf bisher unaufgeklärte 
Weiſe Feuer aus. Es teilte ſich dem 
Laden mit, nötigte die beiden italieni— 
ſchen Familien, die im zweiten Stock 
wohnen, zur Flucht auf die Straße 
und wurde erſt gelöſcht, nachdem es 
etwa 8500 Schaden angerichtet hatte. 


— 0 


Rur leiht verlegt. 


Der 17jährige John Beraaf, der in 
einer Herberge an W. Madifon und 
Desplained Straße mohnt, murbe 
heute an Harrifon und - Dearborn 
Straße von einer von PB. Collins, Nr. 
1107 ®. Ban Buren Straße, bebien- 
ten Kraftdrofchte über den Haufen ge- 
fahren. Der Verunglüdte ift mit un- 
erheblichen Verlehungen bapongefom- 
men, b 

———— 


Flüdtete in den Tod, 


Da Mary Baylylzsta, mit der er in 
wilder Ehe lebte, angeblih gebroht 
hatte, ihn verhaften zu lafjen, falls 
er fie nicht zu feiner rechtmäßigen 
Gattin mache, erhängte fi geftern 
Abend Elias Virlo auf dem Dad- 
boden feiner Wohnung Nr. 3228 Yist 
Straße. Der Koroner if benacdhrich- 
tigt worben. e 


Bolnifher Preſſeball. 


zn n ber Mit: 
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thetti, ber 
geren Jagdausfluge aus Südafrika 
zurüdgetehrt ift, jchilbert einige Mert- 
würbigfeiten, die er in Rhobefia bei 
der eingeborenen Bevölkerung beobad)- 
ten fonnte. Die Frauen tie auch die 
Männer reißen fi die Schneidezähne 
aus, um — nicht den Zebra zu 
ähneln, die ein vollftändiges Gebiß 
haben. Die Steuer, die die Eingebo- 
tenen entrichten, wird in Rhodefia 
nad) der Zahl der Frauen bemefjen, die 
der Steuerzahler fein eigen nennt. Für 
jede rau muß er jährlih 10 Scil- 
ling Steuern bezahlen. Da Polyga- 
mie borherrjcht, haben manche Einge- 
borene ganz hübfche Steuerfummen zu 
entrichten; Marchetti fprach mit ver- 
[hiedenen Männern, die nicht weniger 
als 12 Frauen verfteuern und fomit 
120 Schilling Frauenfteuer der Be- 
börde abliefern. Die religiöfen Vor: 
ftellungen der Eingeborenen Rhodefias 
find außerordentlich gering und pri= 
mitid, fie glauben im Grunde nur an 
die Geifter Verftorbener. Wenn der 
Tod einen eingeborenen Familienvater 
dahinrafft, beftreuen die mehr oder 
minder zahlreich zurüctbleibenden MWit- 
wen ihren Leib mit Afche, und dann 
beginnt bie Totenklage; dröhnende 
Schreie und Klagegefänge, die bon 
Trommelſchlägen begleitet werben. 
Bald geht der Gefang in einen milden 
Tanz über und da man mit dem ein- 
beimifchen Lieblingsgetränt, einem 
ſtark alkoholiſchen Maisbier, nicht 
fargt, endet alles mit einem tüchtigen 
Rauſche, der die fchönen ſchwarzen 
Witwen freundlich mit ihrer Trauer 
ausföhnt. 


— : 


Keifende Giovanni 


KHleinafien vor 4000 Jahren, 


Man fchreibt aus Berlin: Der 
diesjährige Vortragsabend der Deut- 
Then Drientgefellfchaft, der in Gegen- 
wart de3 Kaiſers und der Kaijerin 
wie üblih im Saale der Singala- 
demie ftattfand, galt der Vorgejchich- 
te Kleinafien? im zmeiten vorchrift= 
lichen Jahrtaufend und dem Volt der 
Ehettiter, iiber da3 Geh. Regierungs- 
rat Prof. Dr. Eduard Meyer auf 
Grund der Wusgrabungen der Iehten 
Jahre eine Fülle neuen Yorfchungs- 
material3 beibrachte. Die Mitglieder 
der Deutfchen Drientgefellfhaft, un- 
ter denen man Generalbireftor Bode, 
Staatzfekretär a. D. Dernburg und 
zahlreihe andere befannte Perſön— 
lichkeiten aus der Welt der Willen: 
Thaft, der Kunft und Finanz be— 
merkte, füllten mit ihren Damen 
Saal und Podium biß zum Teßten 
Pla und folgten den anregenden 
Ausführungen des bekannten Berli- 
ner Gelehrten mit großer Aufmerf- 
Tamteit. 

Die Chettiter, die nach der Ber- 
deutfchung Luthers als Hethiter durch 
ihre wiederholte Erwähnung in der 
Bibel auch in Laienfreifen nicht ganz 
unbefannt find, faßen jhon um das 
Sahr 2000 v. Chr. in öftlichen 
Kleinafien. Ym 14. vordriftlichen 
Sahrhundert wurden fie von Ram= 
fe IL in einer Schladt am Dron- 
tes befiegt und tamen damit unter 
äghptifche Dberhoheit. Der von dem 
Pherao mit dem Chettiterfönige 
nachher gejchloffene Berttag mar 
Thon früher aus ägyptifchen Quellen 
befannt. Ramfes hatte ihn in Hiero- 
olyphenfrift an dem berühmten 
Tempel von Karnat aufzeichnen laj- 
fen; im Verlauf der feit dem Jahre 
1906 von Hugo Wintler unternom- 
menen Ausgrabungen an der einjti 
gen Stelle der alten Chettitenhaupts 
ftadt Ehatt wurde in den Ueberreiten 
eined alten Palaftes auch die chettijche 
Yaflung des berühmten Pertrages 
auf Zontafeln gefunden und entzif- 
fert. Webrigens hatten die Chettiter 
neben ihren aus der Keilichrift her— 
borgegangenen Schriftzeichen noch ei- 
ne Bilderfchrift, ähnlich den ägypti- 
Then Hieroglyphen; die Entzifferung 
diefer Schrift ift jedoch bisher nicht 
gelungen, Die unter der Leitung 
bon Ludwig Bordhardt in Tell el 
Amarna unternommenen Grabungen 
haben Xontafeln „ zutage geförbert, 
aus denen herbörgeht, daß die Chetti- 
ter um 1400 v. Chr. von ihrem ur? 
fprünglichen Sig in Kleinafien jüd- 
mwärt3 nad) Shrien porgedrungen find. 
Hhre Kultur, von deren Stand Ges 
beimrat Eduard Meyer an Hand 
zahlreicher Lichtbilder anfchauliche 
Proben gab, muß zmwifchen der äghyp- 
tifhen und babylonifchen geftanden 
und ihre Wurzel im öftlichen Klein- 
afien gehabt haben. Die and Taged- 
licht geförderten Skulpturen aus der 
einft großen Stadt Chatt zeigen, fo- 
weit fie aus ältefter Zt ftammen, 
noch eine primitive Auffaffung des 
Bildnerifchen, Iaffen aber jpäter uns 
zweifelhaft eine erhebliche Berboll- 
fommnung unter affyrifhem Einfluß 
erlennen. 

Im Jahre 717 v. Chr. fand das 
ſelbſtändige Staatsweſen der Chet⸗ 
titer fein Ende. Sein raſches und 
vollſtändiges Erlöſchen führt Eduard 
Meyer auf die unfruchtbare, unmirt- 
lihe Natur de3 Landes im öftlichen 
Kleinafien zurüd, die das Volt ge- 
genüber der von Süben und DOften 
andrängende Erobernden, Yiraeliten 
und Afigrern, nicht ftandhalten ließ. 
Sp verfant ihre alte Kultur unter 
dem Schutt der Aahrtaufende, und 
erft unferer Zeit blieb e8 vorbehalten, 
die alten, mafligen Baudenkmäler 
mit. der in Stein gemeißelten. Ge- 
fchichte des Ehettiterbolfes wieder neu 
zu. bele 

Nach dem Vortrag z0g der Kaifer 
Geheimtat Eduard ee in ein 
"die Kaiferin | iligte, 
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BEE Nur für 


under — Beiter 9. 
lirter Zuder, nur 5 
Kunden — das Pfund 


Tifchtücher Garn 2 
Türt. rote Tiſch⸗ Sees D.N.T 
m. Franze, | beites 6 Cord Mas 
——— ihinengarn, 


Mufter, 39 u. weiß, 3 — 

75 St., €! Spulen ”.10e 
Brot-Röfter 

aus ichwerem Eiſenblech gearbeitet, 


„Wire Braced“ — 
l15c Sorte 


Groceries 
Seife — American Family 
Seife, Stück 


Kartoffeln 
feln, Bed .. 


Smweater =» Cvat3 
Wollene geitricte Smweater Coats für. 
Damen mit Shawl- oder 
MilitärsKragen, jeder 


25c Klleider- 
Stoffe für 15€ 
te Veibchen umd | Seidener geitrei 
Hojen für Das !ruifiicher rd,— 
men, Größ. 4 bis | 25c Sorte, 


b. 7, 50c 29. Flur, die 


Unterzeug 
Schwere, aeflieh- 


Haupt» 
Sorte Yard .... 15. 


81.50 Blantet3 für 97c. 
Bolle Größe Blankets in- Grau mit 
hübſcher Kante, ſtark gefließt, 97 

c 


$1.50 Sorte, Baar 

Bringt diefen Kupon für ei 
$2 Marjeilles weihe, gefäumte Bett- 
dede, jpeziell — 


Kaprioien eines Shnauferis, 


Rafte dur Dorderwand und Schaufenfler 
in eine Wirtjchaft hinein. 


Ein angeblich Marfhal Field & 
Eo. gehörender, von Frant Smith, Nr. 
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5032 Weſt Superior Straße, bedientee 


Laſtkraftwagen ging heute früh, fu 
nach Mitternacht, dem Lenker du 


und raſte durch die Vorderwand und I 
das Schaufenſter in Joſeph Twoheys 


Wirtſchaft Nr. 525 Nord Cicero Abe 


hinein. Zwei in dem Lokal befindlich 


Gäſte, die Schankkellner Norman 
Drummond und Charles Wild, wur— 


den durch Glasſcherben, die durch die 


Luft flogen, im Geſicht und an den 


Händen verlegt. Smith und fein Bes 


gleiter Edgar Malo, Nr. 1445 Ka» 
tasfia Ape., waren auf den Bürger- 
fteig gepurzelt, 
ſchungen davongekommen. Beide be— 
finden ſich in Haft. In der Stallung 
bon Marfhall Field & Eo. wurde in 
Abrede geftellt, Smith oder Malo 
dortfelbjt bedienftet feien. 
Dar unadhtfam. 


P. D. Sullivan, Nr. 500 Of 74 
Straße, Vorfteher des Zimeigpoftamtes 
South Chicago, wurde geftern von ei— 
ner Windfor Parf-Elektrifchen über 


find aber mit Duel-— i 


den Haufen gefahren und fehmer ver= 


let. 
in ärztlicher Behandlung. 
— — — — 


Kein Mitleid. 


Poftdieb Harıy Watfon zu zwei Jahren 


Suchthans verurteilt. 


Das Mitleid des Oberpoftinfpef- 
tor3 Stuart vermochte Harry 2. Wal- 


fon zu erregen, nicht aber dad bon 
Bundesrichter Zandis, der ihn’ heute = 


Morgen zu zwei Jahren Zuchthaus in 


Soliet verurteilte. Herr Stuart über 


Der Verunglücte befindet fi 


reichte dem Richter einen Brief Wat: 


ons, in melchem diefer jchrieb, er jer 
nicht verbrecherifch veranlagt, fonbern 
babe feine Poftviebftähle nur unter 
dem Zwang der Umijtänbe 
Schwäche verübt. 


rungsanftalt gemejen und fpäter mes 
gen Brandftiftung im Zuchthaufe ges 
jeffen habe. 

Das hödfte Strafmaß für Boll: 
biebftahl ift fünf Jahre.” Watſon iſt 
gejtändig, in Belle Blaine, Ja., Briefe 
bon einem Wagen geftohlen und in 


Chicago verfucht zu haben, die darin er 


gefundenen Ched3 einzufaffiren, 


Guftan Schellhorn oder Hana Gor= ; a 


man wurde vom Richter auf 24 

ins Zuchthaus gefhidt. Er hat Frl, 
da Oppenheim in einem Briefe ge 
fchrieben, fie folle $50 in einem Ber: 
fted an Dft 90. Straße und Cottage 
Grove Ave. niederlegen, und hat 

in einem zeiten Briefe 
er jte und fich töten würde, 
. — — 


Nochmals verſchoben. 


Der Fall Polk von Richter Uhlir vor den 


Richrer Martin verlegt. 


Friedensrichtet Edmund R Volt, 3 


dem zum Vorwurf. gemacht 
James Drew und die 14jährige 
Sillifon unbefugterweife 


Verhandlung vom FYFamilienrichte 
Uhlir vor den Stabiridhter Mari 
berlegt und auf den 13, Februar 
{hoben murbe. x 
Drews Verhör, der bezich 
zu Julias Verwahrloſung 


as 


zu Baden, ift auf ben 5. Mätz berfchos 


ben morben. €3 


gebroht, daß 


au 
Der Richter jagte 
jedoch, er habe ermittelt, daß Watfon 
Ihon in jungen Jahren in einer Belle 


getraut zu 
haben, fette e3 heute duch, dap bi ; 





Bes 


er täglich, ausgenommen Gonmtagt. - 
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a; 2 In ſchwieriger Lage. 


a ährend der Präfident in der Pa— 
Framalanalfrage feine Anficht unzieis 
Heutig und nakprüdlih befannt gab, 
Hat er binfichtlich der, in der Burneit’> 
| * Einwanderungsbill vorgeſehenen 
Bildungsprüfung noch keine beſtimmte 
FT Erklärung abgegeben. Die allgemeine 
Annahme ift zwar, daß er gegen bie 
Bilbungsptüfung ift, die ftüßt fi 
aber nur auf die Ertenntnif, ‘daß die- 
felbe vor dem fritifchen Verftand, dem 
Freund und Yeind dem Präfidenten in 
oben Grabe zuerfennen, nicht be— 
jteben fan. Geäußert hat der Präfi- 
best fich zu dieſer Frage, mie gejagt, 
noch nicht, und es mill jcheinen, als 
wäre ein glattes „Herausfommen“ fei= 
nerfeitö gegen die Bildungsprobe für's 
Erite auch nicht zu erwarten. 

Der Einwanderungsausjhuß des 
Genatd, der die Bill feit ihrer An 
nahme im Haus in den Händen bat, 
ermädhtigte oder beauftragte feinen 
Borfikenden, Senator Smith bon 
Süd Karolina, fich bezüglich der Vor 
lage mit dem BPräfidenten in Ber- 
bindung zu jegen und defien Meinung 
einzuholen. Senator Smith hatte be- 
reits mehrere Beiprechungen mit dem 
Bräfidenten und berichtete über diefel- 
ben an feine Kollegen, hat fich aber jo= 
meit geimeigert, die Anfichten des 
Bräfiventen befannt zu geben und 
ebenjomwenig zu erfennen gegeben, mas 
er jelbft von der Bildungsprüfung 
halt. Dahingegen hat er erklärt, fei- 
ner Anfiht nad, und viel bemotrati- 

Ähe und republifanifche Senatoren 
Mimmten mit ihm darin überein, Tiege 
dem Kongreß feine wichtigere Gejek- 
gebung por al3 die Einwanderungs- 
bl. „Was,“ fagte er, „mir tun zur 
Reformirung der Einwanderungsge- 
febe, ift von äußerfter Wichtigkeit nicht 
nur für unjere Nation, jondern für 
die ganze Welt. ede fremde Nation 
it an diefer Yrage intereffirt und un 
fere ausländifchen Beziehungen müffen 
bei unferer Behandlung berjelben in 
Betracht gezoagn werden.“ Die Trage 
müjfe vom parteilofenStandpunfte aus 

> erwogen und von Diplomaten, nicht 
bon Bolitifern gelöft werben; es ſei 
feine Abficht, fie ganz gehörig aus 
breichen zu Iojjen, ehe fie dem Senate 
zur Abftimmung vorgelegt twmerde, 

Das Klingt gut und nicht gut. Die 
in Ausficht gejtellte gründliche Erörte- 
zung und Erwägung fann den Geg- 
nern der Bildungsprobe nur willlom- 
men fein, benn es ift nicht anders 
benfbar, ald daß dabei deren Nicht3- 
nubigteit und Vermwerflichteit Klar zu= 
tage fommen muß. Auf der anderen 
Seite werden aud) die Einwanderung?= 
feinde mit der Erflärung de Sena- 
lors jehr zufrieden fein, denn fie läßt 
deutlich genug das Streben nad) einer 
Beichränfung der Einwanderung er= 
iennen. Und diefer Eindrud mird 
verftärkt durch die Aeußerungen ande= 
ter Auzfchußmitglieder, denen zufolge 
ber Präfident Wilfon die „VBeichrän- 
fung der Einwanderung auf irgend 
eine andere Weile“ (als durch die Bil- 
bungsprüfung) begünftigen fol. Wenn 
die Sache aber fo liegt und dad Ge- 

‚Jagte die Stimmung im Ausfhuß und 
die Anfiht des Präfidenten richtig 
iebergibt, dann werben die Einwan- 
berungäfreunde von der angekündigten 
forafältigen Unterfuchung und Ermä- 
gung der Einwanderungsfrage nicht 
viel erwarten können. Wenn, wie e3 
danach ſcheinen will, eine Beihräntung 
der Einwanderung fo aut mie befhloi- 
fene Sade ift, dann fcheinen die Aus- 
fihten der Bildungsprüfung au im 
Genate recht gut, denn man hat all’ 
bie langen Jahre her troß eifrigen und 
beißen. Bemühens fein anderes Mittel 
entdeden fünnen, das geeignet wäre, 
bie nicht gemünfchte Einwanderung 
mefentlich zu beichränten, ohne gegen 
Berträge und die gebotene internatio- 
nale Höflichkeit zu veritoßen, und e3 
i nicht wahrſcheinlich, daß nun plötz⸗ 
lich ein ungeahntes Etwas vom Him⸗ 

- mel fallen könnte, die Aufgabe zu 
Töfen. 

Wenn auch) der Senat die Bill an- 
nimmt, dann bleibt natürlich immer 
no der Präfident. Und man jagt 

mit Recht, wenn jelbft Präfident Taft, 
dem vorgeworfen werben tonnte, daß 
er wohl bereit fei, den ameriftanijchen 
—— dem ausländiſchen Wett⸗ 
b gegenüber zu ſchützen, nicht 
Aber den amerikaniſchen Arbeiter ge- 

ber dem Weitbewerb billiger Ein⸗ 
ioambererarbeit — wenn ſelbſt der 
Cäubzöllner Taft die Notwendigkeit 
erlannte und den Mut fand, durch ein 

Mel die Bildungsprüfung zu bermer- 

: dann follte das doch einem Wilfon 

eicht werben. So will e& auch jchei- 
nen. Man darf aber nicht vergeflen, 
daß ganz und gar verſchiedene 
steile auf die Befchränfung 

der Einwanderung binarbeiten, und 
an merfchievenen Beweggründen, 
ab daß deren einer auf den Präfiben- 
ne Während Yräfibent Milfen ger 
onn end Präſiden on ge⸗ 
hm ſehr —2* t und feinen 

n mehr oder weniger rechnung 


mnt 


VTpnie 


Maße zu rechnen, für ihn fommt nod 
hinzu die Stimmung des Sübens, dem 
er doch in erfter Reihe feine Erwählung 
zu banten hat und ber feine Haupt» 
füge ift. Die öffentliche Meinung des 
Südens ift aber ausgeſprochen für eine 
Beichräntung der Ginmanderung, 
gleichviel wie. . Das Heiht der Einmwan- 
derung aus Giüd- und GSüdofteuropa 
und MWeftafien, eben per Einmande- 
tung, die durch die Bildungsprüfung 
zum guten Zeile fern gehalten werben 
würde. Der Gübden ift beutjchfreund- 
ih und hat gegen die nord» und mweit- 
europäifche Finmwanderung nichts ein- 
zumenden, ja er mwünfcht fie, aber — 
„Huns and Dagos“ find den Süblän- 
dern verhaht; die fommen bei dem 
Durhiehnittsfüdlichen noch hinter dem 
Nigger“. 

Präfident Wilfon fieht ſich der Ein— 
wanderungsfrage gegenüber in, heikler 
Lage, und es iſt gut genug zu berfte- 
hen, daß er ſich ſcheut, die Verantwor⸗ 
tung zu übernehmen. 


Schwarze Bögel. 


Die Nachrichten, die in Verbindung 
mit der bevorſtehenden Eröffnung des 
erweiterten und vergrößerten Kaiſer— 
Wilhelmkanals, der Verbindung zwi— 
ſchen Oſt- und Nordſee, Aufſchluß über 
die Ausmeſſungen des Kanals in ſei— 
ner jetzigen Geſtalt geben, laſſen nicht 
nur erkennen, daß in mancher Hinſicht 
dieſe Leiſtung der deutſchen Ingenieure 
noch über die unſerer Panamgerbauer 
hinausgeht, ſie haben auch neuerdings 
wieder Anlaß zur Kritiſirung unſeres 
Kanals gegeben. — 

Nicht nur von deutſcher Seite und 
nicht erſt in letzter Zeit ſind Urteile von 
Fachleuten laut geworden, die die Aus— 
mefjungen des Banamafanal3, vor al- 
lem jeiner Schleufen, nicht für genü- 
gend halten, kommenden Anfprüdhen 
der Schiffsbaufunft, fowohl im Bau 
von Schlahtichiffen ala auch in dem 
bon Handelsfchiffen, gerecht zu werben. 
E3 ift noch nicht Iange ber, daß ein 
franzöfifher Ingenieur geltend machte, 
der Kanal werde fchon bei feiner nahen 
Vollendung nicht mehr für alle Riefen- 
geihöpfe der Schiffsbauer benugbar 
fein. Wenn auch jchiehlich die Tiefe, 
deren Minimum 40 Fuß beträgt, auf 
gewifie Zeit hinaus noch genügen 
merbe, die Breite einiger Teile des Ka- 
nals, 3. 8. im Qulebraeinfchnitt, mo 
fie nur 300 Fuß beträgt, und in erfter 
Linie in den Schleufen, — 110 Fuß, 
müffe früher ober fpäter, jedenfalls al- 
ler Vorausficht nach in nächiten Zeit, 


jahrt unmöglich machen. Der im Jahre 
1887 vollendete Kaifer-Wilhelmtanal 
wird nach den jüngften Bauten Schleu=- 
fen aufmeifen, die größer find als bie 
am PBanamalanal, und von diefen nur 
in der Höhe überboten werden. Was 
die Weite des Kanals angeht, jo foll 
er im ftande fein, felbit Schiffen mit 


60,000 Tonnen Wafferverdrängung bie ' 


Durhfahrt zu geftalten, falls man eine 
folche Riefenausmeffung noch erreichen 
follte. Dagegen fee der Banamalanal 
heute jchon den im Bau befindlichen 
45,000 Tonnen Schladhtichiffen der 
amerifanifchen Flotte die größten 
Schmierigfeiten entgegen, fo daß wahr- 


cheinlich für diefe nicht3 anderes übrig‘ 


bleiben merbe, ala ebenfo mie früher 
um bie Gübfpibe des Erdteils zu fah- 
ren. Xa, man bezmweifelt fogar, ob e3 
möglich fein wird, den Kanal ftändig 
mit genügend Waffer zu verforgen; die 
Durcläffigkeit des Kanalbodens be- 
beute eine nicht zu unterfchägende Ge- 
fahr. Und in den Trodenmonaten 
würde man mwahrjcheinlich nur auf 18 
Fuß Waffertiefe rechnen können, eine 
Tiefe, die nicht einmal den Schiffen 
mit normalen Maßen einen ficheren 
Durdgang gemähre. Natürlich ver- 
wahren jih die Erbauer des Pa- 
namafanal3 gegen jolhe Auslaf- 
fungen, und erft gejtern bat Ma- 
jor Bogg3 von der Kanallommiffion 
behauptet, daß eine Tiefe von 40 Fuß 
für Jahrzehnte hinaus genügen müfle. 
Aber jchon der Umitand, daß in diefer 
Erklärung, die gemiffermaßen als Ant: 
wort gelten darf, die Breite des Ka- 
nal3 und der Schleuſen unerwähnt 
bleibt, jollte auffallen. lind man darf 
Pooh! auch annehmen, daß die Urteile 
ber europäifchen Fachleute nicht aus- 
Ihlieglih aus Mikaunft abgegeben 


find, fondern fih auf unanfechtbare 


Zatjahen gründen. Die Erbauung 
be Panamafanal® mirb fo mie 
fo fon in ben Augen ber gan 
zen Welt als ein internationales Er- 
eigniß angefehen, und der Ruhm für 
feine Vollendung neidlos den Amerifa- 


nern zugeftanden. Warnungen follten : 


darum fo aufgenommen erben, ala 


feien fie im eigenften Intereife gegeben. | 
daß 


Und läßt man fid 


erzählen, 
bie Schleufen an 


bem Kaiſer⸗ 


MWilhelmfanal 82- yuß länger und | 


über 37-Fub böhrer find, als die 
am PBanamafanal, 
eine Handhabe. Man würde fich nicht 
zu biefen Riefenmaßen und zu den da- 
mit natürlich verbundenen Mehraus- 
gaben entjchloffen haben, 


hätte. 
fie noch die Banamafchleufen um vier 
Fuß. Die Höhe, zu der fich Ießtere er- 
heben laffen, und bie bebeutender ift 
als am Kaifer-Wilhelmkanal hat nicht 
bireft mit der Durhfahrtämäglichkeit 
großer Schiffe zu tun. 

Bedenkt man nebenbei noch, daß bie 
Erdbrutfhe am Eulebraeinfhnitt von 
Anfang an von Geiten ber europätfchen 
Fachleute mit Mißtrauen beobachtet 
wurden, und daß man in Ichter Zeit 
auch im eigenen Lager ber Panama- 
erbauer begonnen bat, fich ernftlich 
durch fie beunruhigt zu fühlen und 
Ihon Vorwürfe gegen bie beiteffenben 
Abteilungsingenieure, in erfter 
die Geologen, erbobe, 
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fo gibt auch bas | 


wenn man : 
nicht die Notwendigkeit dazu eingefehen : 
Selbit in der Tiefe i!hertreffen‘ 


felof dem Laien als nicht in ber Orte 
nung erf 


und darum vermieden werben können. 
Ganz abgefehen davon, daß die Bol 
Iendung des Kanals, fo oft fie jchon 
angetünbigt mar, immer mieber auf 


unbeftimmte Zeit vertagt murbe, mas | 
auch dazu beitragen mußte, die patrio« | 


tiſche Hochſtimmung zu dämpfen, zu 
beeinträchtigen. 

Mollte man fich alfo ganz diefen und 
ähnlichen Gedanken hingeben und etwa 
da3 Urteil der europäijchen Fachleute 
als allein maßgebend anjehen, man 
wäre bald fo meit, in dem' Panama 
fanal ein Sorgentind zu fehen, ein Un 
ternehmen, das der Nation zivar in ber 
raftlofen und opferfreubigen Energie 
und der dabei bewährten Ingenieur: 
funft immer Anlaß zu  berechtigtem 
Stolze daheim und im Ausland geben, 
aber in Zufunft mehr Sorgen bereiten 
wird, al3 man ahnen fonnte und für 
möglich gehalten hätte. Wie koftipielig 
und langbauernd etwa notwendig mer= 
dende Merbefferungd- und Ermeite- 
tungsarbeiten fi geftaltı.. bürften, 
Yäßt fi) daraus ahnen, daß diefe Bau: 
ten am Kaifer-Wilhelmtanal, die jeht 
fertig murben, teurer ‚waren, ala die 
des urfprünglichen Kanald. Und bie 
Suezgefellſchaft hat ſechs Jahre ge: 
braucht, um ihren Kanal nur um einen 

Fuß zu vertiefen. — 


| Es ift zu hoffen, daß alle diefe Ur- | 
teile und Prophezeiungen zu jhmwarz | 


| fehen, zu peſſimiſtiſch, von einer gewiſ⸗ 
fen Mißgunft eingegeben find. Die 
| Hoffnung ift berechtigt. Denn zur Zeit 
mentgftens liegt noch nicht die Veranlaſ ⸗ 
fung vor, ihnen in allen Teilen zuzu— 
ftimmen. Gie legen zum großen Zeile 
Zufunftsmufit des Schiffsbaues ihren 
Anfichten zu Grunde. “ber eins mag 
feititehen, daß e3 unerläßlich mar, ben 
' Erbauer de3 Kanals auch für fünftig- 
bin an der Spite deö Unternehmens zu 
belafjen. . Er mwirb aller Vorausficht 
nach nicht nur im Büro der Zipilver- 
mwaltung zu tun befommen. — 


Auf, zum Haag! 


Beinahe hätte man etivad verfäumt, 
Hätte nicht das gute Wilhelmintje 
noch zur rechten Zeit daran gedacht, ſo 
wäre der nächte internationale Yrie- 
densfongreß im Haag des Herrn Car— 
negie ganz und gar bergejjen morden. 
Und das wäre ja wohl nicht jchön ge= 
iweien. Die Welt Hätte fich jozu- 


jagen vor fich jelber jhämen mülfen.” 


ı Aber nun fcheint die Sache gerettet zu 


| rung ber Vereinigten Staaten aufge- 
| ferbert, 

an die anderen Nationen ausgehen zu 
ı laffen. Das ift denn auch gejchehen. 
| Und fo wird man fich 1915 mieberum 

in die Carnegiefhen Lederfeffel Tchmie- 
'gen, unb die wohlgenährte Friebens- 
taube wird ſich wieder freundlich 


Vorſitzenden niederlaſſen. — 
In dem Protokoll des letzten Kon— 
grefſes war die Empfehlung enthalten, 
die vertretenen Regierungen ſollten 


| durch eigene Ausfchüffe eine Lifte von‘ 


| Vorfchlägen für die Förderung bes 
| Weltfriedens ausarbeiten lafjen. Diefe 
| Lifte follte zwei Jahre vor dem näch- 
| ften Kongreß, alfo 1913 fertiggeftellt 
fein und den anderen Regierungen zur 
Einficht überreicht werden. Die Ver- 
| einigten Staaten find die einzigen 
geweſen, die jofort ihren eigenen Aus- 
Ihuß einfegten. Diefer hat ja mohl 
cuch gearbeitet, wenn man auch bon 
' feiner Tätigkeit herzlich wenig ver— 
ı fpürte. Mit der nun von den Ber: 
| einigten Staaten auögegangenen Ein- 
| Tadung find die anderen Nationen bos 
überrumpelt worden, denn fie hatten 
natürlich gar nicht mehr daran gedacht, 
daß man fich 1915 wieder zu Jo eplem 
Werte zujammenzufinden habe. Auf 
Anregung unferer Regierung werden 
nunmehr alle „anderen Regierungen 
den Verwaltungsausfhuß des ftän- 
digen Friedenstribunals im Haag mit 
der Vorbereitung des nächiten, dritten, 
| Kongrefjes betrauen. Zuftandelommen 
dürfte er. — 

Diefe Vorgejchichte des Kongrelfes 
ift in mancher Hinfict intereffant. Zu⸗ 
nädhjft darf man fi mit gewiſſem 

Rechte überzeugt halten, daß die Stim- 
mung bei den anderen Nationen mehr 
als lau ift. Man wäre jonft den Be- 
ftimmungen de legten Protokolls 
nachgefommen und hätte die bejagte 
‚ Lifte von Vorjehlägen rechtzeitig in 
Umlauf gefegt. Was der Grund die- 
fer, milde gejagt, ntereffelofigteit > 
mag, ift nicht allzu fchwer einzufehen. 
Der Haag hat eben doch zu wenig pofi- 
tive Arbeit geleiftet, al3 daß fich feine 
Eriftenz ala eine unumgängliche inter= 
nationale Notwendigkeit herauzgeitellt 
hätte. Und Selbjt bie feierlichen Kon- 
greffe haben trog angeitrengter Arbeit 
und troß der .bei ihnen vertretenen In— 
telligenz nichts mefentlihe® vor fi 
gebradit. Die Baltankriege, während 
der man offenbar die Frievenstaube in 
ihrem Bauer belaffen hat, waren ent- 
Ichieden ein Bemeit, daß man aud) 
ohne den Haag — Kriege führen fann. 
Zroßdem merden fih, nachdem nun 
die Einladungen ergangen find, die 
anderen Nationen auch einjtellen. Denn 
immerhin gibt e& Dinge, in denen ber 
Kongreß etwas leiſten kann, wenn es 
auch nur untergeordnete internationale 
Abmachungen ſein werden. Die Idee, 
die den Haag gründete und ſozuſagen 
immer ſeinen Verſammlungen die hö— 
here Weihe verleiht, läßt doch augen— 
[ra die große Mehrzahl der Na- 
tionen bollfornmen falt. Man hat fie 
als eine unpraktifche Utopie erfannt, 
man — 2* ee > den —* 
geiſt riedensapoſteln ſchon bi 
Zeit als reif für den ewigen 
maufhen. in fa mic ber Jmpul 


einen. Derartige Vorfälle, 
fagt er fich, müßten doch —— 


| fein! Das in doppeltem Sinne auf⸗ 


Schiffen neueren Datums die Durch— geweckte Wilhelminije hak die Regie- 


die offiziellen Einladungen 


gurrend auf das Tintenfaß des Herrn 


— 
— ———— — 
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der zweifelhaften Majeftät des inter- 
nationalen Friedens werden, — 

Es ſcheint, als man nicht einmal 
dem braben Wilhelmintje allein allen 
Kredit für die in letzter Stunde er— 
folgte Erinnerung an den vorgehab— 


ten Kongreß geben dürfte. Wie ber- | 


lautet, hat Jchon vor einiger Zeit Herr 
Root Herrn Bryan daran erinnert und 
ı darauf aufmerkjam gemadt, daß Eile 
not tue, wolle man überhaupt den 
Kongreß zuftande bringen. 3 ift 
äußerft nett und anerfennensmert, 
daß man bemüht ift, fich des Nobel- 
preifes mwürbig zu zeigen. Und vom 
Staatsfetretär ift e8 nur natürlich, 
wenn er fich alsbald anſchickte, die 
Sade in Fluß zu bringen. Wielleicht 
haben die beiden erjt Wilhelmintje ei- 
nen gelinden, diplomatifchen Rippen- 
ftoß verfegt? — — Die Ber. Staa- 
ten erfcheinen mirklih als einziger 
Staat befähigt und in der Lage, bei 
ſolchen PBeranftaltungen den eriten 
Schritt zu tun. Und das ift das 
wunderbare und farafterijtifche. Wäh- 
rend der Amerikaner ſonſt als Indi— 
viduum den Anſpruch darauf erhebt, 
und ſtolz darauf iſt, der größte Ma— 
terialiſt zu ſein, in ſeinem Buſen nicht 
den geringſten Idealismus zu hegen, 
— in internationalen Fragen, wenn 
es ſich um den diplomatiſchen Verkehr 
mit anderen Nationen oder gar wie 
hier um den internationalen Frieden 
handelt, dann wird er zum kraſſeſten 
Idealiſten. Dann wechſelt er das 
härene Kleid des ſchwitzigen Alltags— 
lebens, nimmt ein Bad in lauwarmen 
Friedensreden und hängt ſich den 
Mantel der chriſtlichen Liebe, des in- 
ternationalen Friedensbedürfniſſes 
um. Dann nimmt er einen' friſchen 
kaliforniſchen Palmenzweig zur Hand, 
erhebt ſich beflügelt in überirdiſche 
Höhen und ruft allen den Zweiflern 
und Zögerern mit Begeiſterung zu: 
Auf zum Haag! — — — 


Wie Tolſtoi ſein Teſtament machte. 


Das Jahrbuch der engliſchen Tolſtoi— 
Geſellſchaft enthält einen intereſſan— 
ten Bericht über die Form und die 
Umſtände, unter denen Tolſtoi ſein 
Teſtament abfaßte. Alexei Serge— 
jenfto, der dabei Zeuge war, ſchildert 
die Szene. E3 mar am 22.-Yuli 1910, 
ala Sergejenfto von einem Advofaten 
gerufen wurde, der ihm mitteilte, Tol- 
jtoi habe befchloffen, jofort fein Teita- 
ment zu maden. Zufammen mit den 
Suriften ritt Sergejenfto auf der 
Stelle nach einer Stätte, die Tolftoi 
angegeben hatte und die wenige Filo- 
meter von jeinem Haufe entfernt liegt. 
Als fie dort eintrafen, murben fie be- 
reit3 von ZTolftoi erwartet; ohne lim: 
ı ftände bat er fie, ihm zu folgen, und 

Ichritt in den Wald hinein, „Sm tief- 
ſten orfte blieben mir bor dem 
Stumpf eined abgehauenen Baumes 
ftehen. Zolftoi jete fi auf den 
Baumftumpf, zog: einen Füllfederhal- 
ter heraus und bat um ein Stüd Pa= 
pier. Mit übereinandergefchlagenen 
Beinen begann er nun fein Teftament 
zu entwerfen; dann murbe e3 audge- 
arbeitet, abaejchrieben und von ihm 
wie bon den Beugen unterzeichnet. 
| Al das gefchehen war, ftand Zolftoi 

auf, ging auf fein Pferd zu und fagte 
dabei: „Wie jchredlih find mir alle 
diefe juriftifchen Praktiten!” Und mit 
einer TFrifche, die bei einem S2jährigen 

Manne geradezu erftaunlich mirfen 
ı mußte, fchwang er fich in den Sattel 
ı und ritt ohne meitered? dabon; einen 
: Augenblid jpäter war er im Dunfel 
 de8 Maldes unferen Bliden ent- 
ſchwunden.“ 


— — 


Wer hat die Taſchenuhren 
erfunden? 


| Als Erfinder der Tafchenuhren galt 
bisher der junge Nürnberger Uhr» 
; madjer Henlein, der fie zu Beginn des 
 fechzehnten Jahrhunderts erfunden ha— 
! ben foll. Nun bat der franzöfifche Ge- 
lehrte Develle nachzuweiſen geſucht, 
daß der Ruhm dieſer Erfindung nicht 
dem Deutſchen Henlein, ſondern dem 
Hofuhrmacher der Könige XII. und 
Franz J., Julien Coudray gebühre, 
der dem Könige Franz J. im Jahre 
1518, wie es in einem gleichzeitigen 
fürzlih aufgefundenen Briefe heißt, 
„zwei foftbare Degen gejchentt habe, 
deren Knäufe mit leinen Uhren ge= 
Ihmüdt waren”. Bloi3 war damals 
ber Mitielpunft der europäifchen 
Uhrenindufirie und Coudray ein in 
feinem Fache ausgezeichneter Meifter. 
Uebrigens gab es jchon um die Mitte 
des fünfzehnten Jahrhunderts, alfo 
fünfzig Jahre vor Henlein und Cou- 
dray, tragbare Uhren, nur waren diefe 
fo groß und fchwer, daß fie nicht in 
einer Kleibertafche mitgeführt merben 
fonnten. Dazu jei noch bemerkt, daß 
bereit3 die Alten tragbare Zeitmeffer 
befaßen, nur wurden biefe nicht durch 
Räder und Yedern getrieben, ſondern 
waren ‚Heine Sonnenuhren, deren at 
ferblatt forgfam in die einzelnen Mo- 
nate abgeteilt war. Noch heute befin- 
det fi in ven Sammlungen des Mu- 
jeums in Neapel eine folche Uhr, die 
10 tm. breit ift, fobaß fie fich alfo 
unfhmwer in den Falten einer Toga 
mitführen ließ. 


— Die Fra ohne Fehler. — Ein 
Jude zeigte feinem Sohne die reiche 
Erbin, mit der er ihn verheiraten 
mollte, Aber, Vater, fie bintt ja ganz 
entjeglih. — Nun, was fchabet das? 
Du follft fie ja nicht zur Botenläufe- 
rin, fondern zur Frau haben. — Aber, 
Bater, fie hat nur ein Auge! — Defto 
beffer, dann fieht fie deine Fehler nur 

1b. — Aber, Vater, fie hat einen ge- 
——— — mein an 
vo nn gar haben 
Sie I do in Engel eæ 
ES 


B. - 
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Dres Weraäf jet Dontep, Mittwade unb Being KbnbP um 9 Dir. | 


ING & 
LINCOLN AVENUE (gu 
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Wir geben ©. & SH. Grüne Stamp3 
TZanfende Yards Fabrif:NRefter für Mittwodh 


1000 Pards 3030. 
Pongees, Yabrifreiter, 
nur in weiß, 10c kot., 


fveziell, die 
Yard 9%c 
1500 958. 27zölliger 


ewobener Crebe, Fa—⸗ 
brifteft., verſch. Gr 


ee 25c wert — EUER. £ 
eziell, Jelt,, 25 
Wr... 12%c wert DD. 123c 


36zöll. ungebl. Muslin, Fabrilreſter — 
aute fhwere Qualität, 10c 6 
Qualität, fveziell, Dawd...uuunesıee c 


Gardinen und 
Gardinenſtofſe 


24 VDardbs lange Nopvelty 
Scrim-Gardinen, mit fancy 
©Spitenfante und Einfab, in 
weiß, Eream unb Arabia 
wert 3.00, 

Baar zu 

363011. fhw. Qual, Gar- 
dinen Scrim, in weiß und 
Iporb, mit farbigen Satin- 
Streifen, boblael. und fancy 
DOpenwogrf Border, 

wert 29c, Dard au... 1 9. 
Eine Partie von Obde und 
Ehds von fanch Ned Bomws, 


verichted. Karben und Moben, 


Werte bis zu 50c, fo 
lange fie vorbalten.. 1 IC 


1700 Mbs, fchlicht- 
farb. Leinen appre- 
tirter Chambrah Fa⸗ 


Fabrilreſter, 

Dee vor Ho, OF 
1000 PDbd8. 2738U. 
weißer Piaue, Fa 


Nard zu 


ulver 
aiſy M 
das Pfun 


363Öll. 


ie Dard 
Große 


1 Kifte 


Eine Bartie von Damen Net» 
Kragen und Fifhug, find mit 


Shabom-Spiken und 19e 


Sammt beiett, zu. Taſchentu 


Männer, 


Deutiches Theater „Bit, 


Ede N. Clark Str. und Chicago Ave. 
Xel.: Dearborn 6313, Direktion: Haupt-Danneg 
Heute Abend 8 Uhr: 


„Sm Hafen!“ 


Fifgerdrama in drei Alten bon &. Engel. 
Morgen Abend: „Im Safen“., 
Breife: Loge A, $2.00;5 Loge ®, $1,50; Loge 


E 25; Orccheiter, $1.00; 1. Parkett, 7öc; 
1. Zalton, Töc und 50c; Gallerie 35c. 


— — 


DER” Zeitichriften! m 


Die Woche, Gartenlaube, Hamburger Mode, 
Berliner Illuftrierte Zeitung, Berliner Tagblatt 
Ueber Land u. Micer, Beelhanen & Klaiinas 
Monatshefte, Zulunft, März, Neue Zeit, Neberalf, 
Edho und fümmtlihe anderen Zeitfchriften imt 


Abonnement und aud einzeln prompt und 
billigſt. 


Koelling & Klappenbach, 


— Budhandlung und Schreibmaterialien —— 
a 170 =. Aband Str, 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Deutſchöſterreéichiſche 
Frauenverein von Chicago hat 
folgende Beamte gewählt: Präſiden— 
tin, Anna Kremicek, Vizepräſidentin 
Antonie Ille; Sekretärin, Karoline 
Weber, 821 Lill Ave.; Finanzſekretä— 
rin, Johanna Rotſchink; Schatzmeiſte— 
rin, Antonie Krubeker, Führerin, Bar— 
bara Walter; Truſtees: Wilhelmine 
Strauch, Anna Krauſe, Katie Banzel. 


90 ——— 


Blindenfonzert., 


Heute Abend merden Blinde ein 
Konzert in der Wider Bart Halle ge: 
ben, An der Durchführung des gut 
ausgemählten Programm mird ber 
Teutonia Männerchor fich beteiligen. 
indem die Veranftalter eine gute Un 
terhaltung verfprechen, laden jie da3 
allgemeine Publitum dazu ein, Ein- 
trittögeld mirb nicht erhoben, mohl 
aber werden freimillige Spenden ge: 
Jammelt werben. 


Militärball, 


Batterie „VB“ des Feldartillerieba— 
taillons der Yllinoifer Staatötruppen 
veranftaltet am Donnerstag Abend, 
dem 19. Februar, in der AUrfabiahalle, 
Broadway und Wilfon Ane., ihren 36. 
jährlichen Ball. Der Ueberfchuß ift 
dazu beftimmt, die Koften deden zu 
helfen von Berbefferungen, melde an 
der Waffenhalle der Batterie an Lin- 
coln Ave., nahe Fullerton Ave., ſehr 
notwendig geworden ſind. 


— — ———— 


— Ein Optimiſt. — Schmierendi⸗ 
rettor (als kurz vor Beginn der Vor— 
ſtellung erſt zwei Zuſchauer im Saal 
anweſend ſind und nun noch in ſehr 
dicker Herr kommt), Oh — jetzt be— 
ginnt es ſich aber zu füllen! 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 


Vater 
Wm. Schimelpfenig Sr. 

im Alter bon 76 Jahren und 3 Monaten am 
8. Februar felig im Heren_entichlafen tft. Die 
Beerdigung findet Statt am Donnerstag, den 12. 
Februar, um 12 Ulr 30 Nachm. vom Trauer⸗ 
—58*8 3553 ©, Rincoln Str., nad der Ebang, 
Kutber. Sh. Andreastirhe, 37. und Honore Etr., 
um 1 a dafelbit, von bort nad dem Concordia⸗ 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Fran Emily Ehimelpfenig geb. Echuls, 
Gattin 


N der, Ernit Gon- 
— —S— ———— 


D enis, Fred Schimelpfeuig, 
Söhne. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nah» 
richt, daß mein liebes ZTöchterlein und unfere 
liebe Schweſter 

Edna Dierd 


(Tochter de& berft. Auguft Diers) im Alter don 
6 Jahren jelig im Herrn entihlafen ift. Die Be 
erdigung findet ftatt am Mittivod), den 11. eb., 
um 11 Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 5245 ©. 
Campbell Abe,, mit Autfhen nah dem Bahn» 
of an 49. Str. md Wihland Wpe., von da mit 
er Bahn nah dem Üvdergreen Friedhof, Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

zyereie Diers, geb. Bunl, Mutter, 

Alice und Garl, Gefhmiiter, 

Nebit Verwandten, 


Sieben Kalender $1.00 


t räumen, fo der Vorrat reicht. Cie 
i Ral 1914 nad 
Mur 81.00 {mert 92). Wählen Cie fieden 
er, La} ‚er Bote, Wiener Bote, Münd 
et N aa al. merit. Bett E‘ wii 


ben 
Stüd 


“ 


——V—— 
8 
—**3 


| 


Nur für Mittwoch: 
9 bis 11 Uhr Borm. 


5-4 Tii-Ceituch, mit beilem 
und bunflem Untergrund, 3 


ungebl. 
dom Stüd, wert Sc, 


20 
ards an ieden Käufer.) 
acket Seydlitz 


Kohinoor Kleider⸗ Faäſteners“, 
roſten nicht, ein Dus. auf 71 
der Karte 10c Wert, Karte / 20 
2 bis 4 Uhr Nachm. 
aeblümtes Silfoline, 
verichiedene Farben und Muiter, 
wert 124c, fpesiell, 1 


c 
Sorte gebleihte Huck⸗ 
Handtücher, mit rotem Border, 
gute, Schwere Sorte, wert ri 
15c, fpeziell, Stüd 
»4 gebleichte® Nainioot 
und 2ongcloth, 
wert aufwärts bis 1öc, 
fpeziell, die Mard 


Eine Bartie von 17zÖl1. weiken, 
rn für 1 
tüd 


2000953. 44 duntle 

Kleiderpercales, 

Fabrifreiter, 1244c 
ert, ſpes. 


Eine artie bo 
ancy Art Ticking, 
Sabrifreiter, — 2öc 


tot, fppa., 121c 


Dard. .... 

365ÖU.  gebleichter 
Muslin, dabrilre⸗ 
fter, bi3 zum 106 tt., 
Ipeziell, c 
Vard. ..uuonnes 


25 Stüde Ned Seal 
Kleiner Gingbams, 
a na, 
ie Pd. 

für 63% 
36381. feiner wei appretirter gebleich- 
ter Muslin u. Cambric, Yabrit- LET: 
teiter, bi® 1244c wt., fpez., DD. 


Geftridtes Unterzeng 


Eine Partei von fchweren 
baummollenen und Merce» 
riged Leihen für Damen, 
= oder furzen Aer» 

Wert, 


Ertra fchwere aefliehte Leib» 
en für Damen, in weiß und 
Cream, 59c Werte, 

um zu räumen 


29€ Leinchen und Beinkleider 
für Damen, zum Berlfauf 


diefe Woche, 
Std 9e 


50e Muslin 
Korſetbezüge... 29e 


175 Dutend Muslin_Kor- 
fett-Berlige, ehr feine Onali- 
tät, bübib mit &piben, 
Stiderei unb Band Beading 
2 beiett, Grähken 36 bis 44, 
. unfer Verkaufspreis 29 
beträgt c 


1.25 extra gro= 19€ 
be Gownd...... 

60 Dutend ertra große 
Muslin Gomns, für Forpit- 
lente Damen, in Slipover⸗ 
Mode nur, mit Tordon- 
Spiten und Band Beading 
defekt, unfer 

faufspreis tft 


20 
—— 


72c 


Fabrikreſter, 


Wir erfüllen hierdurch die 
ſchmerzliche Pflicht, den Ver—⸗ 
ein von dem Tode unſeres 
verdienten, langiährigen Vor—⸗ 
ſtands⸗Miigliedes 

Fritz Schöller 
in Kenntniß zu ſetzen. Beerdigung: Donners- 
tag, den 12, Februar, 2 Uhr Nahm., von 1459 
Gıenlate Ave. nah dem Friedhof Graceland 
Der Eelretär beforgt auf Wunih Cige in den 
Bereinälutihen. Abfahrt don 820 N. Clark Etr, 
1 Ugr NRadmittags. Im Auficage ded3 Bor 


' Eugen Niederegger, Bräfident. 
3. Schmidt, Selrtär, 
Tel. North 5386, 
Todesanzeige. 
Blattdeutſche Gilde Aurora Nr. 92. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Bruder 
Karl Schubring 
geſtorben iſt. Beerdigung Freitag, 
den 13, Yyebruar 1914, Nachmtı: 
tag3 1 Uhr, don 833 N. Hermitage Ave., nad) 
dem Concordia⸗Friedhof. 
Henry Wegner, Meiſter. 
9. 9A. Engelten, Schriewer, 
— een 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
Ba dab mein geliebter Gatte und unjer guter 
Bater 
Ferdinand Schuth 
nah langem Leiden am. 9. Februar im Alter 
bon 52 Jahren fanft entfchlafen ift. Beerdigung 
findet itatt am Donnerstag, den 12, Februar, 
um 1 Uhr Rahm., vom Trauerbaufe, 4746 Bat» 
terfon Ave, (friber Milton Place) ver Kut- 
f-en nad) dem Concordia-sriedbof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauerrden Hinterbliebenen: 
Dttlie Schuth, Gattin. 
Minnie Lehmann geb. Schuth, Willie, 
Arthur, Hermann, Charlie, Edward 
und Helen Schuih, Kinder, 
A. Schuth, Bater. 
Otto Schuth, Bruder. 
Tillie Polzin, Schweſter 


Rebft· Shwiegerfohn, Schwiegertöcher 
und Verwandten. 


Es, iſt beſtimmt in Gottes Rat, 
⸗Daß man vom Liebſten was man hat 
Muß ſcheiden. dimi 


Tedesanzeige. 


Freunden zund Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Vater 
George Nottke 
am Montag Morgen, nad kurzem Leiden, im 
Alter von 61 Jahren und 10 Monaten felig im 
Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung findet itatt 
am Donnerdtg, den 12. Februar, um 12 Uhr 
30 Min. Nadm., vom Trauerhaufe, 1954 Weit 
21, Place, nad Concordia Gottesader. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
enrietta Nottle, geb. KAuticher, Gattin. 
tto und George jun., Söhne. 
Hulda Nottke, Echiviegertochter. 
Kebit Enteln, Brüdern, Schmweitern und 
Verwandten. 


Todesanzeige, 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nadi- 
rit, dab unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter ; 

Wilhelmine Fiedler achor. Fildher 
(Wittiwe des veritorb. west Fiedler) 
am 9. Februar 1914 im Alter von 83 Jahren 
und 11 Monaten fanft im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Donnerstag, 
den 12. Februar, um 12 Uhr Mittags, von der 
Wohnung ihrer Tochter, Frau _Car| Winter, Nr, 
2345 ®. 22. Place, nad der Evangelifh-Luther. 
et. Marceusfiche, Ede California be. und 
23. ©tr., bon da nad dem Concordia-Friedhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Zonife Winter, Minna Häfle, Töchter. 
Cart Winter, eig Häfle, Schwieger- 
föhne, rebft Enteln und Urenteln. 

Rude in Frieden. dimi 


Todesanzeige, 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nad- 

richt, daß unfer lieber Bruder und Schwager 
Beer Gilvemer 

im Alter bon 56 Jahren geitorben ift. VBeerdi- 

gung am Mittwoh Nachmittag um 1:30, bon 

Eullivans Kapelle, 230 North Abve., nad der 

Et. Micaelöfirhe, bon dort mit Kutfihen nah 


dem Et. Bonifazius-Friedhof. Die frauernden 
Snterbliebenen: h 


Sohn Gilvemer und pie Yatgb Schaum · 
burger, Geſchwiſter 
GE EN Gilvemer, Echtvä- 
. in, 


Todbesanzeige, 


‚Allen Berwandten, Freunden ıumd Belannten 
bie traurige Nadricht, daß mein bielgeliebter 
Gatte und unfer Bruder 

Augnit Hartmann 
am Semmtg, den 7. Februar, im Alter bon 49 
Jabren, 11 Monaten und 20 Tagen nah Tchtve- 
tem Leiden entiälafen ift. Die Beerdigung finder 
ftatt am Mittwod, den 11. Februar, Nachmt- 
tan3 um 2 Uhr, dom „rauerhaufe, 3445 NR. 
Lincoln Str., nah dem NRojebill-Friedbof. Um 
ftille Teilnahme bitten wie trauernden Hinter 
bliebenen: 
Anna Hartmann, Gattin. 2 
Fris und Heinrih Hartmann, Brüder 
nebit Berwandten. 


Todesanzeige . 
Teutonia Loge Nr. 1952, 8. & 2. uf ©. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, day 


Schweſter 
Emilie Alodenbring 

we ft. Beerdigung Donnerstaa, den 12. 
ebruar, um 9:30 Borm., bom Xirauerbaufe, 
807 ©. 75. ©tr,, nah tem Ct. Marien-Frieds 
bot. Die Beamten verfammeln ya punft 8 Ubr 
orm. in ber Zogenballe, ılm ber orbenen 
ve zu 


b 
te * 


TAN. ne 


Todesangeige 
Breunden -und Belannten die traurige 
adhriht, daß unfer innigit geliebter 
Ba und Srohdater 
Brig Schoeller 

Gatte der verſt. Babetia Schoeller) im 

lter von 67 Jahren und 10 Monaten 
nad lutzem Lelden am Montag, den 9. 
ebrnar, 0:30 Uhr Borm., fanft imHerrn 
entilafen ijt. Die Beerdigung iu 
Donnerstag, den 12, Februar, 3 z 
Nadım., vom Trauerbaufe, 1459 Glenlate 
Ade., mit Kutihen nad der Stapelle auf 
Graceland- Friedhof Um itille Teilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

„Julius ©, Schoeller, Sohn. 

— Schoeller, Schwieger⸗ 


ochter. 
Herbert Schoeller, Enlel. dmi 


— — 


Todesanzeige. 


Teunden und Bekannten die traurige Raq⸗ 
zit, dab unjer lieber Gatte, Bater, Sohn und 


Bruder 
Charles 2. Griebenow 


im Alter von 55, Jahren 11 Monaten und 16 
Tagen am Montag, den 9. Februar 1914 fanit 
entilafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Donnerstag, den 12. Februar 1914, Nadhmit- 
tags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 3926 RM, Marib» 
te!d de., nah Graceland. Um jtille Teilnahme 
itten die tranernden Hinterbliebenen: 
Frau Emmt Griebeno b. 
AT 3 2 — 
dward, Arthur, Frau MaudeHengſt 
—3 Walter, Edna und * 
stınder, 
Hran Frieberida Gricbensw, Mutter, 
Sean A. Ausloha, Fran A. Brennan, 
Frau E. Holſtrom, AlmaGriebenow, 
Geſchwiſter. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer gu⸗ 
ter Vater und Schwiegervater und Großvater 


Anton Kollaritſch 


am Montag, den 9. Februar, um 11:45 Uhr, 
nad_langem jiverem Leiden, nah Empfang der 
bi. Sterbefaltamente, im Alter von 54 Jahren 3 
Monaten und 27 Zagen felig im Herrn ent» 
fhlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 11 Februar, Borm. 10 Uhr, bom 
zZrauerhaufe, 4441 Wentworth Ave., aus nad 
dem römiich-fatholifhen Kirche Ede 39. Str. u, 
Wentwortd Aben von da nah dem Bahnhof art 
47. Str. und dann mit der Grand ZTrunfdahn 
nah dem St. Marien Gottedader. Um ftille 
Zeilnabme bitten die trauerndenHinterbliebenen? 
Anna Kollaritih, Gattin, 
Sojeph, Roiina, Johann, Anne, Dia« 
tia und Karoline, Kinder. 
Johann Gabriel, Schiwiegerfohn. 
Roja und Marie Kollaritid, Schiwie 
gertüter, nebft Enteln u. Berw, 


Todesangeige. 


‚Freunden und — * die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Valer und Großvaier 
Johann Chriſtoffel 
im Alter von 80 Jahren ſelig im Serrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Bon« 
nerötag, den 12. Februar, um 8 Ubr 30 Borm., 
bon B. Greins Leichenfapelle, 1723 Larralee 
Eir., nad der Et. Mihaeläfirhe und bon 
da nah dem St. Bonifazius Gottesader, Die 

trauernden Hinterbliebenen: 


u GhHriftoffel gebor. Kaufmann, 
aliın, 
Schweiter M. Friboline, Frau 8, Scan- 


neil, Töchter. 

Math. Chriitoffel, Cohn, nebft Schwie⸗ 
gertoter, Schwiegerfohn und En» 
lellinder. 

Bitte leine Blumen. 


Todesanzeige. 

Freunden umd Belannten die traurige Nadj- 
rit, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Johann Kollan 
(Sohn_don Martha NKlaiden geb. Kollan) 
am 8. Februar im Alter bon 18 Jahren ges 
ftorben tit. Beerdigung findet ftatt am Mittwoch 
Vormittag um 11 Uhr dom Zrauerhaufe, 2926 
Keeley Etr., nad der ©t. Stephanusticche, 57. 
und Sangamon tr. (Baitor Fondreb), Leihen: 
feier um 12 Uns. dann mit Yutomobiles3 nah 
Betbania. Um ftille Teilnahme bitten die tier 

betrübten Hinterbliebenen: 


Martha Klaiden und Herman Klais 
den, Eltern. _ 

Emilie, Anna und Maria Kollan, Ge- 
ſchwiſter. 


— —— — ⸗ ¶ — e — —ñ —ñ —ñ — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Mutter 
Julia Gerhte 
Gattin des verſt. WMartin Gerhle und Mutter 
der verit. Julia Henlel) am 10, Februar 1914 
im Alter bon 87 Jahren geitorben ift. Tie Bes 
erdigung findet ftaft am Donnerstag, dem 12. 
Februar, um 9:30 Vorm. bon der Wohnung 
ihres Schtwiegerfohned, 5400 ©, Marfhfield Ap., 
aus nah der St. Auguftinus Kirde, wo eiı 
felexliches Hochamt zelebrirt wird, und dann 
nad) dem Babnıbof an 49, Str. und Nibland Av. 
und mit der Bahn nah dem St. Marien Got- 
tesader. Um ftille Teilnahme bitten die trau= 
ernden Hinterbliebenen: 
Frau Henrietta Kaſchinsti, 
nebſt Schwiegerſohn und Enkeln. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
Hricht, daB unfjere liebe Mutter und Großmutter 
Nofina Karneboge 
(Gattin de3 beritorbenen Chriitian Karneboge 
und Mutter des beriiorbenen Henry Ktarneboge) 
im Alter von 78 Jahren entilafen ift. Die Be» 
erdigung findet ftatt am Mittwod, den 11. Ye- 
bruar, um 1 Uber 30 Nahm., von der Wohnung 
ihrer Tochter, 1534 Frontier Ave,, früher Zora 
Str,, und um 2 Uhr Nadm., von Baltor €. 
Reinles Kirche, Baulina und McReynolds Str., 
mit KRuffhen nad dem St. Lucas-Friedhof, Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Eftill, frriederife H. Hisemann, 
Zonije Lorenz, Emma Schröder, 
Töchter. modi 


dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
icht, daß 


Charles Schubring 
im Alter von 40 Jahren ſelig im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtaid am Freitag 
Rachmittag um 1 Uhr vom Zrauerhaufe, 838 
N. Hermitage Ade., nach dem Concordia Fried⸗ 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Martha Schubring, Gattin, 
Lillian, Eona, Charles, 
George, Kinder. 
Alice, Großlind. 


Geftorben: William %. Granzin, 33 Jahre 
alt, geliebter Gatte bon Francid3 Granzin geb. 
Jureichle, Sohn don Ferdinand und Johanna 
Srangin, ‚Bater bon Herbert; Bruder bon 
Fred, Louis, George, Anna, Xouife und Lhdia 
Sranain, Srau Emma Bapinste. Beerdigung 
am Mitnoh Nachmittag um 1:30, bon 3623 
North Ude, nah Foreit Home. 

Geitorden: DBerwandten und PBelännten bie 
traurige Nachricht, daB mein geliebter Gatte und 
Bater Conrad Sienert vlöglich entihlafen ift. Be: 
erdigungsanzeige jväter, Barbara Ciegert gebor, 
Langenbader, nebji Kindern, 


r 


Irene und 


Gattin, 


Dantfagung. 

Allen unferen Sreunden und. Belannten fbr«- 
Ken wir bierduch unjeren Danl aus für die 
zablreihe Beteiligung und die Blumenfpenden 
„bei dem Leihenbegängnik unferer Gattin, Mut» 
ter, Ehwiegermutier und Großmutser 

Margaretha Leift 
Befonderen Danl den Gejangsfeltionen der 
Sreifinnigen Geminde der Siidweitfeite und des 
rauen-Berein Yortfchritt, fomie den Vertretern 
de3 Frauen-Berein LaSalle, de3 Feuerbeitat- 
tung3-Berein, des ranen-Berein Fortſchritt 
und der Arbeiter-Zeitung für die warm empfuns 
denen Reben. 
Anton Leift, Gatte, nebit Töchtern und 
Schiwiegerföhnen. 


Waldheim. 


Einziger deutiher Tonfeflionslofer Friedhof bon 
Chicago. Durd Metropolitanhodbabn für 5c 
zu erreihen, gleichfall3 auf mit allen Straßen- 
bahnen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
Thönen Friedhof auf Abi NER 1 ba» 
ben. —General Dffices: Forelt Bart, IL. Bhene 


Auftin 706, Bart 737. 
G. F. Geilt, Bräf.; Auguft Pfaff, Bizepräf.: 
Hd Maas, - . u. Schatzmeiſter. Joſeph 
Ewa, Supverinienbdent. 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR, 


» Gegenüber Lincoin Barl. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT 1: am 


Sountag Nachmittag 
Herolds Orchester, . 
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Unſer Dienſt dedt alles von der Auf ⸗ 
bewahrung der Erſparniſſe eines Kindes 
—3 er Regelung eines großen Nach⸗ 
Alles unter einem Dad. 

Alle Departments find leicht zu 
finden und unterftehen Beamten, die 
—— für Konfultation zu fprechen 


ind, 
Euer Knabe, Mädchen, Yhr felbit oder 
mug fann bier ein Sparfonto 
ren 
Eure Gattin mag einen Sicherheits- 


taften füri Ä dand 
— rn —“ 


Ihr kbönnt Euer Scheckonto hier 
haben, oder mit unſerer Hilfe Sicher⸗ 
heiten für Eure Geldanlagen aus= 
fuhen oder Anleihen arrangiere, 
oder und beauftragen, en 
Bei zu berivaltuen, oder uns zu 
Euren Adminiftrator ernennen. 

Ein folder vollftändiger, ftet# bereiter 
Dienft erfpart Euch Zeit und Energie. 

Wir fuhen große Kontos und wach. 
fende Fleine. 


CENTRAL 


Trust Company oflllinois 


125 W. Monroe St., u. LaSalle Eir, 


5 
5 


Zwiſchen Clark 


Chicago - 
Eine Banf 


ür Eure Spar- uber Gheding-Rontos. 
ür die Auswahl Eurer Geldanlagen. 
ür bie Verwaltung Eures Beligtums. 
ür 


den Ehns Eurer. Wertiachen. 


Kapital, $4,500,000 Weberfhuß und Profite, $2,000,000 


RE. — 1) Ein fünf Meilen breiter’Etreifen 
Land, die fogenannte Kanalaone, ift bon den 
Ber. Etaaten Täuflih erworben torben und 
ſteht völlig unter deren Verwaltung. Im Uebri» 
gen ilt die Republif Panama, in der Theorie, 


durdaus unabbängig von den Vereinigten Cima- | 


ten. 2) Der Mann lönnte ausgeliefert werden, 
falls zwiiden ben Bereinigten Ctaaten und 
Merilo normale Beziehungen berrfäten. Da aber 
diefes nicht der Fall tft, jo befindet er ſich bis 
auf Weiteres da, wo er ift, in verhältnigmäß'- 
ger Eicherheit. 

„„Beitändige Leferin“. 1) €ie 
Tönnten bier eine Scheidungstllage einreichen, 
würden aber die Anihuldigungen, welde Cie 
gegen Ihren Gatten erbeben wollen, buch 
Yeugen bemweifen mülfen. 2) Der 24. Juni 1883 
fiel auf einen Sonntag. 

A. R. — Wenden Eie fih an die „Legal Aid 
Eociety“, 31 W. Dearborn Etrabe. Die wird 
den Mann auffordern, feiner Verbindlichteit au 
genügen, und wird ibn, im #alle er das 
nicht tut, geritlih für Eie belangen. 


tene Land fruchtbar ift. Bon derartigen Auslünf- 
ten und Ratidhlägen, wenn e8 fih um den An- 
lauf bon Land bandelt, muß die Redaltion aus 
nabeliegenden Gründen Abjtand nehmen. Wir 
taten aber jedem, der Land Taufen will, garız 
entf&hieden dazu, die Kae nicht im Ead_zu faus 
fen, fondern fi da8 Land vorher an Ort und 
Etelle perfönlih genau anaufeben. Für Ländes 
teien im Etaate Slorida gilt diefer Rat ganz 
befonders, teil es in Wlorida fehr viel Land 
gibt, das nüne gründlide Entwälferung gar 
nit Tulturfäbig ilt. In Florida ift no Helms 
ftättenland zu baben; weitere Auslunft über 
baäfelbe erteilt der „Receiver of The United 
State8 Land Dffice* in Gainesville, lorida. 
Die wihtigiten Aderbauprodulte in Florida find 
der NReibe.nad: Mais, Baumwolle, Erdnüffe, 
Züblartoffeln, Tabat, Heu und SFutterpflanzen, 
Kartoffeln und Hafer. Dann Obitbau. Das 
Klima iit Thon tupiih füditaatlih, mit fehr mi'- 
dem Winter; ift aud, mo das Land nichb zu 
fehe im Nafien liegt, redht gefund. 


——— 1 —— 


(Eingefandt,) 


Montroie — Wir Dunen Ihnen nicht | Für Einfendungen aus bem Leferfreis ift die 


fanen, ob bort Holz oder Baditeinhäufer ge: 
baut werden, raten Ihnen aber ganz entidicden 
ab, ind Blaue hinein die weite Neife zu machen, 
umfomebr, als fire den Nichtalflimatifirten da3 
Klima Teincdwegs zuträglic ift. 


Abendbpojtlefer — Eine Mebizin, bie | 


dad Wachstum bei Perfonen befördert, die darin 
surüdgeblieben find, gibt e3 nicht, wenigitens 
baben wir nie bon einer folden gebört. 

A. — 1 Xcre ift — in runder Zahl — 
aleih 40 Ar; ein Wiener Joh bis 1875 gleich 
57 Ar, nad 1875 glei 43 Ar. 80 Ücres find 
alfo in runder Zahl gleih 74,5 neue Miener 
Joch. 1 Rod (niht Road) ift glei 16,50 Fuß 
als Längenmaß und glei 272,25 Quabdratfuß 
als Flägenmaß. 

Jofepb, 16. Etr. — Erftatten Eie Anzeige 
bei Boitinfpeltor Gtuart im Bunbdesgebäude 
und legen Cie ihm den Brief bor, 
u.®. Cie meinen jedenfall die „Firit 
State Anduftrial Rage Loan Society“, Nr, 2IN. 
Dearborn Str. 

B. M. G. — 
ſpiele beziehen, 
beantwortet. 

IB. 34. — 
dieſer Art find 


Anfragen, die fih auf Narten- 
werden im Brieflaiten nicht 


Die größten biefigen Fabrilen 
die YUcme Bor Co., 619 ©, 
Clinton Etr., und Rathbone, Hair & Ridaeway 
Go., 1418 W. 22. Etr., irgen Cie bort nad. — 
Wenn Schmirgelpapier und Petroleum den Noit 
nichtentfernen, fo lönnen wir Ihnen nicht fagen, 
wie Eie ibn entfernen lönnten, Eäure mwiürbde 
nur das Metall angreifen. 

M,. 3. — Die Wahlen finden je am 1. Dien- 
tag nad dem eriten Montag des betr, Monats 
ſtatt. 

A. M. — Auf die Ewpfehlung von Spezia— 
liſten u. ſ. we lafſen wir uns aus naheliegenden 
Gründen nicht ein. 

Alte Leferin. — Wenden Sie ſich an 
Fritz Grube, 3348 N. 40. Ave, den Sekretär 
des „Altdeutſcher Unterſtützungsberein“. 

Karl R. — Beim Zeutſchen Militär wird 
als Mindeſtbruſtmaß die Hältſe der Körper— 
länge verlangt. — Ein Meter iſt gleich 3.281 
Fuß, 3 Fuß find eine Vard. — Ob der Betref— 
ſende ſich hier geſchäftlich niedergelaſſen bat, 
lommt dabei in keiner Weiſe in Betracht. 

H. D. — Wo Sie hier Artilel für „Zahn⸗ 
athletit“ finden, wenn nicht in den großen 
——— vermögen wir Ihnen nicht zu 
agen. 

A. F. — Wenden Sie ſich wegen der Vetera— 
nenunterſtützung an Herrn Joſeph Schlenker, 
der ſein Büro im Schillergebäude an Randolph, 
zwiſchen Clart und Dearborn Str., hat. 

2Djähriger Lefer — Zur Edlihtung 
derartiger Wirren ift der „Court of domeitic 
relations” geihafien worden. Er befindet fih in 
der Stadthalle, porfigender Richter ift zur Zeit 
Stabtriter Ublir, wenden Sie fih an diefen. 

Julius M. — Die Redaltion behält ſich 
das Recht vor, ein „Eingeſandt“ auch ohne An— 
gabe von Gründen abzulehnen. 

Maiglöckhen. Alles, was Sie tun 
lönnen, ift, dab Cie ben Mann wegen „crimis 
nal libel“ verhaften laſſen. Natürlich müſſen 
Sie aber auch die nötigen Beweiſe liefern 
lonnen. 

OtRo. — Deswegen find Ihre „vVapiere“ 
nicht verfallen. — Sie haben für eine Werlſtatt 
(Sbop) eine Lizens zu erwirken, die 831 loſtet. 

Joſeph. — Ihr Bruder meint wahrſchein—⸗ 
lich den Bundesdiſtriltsanwalt, deſſen Amtszim— 
mer ſich im Bundesgebäude befindet. In der 
Regel genügt übrigens eine bor einem öffent» 
linden Notar abgegebene, eidlih erbärtete Erflä: 
rung, indelien mag in jenem Ctaate die Xor- 
ihrift anders lauicen. 

D. © — Wenn Cie glauben, daß der PBe- 
treifende Ihnen nicht alles Geld fhiden mill, 
das Cie zu beaniprudhen haben, fo Ihreiben Eie 
an die zuitändige Gericdhtäitelle, die dann die 
Angelegenbeit wohl regeln wird, 


Frau NR. — Etebhan I. ließ fih im Jahre 
1001 zum Nönig don Ungarn frönen. 


I. M. — Nacitehend folgen die gewünfchten 
Adrefien einiger landwirtſchaftlichen Zeitun— 
aen: „Der deutihe Farmer“, halbmunatlih und 
illuftrivt, St. Baul, Dänn.; Ader- und Garten: 
bauzeitung, Milwaulee, WiS.; „Der Landmann”, 
Milwaulce, Wis, 


Alter Llejer — 1) Belanntlih find bei- 
fiihe Untertanen von ihrem Füriten an England 
verihadert worden, das fie in feinem Kriege 
gegen das um feine Unabhängigfeit lämpfende 
amerifaniihe Boll berwendete. 2) Died würd: 
gegen das Burndesgefek berftioßen, ba3 die Ein- 
führung bon Kontraltarbeitern unterfagt. Wenn 
es fich andererieit3 Jediglih um einen Borfhub 
des Reilegelded bandelt, fo Tommt e3 ganz auf 
die binlihtlihd der Erfegung getroffene Ab» 
madung an. — €3 gebridt uns an Beit, all 
das ftatiftifhe Material zufammenzutragen, daS 
nötig wäre, um Ihre bier weiteren Fragen au 
beantworten. 


N. M. — Der rufſiſche Konlul heikßt vViltor 
Chichline. Das Konſulat befindet ſich Nr. 10 
S. LaſSalle Str. Zimmer 1108. 


Frau B. G. — Dies wäre nicht Sache des 
Staatsanwalts, ſondern des Poſtinſpeltoxs 
u der jein Amtszimmer im Bundesgebäude 

at, 


NR. MM: — Menden Eie fih an ba8 Armour 
Snititute an 33. Etr. und Armour Abe, das 
aud "WUbendllafien bat. Alles Nähere erfahren 
Eie dom „Regiitrar” jener Lebranitalt. 


Wipbegierige — Die Zablen jtellen fich 
fie folgt: Katbolifen, 240,000,000; PBroteitanter, 
150,000,000; Juden, 10,000,000. — Xiebiele 
Abitinenzier in jener Gegend wohnen, Fönnen 
wir Ihnen nit jagen. — Das öfterreiifche 
Konfulat befindet jih im Gebäude 108 ©. La 
alle Etr., Zimmer 916. — Auf derartige Em- 
pfehlungen laffen wir und aus nabeliegenden 
Gründen nit ein. — Wo die biefigen Parl3 
find, werden Cie wohl felber willen. Befondere 
Sehensmwürdigfeiten find das Field Mufeum im 
Jadfon Par und das Kunftinftitut an Adams 


ry» 


- Eir. und Midigan Ave. 


M. B. — €3 ilt gegen den rebaltionellen 
Gebraud, die Adreiien von Frageitellern weiters 
zugeben. Wir Tönnen deshalb Ahren diesbezügli- 
den Wunih nicht crflillen, haben aber das bon 
Söhnen wmitgeteilte Mittel gern in der heutigen 
landwirtihaftliben Abteilung in der Roftaus: 
gabe der „Abendpoit“ belanntgegeben. 

B. W. — Sie lönnen ſich denlen, daß mir 
nicht in der Lage ſind, Ihnen mitzüteilen, ob 
das Ihnen in Palm Beach Co., Florida, angebo⸗ 


“De Olve Mosscoot” 
u Straight Whiskey 
> Und it man dann 
„bad home again“ 

Recht 


müde bon bem 
„Arip“, 


&| | un 


i 


| 


Redaktion nicht berantwortlid. Zuſchriften 
müffen möglihit far und furz gehalten, und 
fret bon perfönliden Angriffen, das Vazıeı 
nur auf einer Geite befchrieben fein. ur 
Bufcriften, melde den Namen und die Adrefie 
des Einſenders tragen, werben berüdfichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Sc habe jchon feit geraumer Zeit auf 
ein „Eingejandt“ über die Einwande— 
rungsfrage gewartet, aber vergebens. 
Dafür jcheinen 'deutiche Zeitungen und 
angebliche Deutfche fich um jo mehr dafür 
zu intereffiren und gegen die Bildungs- 
probe der dem Senat vorliegenden Bill 
zu eifern. Nun, jeder Deutjche fannn heute 
lefen und jchreiben, und ich fanın beim be⸗ 
tten Willen nicht einjehen, me3halb fir 
und die Beine für uns feindlich gejinnte 
Völker ausreiken Sollen. 

Sch bin der Anficht, daß wir Deutiche 
nur für unfere eigenen Anterejfen arbei- 
ten jollten, und die Bildungsprobe fann 
und nur nüßen, denn es follte doch einem 
jeden hHalbiwegs intelligenten Menschen 
Har jein, daß die Einwanderung Deut- 
jeher, jeit der Strom aus Dit: und Eiid- 
europa einjebte, ganz bedeutend nachaelaf= 
fen hat. Soweit babe ich al3 Deuticher 
geiprochen, num möchte ich al3 amerifani- 
Icher Bürger einige Bemerkungen machen. 
Dant der heutigen Einwanderung hat fid; 
Amerika industriell fehr gut entwidelt. 
Sit da3 jedoch auch als ein Segen zu bes 
trachten? Ich glaube faum. Die Städte 
find Dank de3 Herdenmentchenfarafters 
der heutigen Antömmlinge überfüllt. Die 
Lebensbedürfnifie find aus diefem Grun- 
de in gar feinem Berhältniß zur den Löh- 
nen im Preije geitiegen. Wa3 meiner un 
maßgebliden Meinung nach Amerika 
braucht, find Menfchen, die den nötigen 
Unternehmungzgeiit ımd da3 nötige 
Selbitändigfeitsgefühl befißen, um Far— 
mer zu werden. Die Deutfchen und ihre 
Stammpermwandten Haben fich immer 
dazır geeignet umd find auch heute noch 
dazu zu haben. Bildungsprobegefjeke find 
jchon Zweimal bon Präftdenten zu Kalt 
gebracht worden. Nun,. Clevelands Na= 
me bat heute noch feinen auten lang, 
und Herr Taft hat eine Niederlage erlit- 
ten, die beijpiellos in der amerifanischen 
Geſchichte iſt. Präſident Wilfon wird 
nicht das Schickſal ſeiner Vorgänger tei— 
len wollen. Taft hat ſich mit der Veti— 
rung der Vorlage Freunde machen wol—⸗ 
len, aber beide (die Oſt- und Südeuro⸗ 
päer und das Großkapital) haben ſeine 
Niederlage nicht vereiteln können. Dage— 
gen iſt Herr Wilſon als Einwandererfeind 
ſtark angegriffen und doch erwählt wor» 
den. Achtungsvoll A. W. K. 


a — 
— In ſeinem Winterheim in Vaſa— 


dena, Kalifornien, iſt Jonathan Philipp 
Primley von Evanſton geſtorben. Die Lei— 
che wird am Donnerſtag zur Beerdigung 
nach Evanſton gebracht werden. Der Ver— 
ſtorbene war Präſident der Wiskonſin 
Granite Company und Vizepräſident und 
Mitbegründer der American Chicle Co. 
Die Wittwe, Euphemia Simonton Prim— 
ley, und ein Sohn, Walter S. Primley, 
ſind die Hinterbliebenen. 


— Fritz Schöller, ein bekannter und 
überall gern geſehener Chicagoer, iſt nach 
kurzer Krankheit im Alter von 67 Jahren 
aus dem Leben geſchieden. In Bahern ge— 
boren, bildete er ſich als Brauer aus und 
machte den deutſch-franzöſiſchen Krieg 
mit, in welchem er ſich das Eiſerne Kreuz 
erwarb. Nach Chicago kam er ein paar 
Jahre nach dem Kriege, er war viele 
Jahre Braumeiſter in der Brauerei von 
Wacker K Birk. Vor mehreren Jahren 
trat er in den Ruheſtand. Herr Schöller 
war langjähriges Mitglied des Echwa— 
benvereins/ deſſen Vorſtand er angehörte, 
ein altes Mitglied des Deutſchen Krieger⸗ 
vereins, deſſen Präſident er einmal gewe⸗ 
ſen iſt, und Mitglied des Braumeiſterver⸗ 
bandes. Seit einem Jahre war er ver⸗ 
wittwet, er hinterläßt einen verheirateten 
Sohn, Julius. Der Verſtorbene wird am 
kommenden Donnerſtag um 2 Uhr Nach⸗ 
mittaas vom Trauerhauſe, 1459 Glenn⸗ 
lake Ave. nach der Kapelle des Friedhofs 
Graceland gebracht. 


— — — 


Klage eines Dienftmäddens. 


Verſonalnachrichten. 


Verlangt vom Sohne des Hanfes $50,000 
Schadener ſatz. 


Fred H. Schröder, Student des 
College of, Phyſicians and Surgeons, 
iſt von Eliſabeth Siran wegen Bruchs 
eines angeblichen Eheverſprechens auf 
850,000 Schadenerſatz verklagt wor⸗ 
den. Die Klägerin, eine Böhmin, kam 
vor zwei Jahren als Dienſtmädchen in 
das Haus von Schröders Vater, Henrh 
Schröder, 2228 Nord Kedzie Ave., 
und fieben Monate fpäter hat der 
junge Schröder fie, wie fie jagt, be- 
tört. Im Auguft 1911 Bradte Schrö- 
der fie angeblich in dad Haus Nr, 607 
North Ane,, wo fie am 11. November 
einem Finde das Leben gab. 


=—— —— — 


x Joßn 5. Maranen, 
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Wird heuer zu einer allgemeinen 
Zählung ausgedehnt. 


Der Countyrat beſchlußunfähig. 


Plan für ausgedehnte Wegebauten in den 


Candbezirken der Nachbarſchaft. — Ar⸗ 
menpfleger von Evanſton quittirt den 
Dienſt. — Kontrolrecht beſtritten. 


Einer einſchlägigen geſetzlichen Be— 
ſtimmung gemäß, hat der Schulrat alle 
zwei, Nahre die Zahl der „Perfonen 
Thulpflicätigen Alters“ zu ermitteln. 
Nach) dem Ergebnig diefer Zählung 
wird dann die Beifteuer bemefjen, mel- 
he der Erziehungsbehörbe für Schul- 
äiwede aus der Staatäfafje geleiftet 
wird,. E3 ift dem Schulrat unbenom= 
men, bie ihm obliegende teilmeifeBolf3- 
zählung zu einer allgemeinen zu ma= 
hen. Schulzwangsfuperintendent Bo- 
dine, der zugleich Jenfusfuperintendent 
bes Schulrat3 ift, hat nun eine allge= 
meine Zählung für diefesfgrübjahr vor, 
und wahrfcheinlich wird er entiprechend 
ermächtigt werden. Ym Jahre 1910 
wurden bei der Schulzählung in Ehi- 
cago 814,115 „Perfonen im Alter von 
6—21 Yahren“ ermittelt. Man be: 
rechnete hieraus eine Gefammtbenvölte- 
rung bon 2,165,000. Der gleich darauf 
borgenommene Bundeszenfus hat das 
anjcheinend als annähernd richtig be= 
ftätigt — er ergab ala Einwohnerzahl 
für Chicago 2,185,283. Ym Jahre 
1912 find bei der Schulzählung 882,- 
576 „Köpfe“ ermittelt worden, mas 
nad der Berechnungsmethode, die zmei 
Jahre vorher angewandt worden mar, 
auf eine Einmohnerzahl von 2,381,- 
700 herausgelommen fein würde. In— 
zwiſchen dürfte die Zahl der „imSchul- 
alter ftehenden Berfonen” angemachfen 
fein auf 950,000, und dann hätte Ehi- 
cago jet etwa 2,500,000 Einwohner. 
Db fih das wirklich fo verhält, wird 
fich bei der genauen Zählung heraus 
ftellen. 


Kein Quorum, 


Zur Sibung des Countyrat3 fanden 
fich geftern die Mitglieder nicht in be— 
Tchlußfähiger Anzahl ein, auch zeigte e& 
fi, daß die Mehrheitsfattion jchmä- 
cher vertreten war, ala die andere, Ge- 
fhäfte wären, bei der herrjchenden 
Spaltung, wohl unter feinen Umjtän- 
den erledigt morden,unter den gegebenen 
Berhältniffen wurde dazu auch nicht 
einmal ein VBerfuch gemacht. Die Mehr- 
heitsfattion hatte einen Entwurf für 
neue Gefchäftsregeln mitgebracht, durch 
melche die Machtvollfommenheiten bes 
Präfidenten noch weiter eingefchränft 
erben follen. Die Minderheitsfaf- 
tion hatte einen nochmaligen Verfud 
machen wollen, den Zinseinfünften des 
Countpfchagmeifter3 auf den Grund 
zu fommen. Beide Anjchläge werben 
nun bei der nächiten Gelegenheit vorge= 
bracht werben. 


Beſſere Landſtraßen. 


Im Auditorium wird amFreitag die 
Bereinigung der Landitraßentommif: 
färe von Coof County zufammentreten. 
Herr Fred D. Mateer, der Hilfsfefre- 


tür de3 Verbands, wird einen Plan. 


borlegen, nach welchem im Verlaufe der 
nädhjiten fünf Jahre in-Coot County 
neue gute Zandftraßen in der Ge- 
fammtlänge von 325 Meilen gebaut 
werben follen, mit einem Softenauf- 
wand von $4,000,000. 


Unzulängliches Gehalt, 


Die ountgverwaltung hat für 
Evanfton eine Zmeigitelle ihres Ar- 
menamted® einrichten laffen. Dem 
Vorfteher diefer Stelle zahlt fie da3 
fürftliche Gehalt von $1.00 den Tag. 
Mattheiv Larkin, der den Poften bisher 
innegehabt, hat ihn geftern niedergelegt, 
weil die doppelte Einwirkung ber 


—-1)+01 e eküü — 


hämorrhoiden 
ſchnell geheilt 


Sofortige Beſſerung, nachhaltige Heilung, 
Probepacket frei an Alle in ein—⸗ 
fachem Umſchlag verſandt. 


Wir wünſchen, daß jeder Mann 
und jede Frau, welche an den ſchred⸗ 
lichen Schmerzen der Hämorrhoiden 
leiden, ihten Namen und Adreſſe an 
uns ſchicken und mit wendender Poſt 
ein freies Probepacket der wirkſamſten 
und ficherften Heilung, Pıramid Pile 
Remedy, die je für diefe Krankheit be- 
fannt war, erhalten. 

Um zu erproben, ma3 biefes große 
Mittel in Eurem Fall tun mird, 
braucht Ihr nur diefen kleinen ftoupon 
auszufüllen und uns zugufchiden und 
hr mwerbet mit menbender Poft eine 
frei Probe des Pyramid Hämorrhoi- 
den-Mittel3 empfangen. > 

Dann, wenn Yhr Euch felbit über: 
zeugt habt, mas-e8 für Euh tun 
fann, werdet Yhr zum Apotheker ge— 
hen und eine 50 Gent3-Schadtel Holen. 

Unterzieht Euch feiner Operation. 
Dperationen find jelten von Erfolg 
und haben häufig jchredliche Folgen. 
Pyramid Pile Remeby befeitigt alle 
Entzündung, macht Verftopfung, Ir— 
ritation, Juden, Wunden und Ge- 
ſchwüre unmöglich — und die Ha: 
morrhoiden verſchwinden einfach. 

Zum Verkauf in allen Apotheken zu 
50 Cents die Schachtel. 


| Freier Badet-Koupon. 
Schreibt Euren Namen und Abdreffe auf die 


tenftehenden punitirten - Linie neidet 
ben Babes aus und Ichidh ion em IE PH 


amib Drug Eo, 4 Id» 
h n Probepalet des 
ird 
in ei 
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"Grweift ſich als erfolgreid, 


Noch eine GChicagoer Fran dankt Dr, 
N. B. Bart, 


Leute, die wirklich eine große Belle» 
rung erzielen, find bereit und willig, ih- 
ren Wohltätern öffentlich zu danfen. €o 
iſt es auch mit Dr. Bark’3 Patienten. 
Leſet Frau Gerſchbachers Angaben: 


Frau Roſa Gerſchboſcher, wohnhaft 
5544 Indiana Ade,, Chicago, fagt: „Seit dor! 
gem Juni litt ih an fhhredlihen Schmerzen in 
meiner Ceite; es wurde fchnell fchlimmer und 
wurde fchließlich fo arg, daß ih nicht-mehr als 
niaf Minuten in einer Tour des Nachts fhlajen 
fonnte» wegen der Schmerzen. Dies jchredliche 
Leiden madte mich elend und fchtwadh. 3 dol⸗ 
terte deswegen, aber nichts half mir, bis ich zu 
Dr. Bartz ding, und zu meinem Glück fühlte 
ich mich 60 Tage ſpãtee wie neugeboren. Jebt 
ſchlaſe ich die ganze Nacht, die Schmerzen ſind 
berſchwunden, mein Appetit iſt wieder normal. 
und ich tann wirklich nicht die Worte finden alles 
zu fagen, wa3 feine Behandlung für mid) bes 
wirkte, Sb bin überzeugt, er bat mir eine 
fhredlihe Operation eripart dur daS wunder: 
bare EhHitem jeiner Behandlung, das er in 
meinem "alle antwandte, Ich wiirde meinen 
Bag Bujtand nit für $5000 wieder ein» 
taufhen wollen.“ 


Spezielle Notiz. 

Um die Lefer *— Zeitung, die in ir⸗ 
gend einer Weiſe leidend ſind, von den 
roßenVorzügen meines neuen elektriſchen 

handlungſhſtems zu überzeugen, ſtelle 
ich meine ärztlichen Dienſte jedem, der 
vor dem 19. Februar vorſpricht, frei zur 
Verfügung. . — 

Die einzige Vergütung, die ich erwarte, 
iſt ein Zeugniß, wenn Ihr geſund werdet. 


Dr. N. B. Bartz, 


Zimmer 83 und 84 Derter Building. 
39 W. Adams Strasse, 


Gegenüber „Ihe Fair“) 
Sprechſtunden: — tägich. Mittwoch und 
Samstag Abend von 6 bis 8. Sonntags 10—12, 


böfen Zeitläufte und der plöglich ein- 
getretenen ftrengen Kälte ihm eine Ar- 
beitölaft aufgebürdet hatte, die er für 
$1.00 den Tag nicht tragen zu fünnen 
meint. Die Armenunterftügung in 
Evanfton wird nun vollftändig bon 
Frl. Ruth Bent geleitet, welche dort 
die Vereinigten Wohltätigkeitsgefell- 
Thaften vertritt, und die nun auch die 
Pflichten einer öffentlichen Armenpfle- 
gerin auf fich genommen hat, 


Suftändigfeit befiritten, 


Im Stadigericht ſollten geſtern, vor 
Kadi Robinſon, verſchiedene Strafan— 
träge zur Verhandlung kommen, welche 
auf Betreiben des Geſundheitsamtes 
gegen Straßenbahngeſellſchaften wegen 
ungenügender Heizung von Straßen— 
bahnwagen geſtellt worden ſind. Zur 
Ueberraſchung der Antragſteller und 
des Gerichtshofes ſelbſt ſtellte Anwalt 
John W. Walfh, als Vertreter der 
Straßenbahngeſellſchaften, die Rechts— 
giltigkeit der Strafanträge ſowohl wie 
die Zuſtändigkeit des Gerichtshofes in 
Frage. Herr Walſh gibt zu verſtehen, 
daß die Straßenbahngeſellſchaften, 
nachdem nun die ſtaatlicheKontrolkom— 
miſſion für Nutzanlagen organiſirt 
worden iſt, das Kontrolrecht der 
Stadt in Bezug auf den Straßenbahn— 
betrieb beſtreiten werden. Die Hoch— 
bahngeſellſchaften haben bekanntlich 
ſchon immer einen ähnlichen Stand— 
punkt eingenommen, und von ihrer 
Seite hat, da ſie unter der Eiſenbahn— 
akte organiſirt ſind, die Stadtverwal— 
tung das auch in der Ordnung ge— 
funden. Sie hat indeſſen noch kei— 
nen Verſuch gemacht, die ſtaatlicheKon— 
trolkommiſſion zum Einſchreiten ge— 
gen Mißſtände im Betrieb der Hoch— 
bahnen zu bewegen, — mutmaßlich, 
weil es ihr gegen den Strich geht, die 
Oberhoheit der Kommiſſion förmlich 
anzuerkennen. 


— ⸗2 — — 


SDeutſches Theater. 


heute und morgen eine Novität: „Im 
Hafen”, ein Sifherdrama, 

Ein in Chicago unbefanntes Fi— 
ſcherdrama von G. Engels, „Im Ha— 
fen“, wird unter der Spielleitung von 
Direktor Danner heute und morgen 
Abend im Deutſchen Theater aufge— 
führt. Das Stück gehört zu den gu— 
ten Erzeugniſſen der neueren reali— 
ftifch-dramatifhen Produktion und 
ſollte das Intereffe des deutſchen 
Theaterpublikums erregen. Die Rol—⸗ 
lenbeſetzung läßt eine recht gute Auf— 
führung exwarten: 

Nah den Erfolgen früherer Klaf- 
fiferporftellungen zu urteilen, bürfte 
das „Haus am Donnerstag und am 
Freitag bei den Aufführungen von 
Schillerd „Kabale und Liebe“ gefüllt 
werden, um fo mehr, al3 die Direktion 
ihre beiten Kräfte in den Dienjt ber 
Sache geitellt hat, mie auß der Be: 
fegung hervorgeht: 


Bräfident von Water, am Hof eines deutfdhen 
Fürſten * Abert Sondern 
Serdinand, fein Sohn, Major. .Dir.-UllrihHaupt 
SHofmarfhall don — as Sul Kleemanıt 
\ Mi ,‚ Savoritin de Fürften 
rd Anny Sanders 

Präſidenten, 
Ludwig Koppé 
a a Benz 
Deifen rau ouiſe Brückner 
e. Sen Tohteß. Margarete Tarau 
Sophie Kammerjungfer der Lady. .Carola Breyer 
Ein Kammerdiener des Fürſten Otts Kottla 
Siener, Soldaten, Gerichtsdiener, Voll. 


Clas Drühs, Fiſcher.. Ludwig Koppe 
Sedwig, ſeine Frau— Lore Duino 
die lieine Anna, beider Kind. .. Klein Hohmann 
der alie Farmer, Dorfſſchullehrer, 


Theo. Chiſtmann 
Heinrich, deſſen Sohn, 


Zñgenieut, 
William Mülhban 
Baitor Heiden, Etrandgeiitlicher.. Alb. Sondern 
Mutter Drübd, Elad’ Mutter. . Julia Niemann 
Regie ir. Joſe Danner 
Das ECtüd fpielt in Moorlule, einem Hafendorf 
an einem Bodden der Ditiee. 
Die Szene ftellb fortgefegt Drühs Fifcher- 
bäuschen dar. 
Zeit: Die Gegenwart. : 
Am Calumettheater in South Chi- 
cagg wird ein Teil de3 Enjembles 
morgen Abend den „Raub der Ga- 


binerinnen“ aufführen. 
Deutihameritan. Nationalbund, 


Die austretenden und die neu er- 
mählten Direktoren des Deutfchameri- 
fanifchen Nationalbundes halten mor- 
gen Nahmittagy4Y, Uhr im Zimmer 
717 City Hall. Square Blda., 139 
N. Clark Str,, die monatlihe Direl- 

mlung ab, bei welcher alle 


J 


eg 63 


Auskunft verlangt über „Wejen 
und Art” von Reformverbänden, 


Die geplanten Bondsanleihen, 


Pfandbriefe zum Betrage von $500 und 
von $100, — Die Amtszeit der Stadt« 
väter. —Erholungsreife des Mayors als 
Anlaß zu Stadtratsferien, 


Gegen die „Municipal Moter3’ 
League“ und vielleicht mehs. noch gegen 
das „ Büro zur Hebung des öffentli: 
hen Dienjtes“ ehrt jich angeblich die 
Spibe eines Belchlußantragd, den 
Ad. Schaeffer von der 22, Ward ge- 
jtern Abend im Stadtrat eingebracht 
hat und der zur Begutachtung an den 
Ausfhuh für Rechtsfragen veriwiefen 
worden it. Der Antrag geht dahin, 
dab „der Stadtratsausſchuß für 
Rechtsfragen eingehende Erhebungen 
anjtellen joll über alle Vereinigungen, 
die jeweils Gehör feitend des Stadt- 
tat3 oder feiner Ausfhüffe beanfpru= 
hen“. Auskunft joll verlangt werden 
über folgende Buntte: 

„J. Berfajfung, Nebengejege und 
Geſchäftsregeln ſolcher Organifatio- 
nen. 

„2. Namen, Adreſſen und Berufs— 
tätigkeit der Beamten und Direktoren 
ſolcher Vereinigungen, und zwar von 
der Zeit der Gründung an bis zur Ge— 
genwart. 

„3. Eine Liſte der Ausſchüſſe und 
ihrer Mitglieder; 

„4. Eine Mitgliederlifte der Ber: 


einigung. 
„> Eime Lifte derer, melche Bei- 


feuern entrichten, um die Zmede der- 


Bereinigung zu fördern, nebit Angabe 
der gezahlten Beträge. 

„6. Einen genauen Yusmeis über 
die Verwendung der eingezahlten Be- 
träge. 

„7. Ob irgendmwelche Zeitungen die 
betreffenden Vereinigungen tontroliren 
und dieje finanziell unterftüben. 

„8. Ob Ungeftellte von Zeitungen 
den Ausfchüffen der Drganifationen 
angehören und deren Haltung beitim- 
men helfen. 

„9. Ob Mitalieder des Stadtrats 
den Ausichüffen folder Vereinigungen 
angehören und deren Haltung beftim- 
men helfen. 

„10. Welche Intereffengemeinfchaft, 
oder welche Verfchräntung der Direkt: 
torenräte befteht zmifchen den verjchie- 
denen Organifationen folcher Art?“ 

, Ausgearbeitet worden ift diefe Vor: 
lage angeblich im ftädtifchen Rechts- 
büro. Ald. Schaeffer joll mit ihrer 
Einreichung betraut worden fein, weil 
er in dem Bericht der „Municipal Vo- 
ters’ Laaque” verhältnigmäßig gut 
weggekommen und ſonach „unverdäch— 
tig“ iſt. 

Die Theaterordnung. 

Ald. Coughlin bemühte ſich in der 
Sitzung vergeblich, es durchzuſetzen, 
daß dem Geſundheitsamt die Durch— 
führung der Ventilationsvorſchriften 
für Theater unterſagt werde, „bis die 
betreffende Verordnung abgeändert 
iſt“. Der Antrag wurde nach längerer 
Debatte an den Bauausſchuß verwie— 


‚Ten. Der Ausſchuß für Rechtsfragen 


wurde beauftragt, einen von Ald. 
Coughlin eingereichten Orbinanzent: 
turf zu. begutachten, nach welchem die 
Zenfirung von Wandelbildern einer 
befonderen und ftändigen Dreierfom- 
milfion übertragen werden fol, ftatt 
dem zweiten Hilfspolizeichef und fei- 
om Untergebenen überlafjen zu mer- 
en. ! 

Die Bondvorlagen., 


Berfchiedene Aenderungen, und zwar 
zumeift Streichungen, wurden an ben 
Bondvorlagen borgenommen, melche 
bei der fommenden Wahl der Bürger- 
Ihaft zur Kojtimmung vorgelegt wer- 
den follen. Statt des urfprünglich 
geforderten Betrages von $7,070,000 
follen im Ganzen nur $4,700,000 ge- 
liehen werben, und zwar: zum Antauf 
bon Bauftelen und zur Errichtung 
bon Bauten für die Polizei $2,500,- 
000; zum Ankauf von Bauftellen und 
zur Errichtung von Bauten für bie 
Teuerwehr $1,000,000; für verfchie- 
dene Zmede de3 Gefundheitamtes 
(Hofjpital für anftedende Krankheiten, 
Badehäufer, Nachtafyl) $470,000; für 
Strandbäder $350,000; zur Beglei- 
hung gerichtliher Zahlungsurteile ge- 
gen die Stadt $380,000. 

Wird die Verausgabung diefer 
Pfandbriefe autgeheißen, jo follen fie 
auf Beträge von $500 und von $100 
ausgeftellt werden, um den Ankauf 
auch weniger bemittelten Parteien zu 
ermöglichen. 

Eine Abftimmung foll auch über die 


Befeiligl Erkältung 
Heffnet die Haye 


„Pape: Cold Compound“ endet 
eine ftarfe Erkältung oder Grip- 
ve in ein paar Stunden, 


Eure Erfältung befeitigt und nimmt 
alles Grippe-Elend weg, nahdem Yhr 
dreimal alle zwei Stunden eine Dofis 
bon „Pape’3 Eold Compound“ ge 
nommen habt. 

Es öffnet ſchnell die verſtopften 
Naſenlöcher und Luftpaſſagen in dem 
Kopf, verhindert übelen Auswurf oder 
Naſenlaufen, Kopfſchmerz, Bar 

en, 


ieber , munden a chneuz 
undheit und Stei 
Bleibt we berjtopft! at ar 


en Lach ) ‚ 
ar en ? 
* * 


zu 
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Was Ic Taufen 


15c Balmetto Scheuerbürften — 9. 


Grau aiilirie Waih-Bafın 5 


3 Pfund weile Borag Seifen- 
Chips .... c 
zu n 9e 
15-3Öllige fhwarz ladirte 9 
7 RER IRRE - 
1 Batie japanefifhe Taffen und 9 
Untertafjen .ocecuue... —D — 
Jerſey Männerhandſchuhe, in 9 
Srau, reg. 150 Werte, ſpeziell ..... Vc 
Farbiger Gardinen Scrim — 

l5c Wert, jpeziell 

15c Beloure Flanell — bübfche Mu- 
fter — pafjend für Kimonos und 
Hausßfleider, die Yard ....... 3 g. 
Nurfe: geftreifter Gingbam, gerade 
Streifen — ein ausgezeichneter 

Stoff, die Yard 

6 Yard Rollen Stiderei-Rantenbejat 
Braids, in Weiß und farbig, 

die Rolle 

„So on‘ Strumpfhalter, mit 4 Hal⸗ 
tern, Öummifnopfs$®lemmer, 

das Set 

9. 


Geitridte Mufflers für Kinder — 
mit Druckknopf, jeder .......... 


Frage angeordnet werden, ob der 
Amtstermin der Stadtratsmitglieder 
bon ziwei Jahren auf vier Jahre ver: 
längert werden joll. Die Gteuervor- 
lage wurde gutgeheißen. 

Der Korporationsanwalt wurde an- 
ceiwiefen, eine Verordnung auszuar: 
beiten, nad) welcher Polizeibeamte, die 
zu Streifdieniten abfommandirt wer- 
den, ihre Amtsjterne würden offen zur 
Schau tragen müfjen. 

Un den Bauausfchuß ging eine Vor- 
lage, nach melcher die fogenannten 
Brandgrenzen bis an die Stadtgrenzen 
ausgedehnt werden follen; der Aus 
ſchuß für Rechtsfragen joll beqgutach- 
ten, ob e3 angebracht ift, zu geitatten, 
daß auf Zeitungsftänden au Wochen 
Tchriften feilgehalten werben. 

Die Freifinnige Gemeinde der Nord- 
meitjeite, deren Berfammlungslotal 
Schönhofens Halle, Milmauftee und 
Alhland Xoe., ift, proteftirt in einem 
Schreiben an den VBürgermeifter und 
den Stadtrat gegen die Begehung des 
Et. PBatridätaaes (17. März) als öf- 
fentlichen Feiertag. Zwar trete die 
Gemeinde für mehr Feiertage ein, aber 
gegen einen religiöfen yeiertag, der 
nur bon wenigen Europäern gehalten 
werde. Die Zufchrift, von Augquft Beb- 
tens und Thomas Angjt unterfchrie- 
ben, wurde zu ben Aften gelegt. 

Da Mayor Harrifon für einige 
Wochen zu feiner Erbglung nad dem 
Süden gehen will, vertagte der Stabt- 
rat fich bi3 zum 2. März. 

für verfaffungswidrig gehalten, 

Der Stabtratiausfhuß für Stra- 
Ben und Gaffen hat gejtern eine Em- 
pfehlung der Berfehrspoligei abge= 
lehnt, daß e3 Fußgängern verboten 
werden follte, die Straßen-an anderen 
Stellen zu überqueren, ala an den re- 
gulären Kreuzungen. Es wurde ge— 
gen den Vorſchlag eingewendet, daß 
eine derartige Maßnahme ſich als ver— 
faſſungswidrig erweiſen würde. 

Angſt vor dem Laſter. 


Sn der methodiftifchen Episfopal- 
fire an 64, und Sangamon Straße 
waren geftern die Englewood Lam 
and Drder Leaque und die Frauen 
partei der 32, Ward in gemeinfchaft- 
fiher Situng verfammelt. E3 wurde 
beichloffen, von den ftadträtlichen Ver- 
tretern der Ward, Ald. Fifher und 
Ad. Holding, zu verlangen, daß fie 
die Eröffnung, bezw. den Betrieb des 
Cafe Briftol, 6319 ©. Halfted- Str., 
zu verhindern fuchen follen. Angeblich 
haben diefes Lokal Leute eingerichtet, 
die eben erft aus dem Leveebezirf der 
Süpdfeite vertrieben worden find, und 
bon denen man deshalb befürchtet, Tie 
würden in der Nachbarfchaft der 63. 
Straße nun ähnlicher Gejchäftämetho- 
ben fich bedienen, mie biöher an ber 
22. Straße. 


Geſchäfte der Gasgeſellſchaft. 


Erzielte 8.25 Proʒent auf das Kapital 
von $35,000,000, 


Die zu Dividenden verwendbaren 
Einnahmen der People’3 Gas Light 


-&e Eofe Company im Jahre 1913 ha= 


ben $2,887,064 ober 8.25 Prozent auf 
das Aktienkapital von $35,000,000 
betragen. $m VBorjahre waren e& 7.54 
und im Sahre 1911 8.92 Prozent, 
Die neue Dividendenrate pon 8 Pro- 
zent ift alfo im lebten Jahre um 
14, Prozent überfchritten worden, auf 
die jeht ausftehenden Aftien im Be- 
trage von $38,500,000 mürden die 
Einnahmen gerade etwa 8 Prozent er- 
geben haben. Die Roheinnahmen ver- 
mehrten fi im Vergleich zu 912 um 
$454,598 auf $16,825,534, während 
die Betriebaunfoften fid nur um 
$140,336 erhöhten. Die Abfchreibun- 
gen für Neferve und Abnugung waren 
um $33,759 größer al3 im Vorjahre, 
Die Berzinfung ftieg um $43,187. Der 
Weberfhuß über alle Zahlungen betrug 
$349,564 und erhöhte den Gefammt- 
überfhuß auf $13,335,175, 


— ——— 
Prescott:Alumnen, 


Der Prescott Alumnenverband wirb 
am lommenden Freitag Abend in der 
— 2** Verſammlungshalle eine Va⸗ 
lentinsgeſellſchaft geben. Alle Alum⸗ 
nen ſind En eingeladen. 


* 


verurteilt 


0 


Was 190 raufen 


250 Hemp Wäſcheleine — 
75 Fuß lang en 19e 


25c Flafhe O’Cedar Bolitur 
Blaide ... ee. 


die 
1% 


Affortirte Größen grau email- 
lirte Ofenpfannen........... 
25c blau deforirte, importirte 
Porzellan-Salsfäffer . — 19 
3 Büchfen Old Dutch Eleanfer 1% 
10-®fd. Größe, weih emaillirte 19 
ZudersBüchfen, Gold geitreift ... c 
Gardinen-Mufter — 14 Yard lang, in 
Bobbinets und Battenburg 

au. 

Kinder- Hüte, 

und $1.00 Werte — 1 9 
WE „sonne ren dan € 
Gardinen-Scerim, 250. Wert — 
ſpeziell er 19 
Leinene China Cloſet Doilies, mit 
gadiger Kante, und hoblaefäum« 1 9. 


ten Center, wt. jedes 10c, 3 für 
50€ Bradley Facon geitridte 19e 
19e 


Mufflers, jeder 


Gefliehte Leibchen und Bein- 
fleider für Damen, das Stüd ... 


Dentmal für Thomas Baine, 


Eine neue Gefellichaft zu diefem Zweck 
tritt ins Seben. 


Richter Baldwin Hat gefterm eine 
neue Thomas Paine Dentmalgejells 
Ihaft ins Leben gerufen, melde die 
bon der alten begonnenen Gelbfamms 
lungen zu einem Dentmal für Tho- 
mas Paine fortfegen fol. Won ber 
eriten, vor 33 Jahren gegründeten Ges 
jellfehaft ift nur noch eines der 15 Mit, 
glieder am Leben, Herbert Darlington. 
In feinen Händen befinden fi $4300 
für da3 Denkmal, der Ertrag eines 
Vortrags, den Robert Ingerfoll im 
Sahre 1881 in Chicago gehalten hat, 
nebjt Zinjen. Um Vollmacht zur Ber: 
außgabung des Geldes zu erlangen, 
leitete Herr Darlington ein Gerichtö- 
berfahren ein, meldes die Einfegung 
der neuen Gefellihaft zur Folge Hatte. 
Die Mitglieder find: M. M. Mangas 
farian, Edward ©. Wentworth, 9. 
Percy Ward, Arthur M. Lewis, Ed» 
ward E. Reichwald, John %. Turner, 
Albert Scheible, Frant Ysta, Ralph 
B. Gilbert, Belle Squire, William 
Teather, Simeon Strauß, Herbert 
Darlington, Zofeph H. Greer und Ri- 
hard X. Eooney. Sie werben in näd- 
fter Zeit eine Berfammlung abhalten 
und Schritte zur Vermehrung des 
Fonds und zur Errichtung des Dent- 
mal3 tun. Die Mitglieder der eriten, 
am 3. März 1880 organifirten Gefell- 
Thaft waren außer Herrn Darlington: 
N. Stiles, Harvey W. Booth, Ban 
Buren Denslow, Chriftian Wahl, 
Gerhard E. Baoli, George U. Shu- 
feldt, Chriftian B. Engle, 2. Marfhall 
Bed, George F. Weftoner, Burton 
Semell, H. D. Garrifon, Ehriftopher 
Hot, Bronfon E. Keeler und Ermit 
Pruffing. 

— 


Eheliches Zwiſchenſpiel. 


Vermeintliche Abweſenheit der Gattin be⸗ 
ſchwört es herauf. 

Einen Verhaftsbefehl wegen tät- 
lichen Angriffs erwirkte geſtern Frau 
Charles H. Foſter, Nr. 4828 Michigan 
Abe., gegen ihren Gatten, den Präſi⸗ 
denten der Cadillac Company von 
Illinois. Wie Frau Foſter ſagt, 
kam ihr Mann am Sonntag Abend 
ſpät nach Hauſe, glaubte, ſie ſei nicht 
zu Hauſe, und telephonirte an Je— 
mand, angeblich ein weibliches Weſen. 
Als er entdedte, daß feine Frau doc 
zu Haufe war, fol er fie mit einer 
Bierflafche geihlagen haben, jo daß 
fie, wie ihr Anwalt fagt, gejivungen 
mar, um 2:30 Uhr Morgend ein 
Bu aufzufuchen. Yofter beftreitet 

es. 


— — — —— — 


Beim Schmuggel ertappt. 
Benjamin Jahn ſoll eine Geldſtrafe von 


3250 zahlen 

Benjamin Jahn, angeblich Vz 
reicher Eltern in Kopenhagen, iu 
geftern von Bundesrichter Landis mes 
gen Schmuggel3 zu $250 Gelbftrafe 
und, da er nicht zahlen 
fonnte, in die Bridemwell gefhidt. Er 
hatte im Sommer 1912 feine Eltern: 
in Dänemart befucht und bei der Rüds- 
fehr zwei Uhren, zwei Diama 
und mehrere PVorftednabeln 
Thmuggelt. Die Anklage gegen 
wurde jchon im März vorigen 
erhoben, aber immer vertagt, ges 
ftern. Man wird Yahn nad; SOtägi- 
ger Haft freilaffen müffen, fall man 
ihm nicht nachweifen Tann, da er 
zahlungsfähig ift. 

— — — —— 


Lincolns Geburtstag, 


Am fommenden Donnerttag, bem 
Geburtstage Lincolnd, merben — 
Mittagsſtunde die Abholungsſ 
in allen Poſtämtern geſchloſſen. zZ 
Geichäftsbezirt finden nur 
bormittäglihen Briefaustragunge 
ftatt, und e8 mwirb nicht fo oft em 
fammelt werben, wie an gemd 
Tagen. Alle gpoflämte: 
alle Sonderabteilungen bleiben 
zum Mittag offen. In ben u 
nung3bezirien wird einmal am 3 


+ 
cc 





2% 
pera Houfe — „Nearly Mar: 
Bauberfünftler Xhurfton, 
a.— „Rebecca of Eunnybroof Yarm“, 
8 — „GSimweetbeart3", 
» Bleafure Seelers", 
„Madame PBrefident“. 
ter. — „Ibe Spedled Band“. 
arten. — eben Abend Fon- 
ines Ordeiter. 
— Feden Abend und Sonntag 


Ein Bolt der Steinzeit. 


linter den Völkern der Erde ift 
&ns, dem auch von den Vertretern der 
wiſſenſchaftlichen Völkerlunde nach⸗ 
bejagt wird, e3 ftünde noch auf einem 
Abnlithen Standpunftt mie unfere 
europäifhen Vorfahren während der 
älteren Steinzeit. Das find die Ur- 
beimohner der auftraliichen nfel 
Zadmanien. Dr. Sohnjon hat eine 
ausgiebige Gelegenheit gehabt, Diele 
Behauptung nahzuprüfen, indem er 
jomohl fteinzeitliche Reite aus Euro- 
pa, wie ähnliche aus Südafrika un 
-terfucht ımd fhliehlih aud einen al» 
den Wohnplat der tagmanifchen Ein- 
geborenen jelbft durchforfcht Hat. Die 
wichtige Stätte, die wenige Silometer 
Dil von der Stadt Louncefton im 
nördlihen Tasmanien liegt und erft 
in. diefem Sommer entbedt morden 
Aft, befit eine ziemlich große Aus- 
Dehnung und lehnt fih an einen 
Strom an. Der Boden ijt dort über- 
al, wenn auch nicht gerade dicht, mit 
Steinwerkzeugen befät. Früher ma- 
zen fie mahrjcheinlich noch viel zahl- 
zeicher, bevor der Boden vor einigen 
Jahren einmal abgepflügt morben 
wor. In der Umgebung find noch 
‚mehrere Stellen al Yyundorte für 
folde Steinmwertzeuge befannt. 

Der englifhe Forfcher zieht nun 
aus ihrer genauen Unterfuhung den 
Schluß, daß die Urbemohner Tas 
maniens, die jegt übrigens an Zahl 
jehr zujamengejhmolzen find, Doc 
nit auf der Stufe der älteiten 
Steinzeit jtehen, in der die Menjchen 
nur joldhe Steine benuhten, die ihnen 
don der Natur jehon in einer getig- 
neten Form dargeboten wurden. Auch 
die Zasmanier haben e3 vielmehr 
Icon verftanden, ihre Steirimerfzeuge 
dur Fünftliche Bearbeitung berbor:> 
aubringen oder menigjtens erheblich 
au: berbeflern. ihre Geräte unter- 
jcheiden fich infolgedefien jehr zu ih- 
ren Gunften von denen de3 ältelten 
europäifhen Menihen, und aud 
bon denen ber lirbemohner Gübdafti- 
fad. Manche von ihnen zeichnen fich 
fogae duch eine außerordentliche 
Schönkeit und Gefchidlichkeit der Zu 
richtung aus, doch jcheint diefe „Voll- 
fommenheit” eine Ausnahme zu fein, 
Groß ift der LUnterfchied der Tas- 
manier vom älteren Gteinzeitmen« 
fchen teinesfall3 und fie ftehen immer= 
hin auf einer Stufe, die der Menicdh 
in Europa gegen da Ende der Eis- 
zeit ohne Zweifel jchon zu übermin- 
den begonnen hatte. Leider merben 
ja auch diefe Reliquen nicht erhalten 
werden können, da die Xaßmanier 
ebenfo mie die anderen auftralifchen 
Raturbölfer mit eiligen Schritten ih» 
rem Ausfterben entgegen geben. 


sr ne 


Stglienifher Humor. 


Abfuhr Ein Art und cin 
Rechtsanwalt ftritten fich über die Vor- 


züge ihrer Berufe. „Ich jage gewiß 


nicht“, bemerfte der Arzt, „daß alle | 
Adpotaten feine Ehrenmänner mären, | 
werben mir zugeben, | 


aber au Sie 
daß hr Beruf nicht gerade der geeig- 
netite ift, die Menfchen zu Engeln zu 
machen.“ „Darin haben Sie recht“, 
erwiberte der Wopofat, „in dielem 
Punkte jind uns die Werzte bei weiten 
überlegen.“ Ein ganz Ge- 
brobener. Der gute Eotennino 
hatte jeinen Freunden immer das in- 
nigfte Mitleid eingeflößt, weil er das 
Dpfer »einer, wahrhaft tyrannifchen 
Schwiegermutter war. Da jtarb feine 
Frau, Näch kurzer Zeit hörten bie 
Freunde zu ihrer böchften Weber 
taihung, dat er feine Schwägerin ae- 
heiratet bat. Ein Freund begegnet 
nun Eotennino auf der Straße, und 
ala diejer ihm die Nachricht betätigt, 
fann er eine gemwilfe Vermunderung 
‚nicht unterdrüden. „Was millft du?“ 
fagte Eotennino janft, „in meinem Al- 
ter habe ich nicht mehr den Mut, die 
Belanntihaft einer neuen Schwieger— 
mutter zu mahen!”— Diellnheil- 
bare. in die Sprecditunde des be- 
tühmten Arztes fommt eime elegante 
Dame, und er fragt fie zuporfommend: 
„Alfo jagen Sie mir, verehrte gnädige 
Frau, mas fehlt Ahnen?“ „Sch bin 
Boronin, Herr Profeflor”, faate bie 
Angeredete ficl;. Worauf der Profel- 
for liebenswürbdig ermwibert: „Xa, das 
tut mir leid, da3 ift eine Krankheit, 
bie ich nicht heilen fan.” — Au3 
dem PBublifum Der Zauber- 
fünftler im VBariet6 wendet fi an das 
Bublitum: „Und jebt, Herrfchaften, 
möchte zu meinem neuen Erperiment 
irgend ein Anabe aus dem Publikum 
zu mir berauffommen.“ Ein fleiner 
Junge maat ich fehüchtern hinauf. 
„Schön, Lleiner Freund, nicht wahr, 
du haft mich doch noch nie vorher ge- 
fehen?" „Nein, Bapa“, jagt das Kind 
aus bem Publitum. 


— linverfroren. — Bullmann, der 
Komiler einer rPovinzbühne, zeichnet 
fi durh große Unpünktlichteit bei 

Einhaltung ber Proben au. Eines 
Tages wartet wieder da8 ganze En- 
jemble auf ihn. Um die Zeit nicht zu 
berlieren, füngt man ohne den KRomiter 
on, zumal er ohnebies erjt in der jech- 
Szene zu erjcheinen hat. Aber die 
echfte Szene ift da und Bullmann nody 
immer nit. Da kommt er enblih 


— dlemnlos auf die Bühne. Der Regiſ⸗ 


der i in nicht beſonders 
Er 
och ba? 


ati w 
ti : „Ra, find 
Bu are 


nicht 


r 
— — 


Ionumue 


— * 
genannt der Herr Ve! hi * 

wie ich wiederkam 

Pchönix. Is das ä Schmeichelei? — 

Herr Goldlubel: Werd er gemeint ha⸗ 

ben: Von einer Fee nix, Sara! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Mann, etwa 25 Jahre alt, für 
Porterarbeit und zur Gtüße Des Neceibing 
Gleris in einem großen Wollegefhäft; muß bie 
beiten Empfehlung beizubringen im Stande fein; 
Icine Arbeitsigeuen brauden fih zu melden. 
Detmer Woolen Ko., 205 W. Moöitroe Eir., 4. 
ẽ loor. 

Verlangt: Junger Mann als Saloon-⸗Porter. 
3848 Cottage Grove Ave, 


Berlangt: Jünger Porter. 2358 Belmont Abe, 
a en Eesti 


Berlangt: Barbier, guter, Arbeiter, 1902 Lat» 
rabee Straße. 


ee eh einen 

Serlangt: Junger, fauberer Dann als Porter, 
aud hinter der Bar zu helfen. Nacaufragen: 
„Münchner KindI“, Ede Bieland u. Nortd Abe, 


0000. nn 
Berlanat: Junger, lediger Porter, der am 

Zifh aufwarten Tann. 819 North Abe. 

ie ann ee er ee ER 


Berlanät: Ein junger Marin al3 Porter, 1468 
Blne Island Abe. 
inne nen Mh een 
Berlangt: Ein Mufillehrer, der ein Blaschor 
organifiren und Beutih lehren fann, 4744 N. 
Lawler Ave., Tel,: Irving 14202, 


a een ee 
Berlangt: Erfahrene Baufhloffer an Türen 
und und NRailings. 2718 Wentwortb Abe. 


ee en een —— 

Berlangt: Mann um Fifhe zu berpaden. — 
Nachzujragen: Lundin & Co., 117 NR, Elizabeth 
Etr. 

Berlangt: Aufgewedter Junge, 16 Jahre alt 
und mit etwas Erfahrung im Druden, tn einer 
Sigarrenfiitenfabrit au arbeiten. 1601 Ei 
Throop Str. 

Berlangt: Staxter Manu in mittleren Jahren 
für Borter- und allgemeine Arbeit; $25 mo— 
natlih, Board und Zimmer. 3115 Arder Abe. 


Verlangt: Erfter Maffe_ erfahrener Mann für 
Ealoon. 472 W. Huron Eir, 


Berlangt: Wagen-Jungen; ftetige Stellungen 
für aufgewedte Jungen, über 16 Sabre alt. — 
Ysieboldt’3, Milmaufee Abe. und PBaulina ©tr, 

Verlangt: Ein Junge an Brod, Tagarbeit; 
mus fhon in Bäderei gearbeitet baben, 3946 
N, 48, Avenue, nahe Milwaulee Abe, 

Berlangt: Trimmer; jtetige Stellung, So— 
fort nabaufragen. 4105 ®. North Abe. 


Berlangt: Ein auter Schneider an Röde. — 
3573 Armitage Abe. 

Berlangt: Porter, muß aud Bartenden Tön- 
nen; nur ein erfahrener Mann braudt borzus 
fpreben. Guter Lohn. 1456 Barry Abe, 

Berlangt: Nunger Mann, der etwas Erfahrung 
in Zederarbeit befigt und bei Hand nähen Tann; 
einer, der in Cattlerwerlitatt genarbeitet bat, 
bevorzugt. 137 N. Wabafb Ave., 5. Yloor. 

Berlangt: Ein guter, arbeitfamer Junge, um 
die Bäderei zu erlernen; muß die Badjtube rein 
balten. Lohn, $2, Board und Zimmer. 554 Oft 


67. Eir. 


gs 

Berlangt: 3_Etadtlolfeftoren, $16 Salär mö- 
chentlich. Offerten unter der Adr.: D 111 
Abendpoſt. 


Verlangt: Ein flinler, reinlicher Porter, muß 
an vBar helfen, verheirateter bevorzugt; guter 
Sohn. Nachzufraägen J Uhr Abends, 552 W. 18. 
Etrabe. 


— 

Verlangt: Ein JZunge, muß ſtadtlundig ſein, 
nit unter 16 Sabre alt. 1235 W. Randolph Str. 
eier — 


Verlangt: Rorter für Saloon, Bruedner, 126 
Dit Illinois Str, 
Berlangt: Iunger Manıı, 17—18 Jahre alt, 
für eine Galesbäderei, gute Stellung für }lei- 
Bigen Jungen; Anfangslohn_$25 den Monat. 
Nachazufragen: 1859 FZulton Str. 


Berlangt: Verfäufer oder Solicitor, um Orders 
u nebmen für Feiertags-Artifel, hobe Kommt» 
fon. Anzufragen die ganze Woche bei D. Neu: 
man, 1400 Dit 72. Place. 

—— — ———————— — — —— 


Verlangt: Lediger deutſcher Farmarbeiter, 
muß gut mit Bierden umgeben Tönnen; Lobn 
$25 bi3 $30 per Monat; ftetige Stelle gefichert. 
Frifh eingewanderter nit ausgeihloffen. — 
Albert Hartitirn, Canton, I. modi 


Berlangt: Ausleger an Sheet Metal Arbeiten. 
1300 ©. Wafbtenaw Abe. fb,iw 


Verlangt: Intelligente Herren mit großem 
Belannienkreis zum Verlauf bon unferen feinen 
Lifören aegen bobe Kommiffion, International 
Siguor Eo., 1433 Wells tr, 4fb, 1wæ* 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent dad Wort.) 


Berlanat: Ehepaar mittleren Alterd, um auf 
der Farm in Miffiffippi au arbeiten; Mann 
muß melfen beriteben und enalifh_Ipreden. 
Gutes Haus, Garten, Brennbols,, Milh und 
mäßiger Lohn. Bei aufriebenftellender Arbeit ıit 
Stellung dauernd. Dies ift eine gute Gelegen- 
beit in feinem Alima,  Anzufragen Morgens 
nur zwifhen 8 und 9 Uhr, oder nur amwiiden 
5 und 6 Ubr Nachmittags, E. N. Eummings & 
Co. (Farm Department), 40 N. Dearborn Etr. 
Verlangt: Männer und Frauen zum VBerlaufen 
eines auten 10 Cents Nrtilel3 bon Haus zu 
Haus. Nachzufragen: Balduf, Zimmer 600, 333 
Ss, Dearborn Str, 6feb 1we 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent da3 Wort.) 


Geiudt: Eriter Klaffe erfahrener deuticher 
Butcer, Fleiſchſchneider und erſter Klaſſe Wurſt⸗ 
macher, 25 Jahre Erfahrung, verſteht Einkaufen 
und Leitung des Laden, prima Referenzen vor—⸗ 
handen, ſucht Stelle; kein Trinler. Adr.: Paul 
B. 15 S. Robey Str., nahe W. Madiſon Str. 

dimido 

Geſucht: Guter 3. 
Stellung. 


Hand Bäcker ſücht dauernde 
Frant Bender, 2507 S. Sawyer Abe. 

Geſucht: Deutſcher Chauffeur ſucht Stelle; 
hat gute Empfehlungen. Mahor, 2020 ZJowa 


ziraße, 


Gefudt: Bartender, ledig, in mittleren Jahren, 
fauber und zuderläffig, fpricht englifh, Tann am 
ziib aufwarten und jcheut Teine Arbeit, furcht 
itetige_ Stellung. Carl Grending, 5806 Ridae 
Upe,, Tel.: Ravenswood 7207. dimi 


Gefudt: Eritllaffiger Porter, Tann Bar ten- 
den, Serdiren, fudht Stellung. Adr.: D 109 
Abendpoft. . 

Geſucht: Deutſcher judt Stelle auf der Farm, 
Stelle, wo er etwa3 Engliih lernen Tann, be 
borzugt. Abr.: D 115 Abendpoft, 

Geſucht: Schlachter und Wurſtmacher, lann 
auch Shop tenden, ſucht Stellung nach außer⸗ 
balb. Adr.: J. Maher, 746 Rees Str, 

Geſucht: 18jähriger Junge ſucht Farmarbeit, 
lanu mellen. 1207 Frontier Abe., Schmidt. 


Gefuht: Iumger Chloffer fucht Beftändige 
Arbeit. 4431 Filth Une, 


Gefudt: Junger Mann, 19 Jahre alt, mwürnicht 
in Bäderei zu arbeiten, 1247 ®, 49. ®Blace, 


Gefuht: Junger Deutfd-Amerifaner, 19 Jayre 
alt, guter Sarafter, fucht Stelle für allgemeine 
Dfficearbeit. I. M, Zipold, 2014 D3goodb Eitr, 


Gefuht: Arbeitswilliger junger Mann, mit 
allen Arbeiten vertraut, jucht irgend melde 
Stelle. 408 Maudb Abe., 3. Flat. 


Geſucht:? Bäder, erite Hand an Brot, Rolls 
umd Biscuit3, und etwas Erfahrung an Cales, 
ſucht Stelle. Adr.: D 120 Abendpoft. 


Geſucht: Porter, junger Deutfcher, tühtig und 
berläßli, judht Stelle, Adr.: D 119 u 
mido 


Geſucht: Grte erſte Hand an Cales ſucht jteti- 
gen Plag auf der Nordfeite, Adr.: W 872 
bendpoſt. dimi 


Geſucht; Deutſcher Wurſtmacher und Schlachter 
ſucht Platz in oder gauberhalb der Stadt; habe 
gute Erfahrung im Dauerwurſtmachen. W. Ihe: 
dens, 1600 N. Waſhtenaw be, 

Geſucht: Bäder ſucht Stelle als zweite oder 
dritte Hand an Brot und Cales. Telephon: 
Diverſeh 1686. 


Gefudt: Zuberläffiger, gefhitter fjungerMann 
ſucht ae el ersehen, Jaeger, 1301 
N. Halited -Str, 


Geiuät: Junger Barbier fuht Stelle, qute 
Srfabr.ing, (bricht deutic, engiiia und polnife. 
I. Bentland, 3020 Hahnmes Court. 


Gefust: 
ſucht Arbeit, 


d © ‚Ioffer und Dreher 


SEE BETTER 


aus Karlabad, en 


« beit. 810 Diverfey Parkway, 


G 
7896, 
Geſucht: Ein friſch 


Bau⸗ Kunſtſchloſſer, der 


———— 
5 n 
wandert ift, jucht Arbeit. 920 N, Seile © 


bes 


Gefuht: Stelle aefucht als dritte Hand Bäder 
an Brot oder Cafes, ftetig. A. Kelter, Xel.: 
Stewart 4069, 


Gefudt: Junger Mann, 19 Sabre alt, fucht 
ftetige Arbeit, am liebiten etwas zu erlernen. 
Mark, 612 Willow Eitr. 


Geſucht: Junger Mann, 30 Jahre alt, wünſcht 
Plau als Janitorbelfer, hat Erfahrung. Brieflich 
an Fiſcher, 42 W. North Ave. 


Geſucht: ge Spengler, 
ſucht ſtetigen Pof 


Gefuct: 


auch Plumber, 
en. Fiſcher, 042 W. North Ave. 
J Friſch eingewanderter Möbeltiſchler 
ſucht Arbeit als Polirer. Rudolph Schloſſer, 
1865 Maud Ave. 

Geſucht:? Gelernter deutſcher Brot⸗ und Fein⸗ 
bäder, 18 Sabre alt, 4% Monate im Lande, 
fucht Stelle an Cales oder Brot, mit oder ohne 
Board. Offerten unter der AMdr.: Carl Ebhriit, 
7553 Dit 40, Str. 


GSefudt: Aunger Mann fucht ftetigen_ Plat 
al3 Porter, Antworten unter der Adr.: D 112 
Abendpoft. 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 

Verlangt: Mädchen von über 16 Jahren für 
Auditing und Check Counting; bringt Alters⸗ 
Zertifilat; ſolche mit Erfahrung vorgezogen. — 
Wieboldt's, Milwaulee Abe. und Paäuliña Str. 


Verlangt? Junge Mädchen im Delilateſſen⸗ 
ſtore. Adr.? P 815 Abendpoft. 

Verlangt: Erfahrene Operators an Kleidern. 
Sofort anzufragen: Nat. Ribbad & Eo., 237 ©. 
Martet Str., 4. Floor, 


Handarbeit, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
1832 Grand Ape., Store, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit oder ohne mwaidhen, eins das Kinder liebt, 
1008 Afhland Blvd. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, muß eng» 
Ki fprecdhen. _401 North Ave, Ede Sedgwick 
Strabe. Dr. Samuels. 

Verlangt: Aelteres deutiches 


t Mädchen für 
Hausarbeit bei guter Familie, 1828 Burling 
Etraße. 


Verlangt: Mädchen fiir, allgemeine Hausarbeit, 
utes Heim und guter Lohn. 2812 Milmanfee 
benue,. Anzufragen in der Apotbele, 
Berlangt: Erfahrenes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn; Heine Familie; ein 
Wafchen. 4837 Michigan Blvd., 1. Apartment. 
Zelephon: Dalland 4659. 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin für 
Wittwer mit Familie; $30 monatlih. Avenue 
Employment Bureau, 954 Milmaulee Abe, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Haudar- 
beit; fein Wafhen., 3356 N. Halfted Straße, 
2. Apartm, 


Mäddien für allgemeine Hausars 
nfah lohen Tönnen; leine Kinder; 
832 Milmanfee Abe, 


Verlangt; Gute Waſchfrau. Aſcher, 
Str., 2. lat. 


Bu 2 
beit; muß ci 
auter Lohn. 


2002 Home 
dimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
3 in Familie. Guter Lohn. 2131 Lincoln ee 
dimi 


Deutſches Mädchen für Hansdar- 
2588 Blue Island Abe, 


Verlanat: 
beit. 


Berlangat: Eine gute Wafchfrau, um Wäſche 
nah Haufe zu nehmen, Nacdazufragen nah 5 
Ubr Abends, Bendel, 3303 Marfhfield Abe., 
nahe School Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
zu Haufe fchlafen, 1708 W. 21, Etr., Ede Wood 
Straße, binten, 


Terlangt: Mädchen mit Empfehlung für all 
gemeine Hausarbeit; Teine Wäflche, 316 Center 
Etr., nabe Lincoln Bart, 


Berlangt: Samilie, 
4016 Grand Blbd., 3, lat, 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5319 Midigan Abe., 3. Apt. 

Berlangt: Erfahrene Aufwärterin, jofort. 1456 
Milmaulee Avenue. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Anzufra- 
gen in 1355 N, Hohne Abe. 9. Dufine, 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1915 ©, Haliteb Str, 


Berlangt: Anftändiges Mädchen für_ Hausar- 
beit, feine finder; gutes Heim, 2057 Roscoe 
Straße, Store. dimt 


— — 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
auf halbe Tage, ftetig, feine Wäfcdhe, 2750 Lin» 
coln Ade., nabe Diverſeh. 


Berlangt: Wafchfrau. 1035 Emma Str. Cohn. 


Verlangt: Köchin im Saloon, Bis 3 Uhr Nad- 
m Sonntag feine Arbeit, 1342 N, Haljted 
Straße. 


Verlangt: Mädchen, gefegten Alters, für Meine 
Familie; feine Kinder. Zeh, 1304 Carmen Ave, 


Junges Mädchen bon 16 Bis 17 
leichte Hausarbeit, nur zwei in der 
—— leine Wäſche. 2110 Eryital Str., Ecke 
doyne Abe., 3. Apart, 


—*—** 
Jahren, für 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auch lochen, Empfehlungen. 5000 Grand ee: 
im 


Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nescve Etr,, Flat 1, 


no: 
23 


_ Berlangt: Tiihtiges Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit, lein waidhen; feine Kinder, Empfeb: 
lungen. 5212 South Park Ave., Flat 1. 
Verlangt: Anftändiges Mädchen oder Frau, 
Tann ein Kind mitbringen, für leihte Hausar- 
beit, muB bon Träftiger  Gejtalt jein; guied 
Heim für die richtige Perfon, Adr.: D 116 
Abendpoft. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
utes Heim, bei amwei Perfonen. 1607 Nord 
Irving Ade,, nahe North Ave., 2, Flat. 


Berlangt: Mädchen oder äıtere Frait für alls 
gemeine Hausarbeit. 1100 ©. Marſhfield Abe., 
2. Flat. Hadesman. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, meldhes 
Nähen lernen will, au einem Finde, 3902 Broads 
wah, im Store, dimido 
‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausardeit 
in Heiner Samilie, 5600 Ealumet Apve,, 2. Flat. 

nodi 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau mittleren 
Alters fuͤr Hausarbeit. 1410 Milwaulee en 

mo 


Berlangt: Eofort, gute beutfhe oder Iımgari- 
fe Ködin. 2171 Lincoln Apde,, Reitaurant. 
. modt 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
fonmadi 
Verlangt: Frau mittleren Alter, ohne An—⸗ 
bang, um das Hauswefen für zwei Leute & ber» 
fehen; Dame ift leidend; Herr ift im —8 
den 55 Tag; eine gute Heimat für die rich⸗ 
tige Verſon. Schreibt oder ſprecht vor in 5206 
Magnolia Abenue. 8fbiwæ* 


— — — 


Verlangt: Mãdchen für Hausarbeit und Ko— 
Sen; Ueine deutſche Familie: leine Kinder, leine 
Bäfche; auter Lohn. Hermanfon, 708 Sheridan 
Road, 3. lat, nahe Pine Grobe, 1 Blod nörd- 
lid bon Grace Etr. 6fbim 


‚ erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Samilte. 1459 Warner Ave., 2. Flat, 
zel. Lale View 5849. modimi 

Berlangt: Junges Mädchen von etiva 16 jah- 
zen zur Mithilfe bei leichter Hausarbeit, 1527 
Eüd Central Park Abe, modı 


-Stellenvermittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Berlangt: abinetmaferd, nur erfter Klaife 
Männer, an bodfeinen Mahagoni Laden» und 
Dffice-Figtures; feine anderen brauchen borzit- 
fpredhen; ftetige Arbeit; guter Lohn, auswärts, 
Zimmer 714, 35 €. Dearuorn Str, 101 * 


Vetlangat: Eheleute, Stall⸗Vormann, Enginee:s 
Automatic Screw, Laundrymen, Eieftrifer, aller» 


iei Hilfe. Eentral Empi., 184 B. Wafhington St. 


Berlangt: Mädchen, die engliih 
echen, bie bezahlt. 1533 
ae 15 Far 


SE 


dimi 


BEE Falına SE Be 


"RE 
und: a 
für Hausarbeit. 2337 3. 21. Eh 

Geſucht: ches Mädchen wünſcht Stelle 
3 = eit, a Die pefan 
ich borzufprehen. Henrij Roth, 2320 Welt 21. 
Straße, bimi 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches 


Mädchen ſucht allgemeine Hausarbeit, 2150 
Grand Ade,, 2, Flat. 


Deutihe Yrau fuht Kranfe oder alte Leute 
zu pflegen. 1533 Melcoje Str, dimido 


Gefuht: Junges Mädden  fucht Stelle. für 
Hausarbeit. 1700 Burling Straße. 


Gefudgt: Deutide Frau fucht Pläge für ge- 
wöhnlide Hausarbeit, 1846 Biffell Er, 

Gejuht: Gutes deutihes Mädchen wünſcht 
Ciellung in befferer Yamilie, Tann nähen, ver- 
ribtei au etwas Hausärbeit; Lohn $7 bis $8, 
A. Boettcher, 3023 D3good Str. 


“ Gefugt: Frau fucht Ralhpläbe ins Haus zu 
nehmen, großer Zrodenplag. 2137 Burling Eir., 


Gefuht: Tüchtige Yrau fucht Play im Saloon 
oder Keitaurant. 635 Belden Abe. 


Gefuht: Junge BWittfrau_ mit fiebenjährigem 
Mädchen fuht Stelle al Haushälterin. Mrs. 
Kroeger, 2110 Biffell Str, Tel.: Lincoln = 

a 


Gefuht: Yrau in mittleren Jahren fucht Stelle 
bei bejjerem Zinderlofem Ehepaar, Stone, 1500 
Bells Str. dimi 


Gefuht: Deutide Frau mittleren Alters 
fuht Stelle als Haushälterin oder irgend eine 
andere Arbeit. 2625 N. Clark Straße. Telephon: 
Diveriey 8522, 


GSefuht: Deutihe junge Fran fuht Stelle als 
Köchin in Privathaus, 417 Weit North Abe. 
2. Flat, Front. dim 


Gefucht: Frau fuht Stelle für Hausarbeit 
ober Wafhpläge. 134 W, Erie Str., 2, Sloor, 
inte, 


Gefudht: Ein Mädchen fuht Stelle für Haus— 
arbeit bei befferen Leuten; nur auf der Weit 
feite. ®Pitte vorzufpreden. 1915 Tripp Abe, 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläge zum Wa- 
fhen, Reinmaden; Montags und Freitags, — 
Bao, 1346. W, 51. Str. 


Gefuht: Ein itarles Mädchen fuht Stelle im 
Calovon oder Brivathaus; zu Haufe jhlafen. — 
1018 W. Ohio Str. dimi 


Sefucht: Tüchtige Köchin, Norddeutfhe, fucht 
Stellung, Abends nah Haufe gehen. Mob, 3714 
Weit Chicago Avenue, dimi 


Gefucht: Gute deutihe Köchin wüniht Etel- 
lung in jeiner Samilie, Tel.: Dearborn 1482, 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle in 
beiferem Privathaus für Hausarbeit, Bitte fel- 
ber borzulpredhen, 2921 Union Mbve., hinten, 


Gefuht: Zwei Frauen fuchen Schruppläße, 
Abends. Anfel, 336 W, 25. Place, 

GSefuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte felber borzufpredhen, 5125 
Laflin Str., binten, 


Gefucht: Gutes Mädchen fucht Stelle für alls 
acmeine Hausarbeit. Bitte felber vorzuſprechen, 
4828 Xaflin Str., hinten. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
aligemeine Hausarbeit. Bitte felber borzufpres 
den, 1442 ®, 49, Place, 


Befucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
— Hausarbeit. 4131 ©, State Str., 
inten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht ſtetige Rläge 
zum wafdhen, bügeln und reinmaden, 2964 
Lincoln Avenıte. dimt 

Sefucht: Deutihe rau jucht allgemeine Haus: 
arbeit in Kleiner Familie. 942 Windeiter Ave, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Buſineßlunch zu lochen. Bitte ſelber vorzuſpre— 
chen, 1655 W. Diviſion Str., 2. Floor, Hinten, 

Geſucht: Erſter Klaſſe Oeſterreicher Köchin 
ſucht Stelle im Reſtaurant. 408 North Avenue, 
2. Flat. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Tagarbeit, Df- 
fice reinigen oder privat, will zuhauſe ſchlafen. 
Anna Ezoda, 4143 Wentworth Ave, dimido 

Mädchen, 6 


Geſucht: Deutſches Monate im 
Land, wünſcht Stelle für allgemeine Hausarbeit 
auf Nord» oder Südſeite. W. Williams, 4837 
Ealumet Abe. Tel.: Drexel 4586, 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes 19 
Jahre altes Mädchen ſucht Stelle bei Kindern, 
beſte Empfehlungen. 2028 Fowler Str., 2. Flat. 
Tel.: Armitage 5948. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, lann waſchen und bügeln. 3113 NR, 
Oakley Ave. modi 

Geſucht: Junges Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in befierer Familie; 
fpriht mehrere Spraden. 604 N, Eurtis Str. 

ſonmodi 

Geſucht: Starles Mädchen ſucht Stelle in Res 
ſtaurant oder in Saloon. 604 N. Curtis Str. 

fonmodt 


Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1-Cent das Wort.) 


‚Gefuht: Junges, ftarkes, reinlihes Ehepaar, 
finderlos, Defterreicher, rau gute Köchin, flint 
für Hausarbeit, Mann für jede Arbeit zu Les 
nüßen, fucht Stelle. Adr.: Milufh, 1715 Nord 
Tripp Abenue, dimt 


Stellungen inchen: 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen, unter dieſer Rubril 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Deutſcher Handwerlker, 27, mit 
eigenem Geſchäft und von gutem Charälter, 
wünſcht auf dieſem Wege die Belanntſchäft eines 
guten ehrlichen Mädchens in dienendem Stande, 
20 bis 25 Sabre alt, zu machen. Solche, die 
Zuit bat, in einem Ileinen Ort zu leben, WMdr.: 
D». 108 Abendpoit. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 da3 Wort.) 


Fred Blotke, dentiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Brakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. TIH*E 


— 


Huttmanns Zweig-Büro, deutſch. Rechts— 
anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave. 
Spredhitunden Abends 6:30 His 8 Ahr. 

1förfondido* 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1807: 
3 


Albert A. Kraft, Redtsanmalt. 
Resale in allen Gerihtshöfen geführt. Alte 
Re tögeihäfte bejten3 beforgt. Erbiaften ein- 
— en. Aniprüde überall durchgefegt. Löhne 
chnell folleltirt. Abdftrafte examinirt. Beite Ems 
pfehlungen. 1037 Firit National Banl Bldg. 

TIp*& 

Louis Brandes, deutfher Nedtsanmwalt, aibt 
freien Rat bezüglih_ irgend eines Prozefjes. 
Traftizirt in allen Gerichten. Abſtralte exami⸗ 
nirt. DVelte Empfehlungen.. 1313 Fort Dearbarn 
Building, Ede Elarf und Monroe, 15ja*& 


Haudbefiter! Ehlehte Mieter berausgefekt; 
alle Untoften nur $8.00, €, Oswald, 755 North 
Ude, Ede Larrabee Str, Bitte Abends ober 
Conntag Morgen3 vorzufpreden. 2200*2 


— — — — — — — 


Geld auf Möbel m. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


— 


Könnt Ihr Geldgebrauchen? 
$10 bis $100 in einigen Etunden. Kommt 
nad der Weftfeite, wenn Ihr leihen moilt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ift bedeutend 
Eilliger — SKoften jind nur balb jo groß, ais 
die Down-Town Companies berechneñ. Kleine 
monatlihe Abzablungen. Ehbrlidhe Beband 
lung. Reine ebrbare Berion wird abgemwicien 
ohne Geld erbalten zu baben. 
Eutcune Loan Eo, Auguft Hilger, Mar 
Bimmer 207 Mid-Eith _ Bantl Bldg., 2. Floor 

Madifon und Halfted Straße 


24la,im! 
eld au verleiben ® 
——$20.00 bi8 $500.0 
auf Eure Möbel,-Pianos, Bierde und en et“. 
N jien von ein bis zwölf Monate Zeit zum 


€ beyapien Eute Schulden. 
das [ 


ar — d fofort “ und nad Be- 


a RE ar a 


a 


nm 


Huf abt— : 
zeiuten rn 85 its! 
Konler Kräuter-Xee, erprobtes 

mittel; findet mit fi gegen 
Een mn A, erepeng 

u » 
ber, Huften und‘ Katarıh. Preis Bee. u 
beziehen in allen Apothefen oder direft vom der 
Burdo Drag Eo., 3261 Lincoln Ave, Schidt nad 
freier Probe, 1008*£ 


Grüßmwurit jeden Dienstag, Ihüringer 
Sebermuch er Mittwoch, Berliner Blut- und 
Lebermurjt jeden —— alt-deut| ce Brat⸗ 
murit jeden Samstag, in befannter Güte bei 
Tbeodore Grahn. Ede Lincoln umd 
Southport Avenue. Ab Iwa 


Augengläſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiler und Opto⸗ 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knops Departmentladen. 17c1#% 
———— ee 


Hühneraugen, ußgeſchwüre eingewachſene 
Fußnägel und andere Fußbeſchwerden werden 
wiſſenſchaftlich behandelt in dem Illinois College 
of EHiropody and Drihopaedicd. 1321A Den 
Elarf Str. Spreditunden: 9 bis 5; Samstag 
9 bis 12, _ Freie Behandlung: Montag, Mitt 
woh und Freitag Abends, 2d3*X 


Honi & Echter Wislonſin Weißllee Bienenbo⸗ 
nie. 6 ®id. Glas, $1.25, geliefert, BVoitlarte: T, 
Rang, 674 N, LaSalle tr, 

13janimt,cod 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen: 
nur gute und reelle Arbeit. EiderbaumStepp- 
dbeden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger, 

Sip,irfondi* 


Damentlleider feiniter Art und beiter Ausfüh- 
rung zu billigen PBreifen. Aufarbeitungen Jon 
Kleidern empfiehlt jih Srau 3. Griker, 405 
Weit North Adenue, 8fbſondidoſon 

Heißluft- und Dampfbäder — eingiges Heil—⸗ 
miitel gegen Rheumatismus, Lombago, Nieren-, 
Magen, Xeber und andere Leiden, H. Potitod, 
2615 Sheffield Ave., nabe Lincoln, 1fb,divdojaiut 


Echte deutihe Filsihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig U. Zimmermann 
1431 Elybourn Ave, nahe Larrabec. Auch —33 

jaim 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Dame, die Ehicago verläßt, muB den ganzen 
Inbalt eines prächtigen Heim3 berfaufen, neuer 
$60 Ebzimmertiih und 6 Stühle I $29, 800 
Bibliotyettiich für $16, $40 Nähmaldhine für 59, 
$40 Rugs für $19, $100 Parlor-Set für $35; 
Bilder, Mejfingbett, Spring und Wiatrage 325, 
Epiegel, Spigengardinen, Sofalijfen, Gefhirr, 
Silderwaare. $250 jhöner Seal:Loat für 850. 
Ebenfalls neues $400 Piano_ billig zu vertau⸗ 
fen. Ungufragen 1214 Robey Str., nahe Divifion. 
ofbiwa 

Spottbillige Gelegenheit, verlaufe Mahagoni 
Leder Parlorſet, Schautelſtuhl, Ledercouch, echter 
Wilton Rug, Bilder, Ausgziehtiſch, Stühle, Sreſ⸗ 
ſer, Meſſingbetten, Gardinen, Geſchirr, elegan⸗ 
ier Küchenoſen, Parlorofen, wegen Abreiſe, größ- 
ter Bargain. 2240 N, Halited Str, 1. Floor. 
10fb 1wæ 


Zu verlaufen; 350 Acorn Kochofen, billig. — 
Mrs. Kurk, 1434 Uddiſon Stri, 1. Ylat. 

Bu verlaufen: Guter Heizofen, 1636 Orchard 
Eir., 3, Stod, 

Bu verlaufen: Möbel von 3 Zimmern, 451 
Sullivan Str., oben. dimi 


Zu dverfaufen: 4 Zimmer Flat-Einrihtung, erit 
3 Monate gebraucht, für nur $75. 508 Wiscon- 
fin Str., 2. Slat. —do 


u dverfaufen: Ein fait neuer, großer eichener 
Bücherihranf mit drei Glastüren, ift wegen 
Raummangel billig zu berfaufen. Adr.: 1714 
N. Kaslaslia Ave., früher 40, Et., oben. 

Zu verfaufen: Möbel,. Barlour Suit, Mefling- 
betten, bollitändig;_ Dreilers, Schaufelitühle, 
Dining Room Set, Davenvort, Borzellanlabinet, 
Buffet, /Delgemälde, verjleudere billig: au 
neuer Küchenofen. Spreht heute bor. 550Xrling- 
ton Place, 4 Blod weitl. von Clark Str., 1 Blod 
nördlid don Yullerton Bbd, 13jan,im& 


Buberlaufen: Möbel don einem 10-Zimmer- 
Haus; verlaufe alles aufammen oder einzeln, 
au Piano. Haus zu vermieten (Leafe). 811 
Belden Abe,, nahe Halſted. 19janim& 


—— — — — — — — — — — — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort) 


Todesfall in der Samilie zwingt uns umfer 
PTianogefhäft zu räumen; wir verlaufen alle 
Pianos, Player Pianos und Baby Grand Pia- 
nos heute und morgen unter den Fabrifpreiien, 
Wenn Ihr beabfihtigt ein Piano zu Taufen, tit 
iegt Eure Gelegenheit einen Bargain zu befous 
men, weil die Pianos verſchleüdert werden. 
Kommt frübzeitig und trefit Eure Auswahl. 
Killeen Piano Eo., 1544 Milmaudee, nahe Robey. 

modimi 


Is Sprechmaſchinedfür 325, mit Rekords. — 
3050 Madiſon Str., 3. Flat. Mrd. Rice. 
f68,10,12,13,14,16,18 


—— 


MuE fofort mein elegantes Mahagoni Piano 
berfaufen, da ich weqziehe, $35; guter Ton und 
in autem Zuftand. 919 Montana Str., 6 Uhr 
Abends, 

Muß verlaufen: Elegantes Mahagoni-Piano, 
10-jährige Garantie; bprachtvolles Inſtrument; 
verjchleudert; billig. 2240 N, Halited Str., 1. 31. 

10fb1wæ 


Verlaufe prachtvolles Piano, wie neu, wegen 
Abreiſe, ſpottbillig. 2440 Lincoln Ave, 
10fb 1wæ 


Verkaufe 88-Noten Plaher, ſehr mäßig für 
baar. 924 Aſhland Blod., 1. Flat. ſomodi 
$65 Taufen $400 Uprigbt Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str, Tiblm& 


Nur $75 für fhönes Kimball Upricht Piano 
auf leihte Abzahlungen, bei Grob, 10549 Wells 
Etr., nahe North Abe. 18jaim® 


$150 kaufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod mweitlih von Elarf Str. 22ag* 


ShoningersPianos u. PlayerPianos, etab. 1850. 
Berlauft von Horner Piano Eo., 549 — 
n 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel 1. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


‚Spezielle PBreisermäßigungen für Leute, die 
KPierde Laufen. Wir füttern fie frei bis fie ac» 
twünfcht werden. 75 junge pflafterwunde, fonit 
aber gefunde Stuten, alle Größen, 10 trädtige 
Stuten, $25 bis $75. Gefdirre $8 per Cvt. 
Surrey8, Buggied, Zarmmwagen, Billig, Keine 
Hündler gewünfdt. Central Eartage Co., 820 
W. 36. Str., Block weftlih von Halited, 
83fb, Imo* 


Zu verlaufen; Pferd, Wagen und Geſcrr, in 
Hypothelenſchuld genommen. 1647 Milwaukee 
Ahenue. —fa 


$90 Taufen gefunde 1200 Pid fhiwere Stute, 
Auswahl von zweien. Anaufragen: 2255 Chi» 
cago Ave., oben. modimi 


Für Chulden angenommen. Verlaufe billig: 
6 junge Stuten, 3: Sarmerwagen mit Gefdirce, 
Farmer Stall, 731 Lale Str, nahe Seo 

- 1mE 


Berlaufe 56 Breverb Mähren, PBferde aller 
Größen, Gefhirre., 2560 ©. Haljted Sir. 
SijanimoE 


Geihäftseinrichtungen, Mafchinerie ufw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Centd das Wort) 


Kauft Eure Ladeneinritungen bei 
uliu8 Bender, 
Madilon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren Store-isigtures erfparen. 
Neue und gebrenaie. 
Breife die abfolut niedrigiten * Chicago. 
adifon Straße. 


Bufriedenbeit _garantirt. 
901 Bis 911 Weit 
Zelephon: Monroe 1712, 
24in,didoja* 


. 
— — 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einridtung für —— Geſchäft. auch eingelne 
Gegenſtände; niedrigſte Preiſe und beſte Dualis 
tät_garantirt.. Unfere eigene Fabrilation. 
Soda Fonntains in allen modernen Exempla- 
ten; auf geitellt zur ——— 

644—648 Welt Madifon Sir, Verkaufsräume 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen, 
Telephon: Monroe 2496, 

„ 14in,frdimi* 


— — 


Kaufs-und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


verlaufen; Schwargzſeidenes Kleid, fehr 
ale: 38 ober 40, Tel : Humboldt 
Größe ephon: 9 
— — — — — — —“ 
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e 
in , von bis $2500, 
Reftaurant an North .„, nabe Sedgwid Etr., 
gute Gelegenheit für Mann und Frau, nicht 
alles Baar nötig. Nadhaufragen bei Ebel & 
Drab, 118 R,. La Salle Etr., Zimmer 514, 
Kauft ein Roominghaus: ed bringt ein fiche- 
res Einfommen; ebrlibe Behandlung garantirt. 
30 Simmer Hotel; Einnahme $650 monatlid; 
lange Yeafe; ein Palait; verfaufe für 34 Wert. 
42 Zimmer; Profit $150 monatud; gute Lage; 
alles bejegt; $700 Anzahlung genügt. 
30 Bimmer; Einnahme $300 monatlid; Dear» 
born Ade.; guter Blaß; derfaufe billig. 1. 
14 Zimmer, Miete $55; gute Einnahme: $650. 
9 Zimmer, nahe Park; gute Möbeln, $300. 
Mandhe Andere; gute Boardingbäufer, Hotels, 
Reftaurants etc. Lange, 704 nd 


Bu verlaufen: Reftaurant, Qui Kundſchaft und 
Inbentav, Miete $30, fofort für $650; mit Leale 
derläuflih; Baarzablung 20 Bros. 8—10 Mor» 
gens,. CE. Bulgmann, Blanters Hotel, Elarf, 
nahe Madifon Ste, didota 


Zu verkaufen: Bäderei auf der Südfeite, La- 
dengeihäf:, Megen Krankheit. Zu mäbigem 
reife, wenn fofort gelfaufts, Adr.: D. 107 
Abendpoft. di—fr 

Könnt Ihr, diefes übertreffen? Weber $1000 
Profit in zwei Jahren aus meinen 12 Zimmern; 
Miete $50; mwünfhe $500 Baar. 53 BW, Huron 
Str., nahe Dearborn, didofa 

Verfaufe meinen autgehenden Bladimitb Shop 
verbunden mit Wagen-Reparaturen, alle Geräte, 
Mafchinerie,. Holz» und Eifenborräte; guter 
Bridibop, Tamm auch gemietet werden, billig ive- 
gen Abreife. Deutfher oder Schwede borgeso- 
gen. Wegen Näberem fhreibe man oder Iprecdhe 
vor bei Ben Mueller, B. DO. Bor 221, Potomac, 
Illinois. frſondi 


8425 laufen meinen Delilateſſen u. Grocery; 
elsgante, neueſte Facon Fixtures; großer Vorrat, 
Monarch Marke Groceries: billige Miete mit 
elegantem Flat und Badezimmer; auch auf Ab— 
ſchlagzahlungen bei kleinen Zahlungen; nur am 
Mittwoch zwiſchen 1 und 5 Uhr Vachm. vorzu— 
ſprechen. 3208 Irving Parl Bod., Edeftedzie Av, 


Zu verlaufen: Delilateſſen-Geſchäft mit Home: 
Bäderei und Eafeliera. 318 N. State Str. 
10fb 1wæe 


Zu verlaufen: Saloon auf der Nordimeitieite, 
3 Sabre Leafe; Ligen bis 1. Mai bezahlt, 4077 
Eliton Avenue, dido 

Guter, Fleifherladen zu - berfaufen, wegen 
Krankheit, Südfeite; 10 Nabre altes Ss it; 
in guter Nahbarihaft, $600, Adr,s % 886 
Abendpoft. dimido 

Zu verlaufen: Pferd und Wagen mit ftetigem 
Fabren und wöcentlidem Gehalt für ein Whole> 
falehoufe, Adr.:- A 9 Abendpoft, 


Bu verfaufen: 8 möblirte Zimmer, befegt mit 
Ronmers, hell, beguem, wegen Abreife, 742 N. 
Mahn Straße, 3. Flat, —15fb£ 

Muß berfaufen: Gutes Grocerygefdhäft, beite 
Diferte nimmt e3. 1400 Sedgwid Str. dfbimt 


Bu berfaufen: 12-Zimmer Hans, alle3 befett, 
Dampfheizung, elektrifhes Licht. 1842 Wells 
Straße, 5fb .wæ 


Zu, berfaufen: Billig, guigebendes Pleiiher- 
geihäft, deutihe Nachbarihaft, alle Baarver- 
fäufe; babe wei Geichäfte, muß eins bverlau- 
fen. Nachaufragen: 3623 Fullerton Abe, 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Cents da3 Wort.) 


‚Zeilhaber. Gehe mit tüdhtiger Perfon, welche 
eine gute Gelegenbeit Iennt, ein gewinnabwer: 
fendes Hotel oder Roominghoufe zu faufen, Zus 
fammen. Zadarias, 2052 Dabhton Str, Dido 


Verlangt: Teilbaber mit $300; junger Mann. 
Adr.: D 114 Abendpoit. 


—— ne 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Et3. das Wort) 


Zu dermieten: Moderne Flat3 in neuen zwei» 
Dlat:Bridgebäuden, 5 oder 6 Zimmer, eriter 
oder zweiter Floor, an Glaremout Ave, und 
Dalley Ade., nabe Irving Bart Bivd.; eleftris 
ihes Lit, Dat-Fubböden, Buffet, Eonjoles, 
Bad, Brivat-Borches; breite Lot; 5 Zimmer, 
$23. 6 Zimmer, $25. Bm. Zelosty, 2359 
Adtifon Straße, 7b1wæ 
zus 

Zu vermieten; Helles, reines 6 Zimer Flat, 
nahe Hochbahnſtation. 1104 Wellington Ave, 

sfd,fondifon 


Bu_bermieten: Modernes 6-Zimmerflat, zwei: 
ter Floor, in bübfhem neuen Gebäude. Breis 
$22.00. „red Demuth, 2642 S. Ridgewah Ave, 
Zelephon Latundale 3750. 7.b 1we 


— — — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu vermieten: Schönes, helles Frontzimmer, 
Dampfbeizung, Privatfamilie; Pention, wenn 
gewünſcht. Ravenswood Robey Station, 2120 
Giddings Str. Tel.: Edgewater 3814. 


Vermiete möblirte Zimmer, Dampfheizung, 
heißes Waſſer, mäßig. 1448 Van Buren Str. 
Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, 
beizung telepbon, billig. 1434 Wells S 
oberes Slat. 

Zu bermieten: Schöne, reine Zimmer für 1 
oder 2 Herten, Bad, Phone, Zentralheizung, 
alles im Haufe, bei Xütener samilie. 1926 
Biffell Straße, halber Blod bon Lenter Str. 
Hochbabnſtation. modimi 
‚Su berfitieten: Möblirtes Yrontzimmer. 
Nortd Ade,, drittes Flat. modimi 
Zu Schön möblirtes Zimmer, 
Dampfbeizung, alle Bequemlichfeiten, bei intel- 
ligenter deutſcher Familie. 631 Vork_ Place, 
awiihen Elarf und Broadway. "Phone: Welling- 
ton 2816. fomodt 


Bermiete Zimmer für leiten Hausbakt, eben: 
fall& Schlafzimmer, ganz modern. 2235 Orchard 
Straße. 7fb1wæ 


Roomers oder Boarders verlangt. 26042 Craw—⸗ 
ford Avenue. Tibimt 


Zu mieten gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Junger Mann fucht ruhiges, warmes Zimmer, 
nabe N. Halfted Str, Adr.: D 117 Abdendpoft, 


Vier intelligente Deutfhe juchen pafiende mö- 
blirte Zimmer, teilmeife Board, Telephon, nahe 
Lincoln Park, nur privat. Ausführlide Offerten 
erbeten unter Adr.: D 118 Abendpoft. 

PR — —5 ‚Rleinere Wohnung, etwa 
, amwei Leute; a5 Tür Hübner borgezogeir. 
3312 N, Robey Str, Bee 


— — e—— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cts. das Wort) 


Gehtin das Automobilgelgäft 
Sekt! 


Mit einer Echule, von der Automobilgefellichar- 
ten und. Eigentümer ihre erfahrene Hilfe holen. 
Viele Automobil3 wurden bet der Ausftellung 
berfauft und werden in den näditen 30 oder 60 
Zage abgeliefert. Wir gebraudgen Männer um 
fie zu führen. Wir liefern Automobilgeiellichaf- 
ten und deren Agenten Berläufer, Garage Ma: 
nager3, Reparaturleute und Chauffeurs. Borzus 
Ipreden mit Ueberbofen, bereit mit den anderen 
Anfängern zu beginnen. Tag: und Abendflaffen 
iegt geformt. Leichte gablungen für alle. 
North Shore Automobli Schule, 
3551—53 . Sheffield Avenue, Ede Addilon. 
Zelephon: Graceland 760, dfb*X 


est beginnen die neıen Srübiahrsairfel im 
Englifhen für gerren u. Damen. Billiger u. bef- 
fer wie jemals offerirt. 3 Monate $5. (40c müs 
Hentlih); nur privat; deshalb Erfolg garantirt. 
Stelluttigen frei durch G.:U.-B.-Union. 715 North 
Abe,, nahe Halfted Str, Stets offen, auch Sonnt. 

Edidt nad freiem Buch über Zeichnen, und 
erhaltet Ktenntniß bon Stellen die was einbrin» 
gen. Zag-, Abend» u. 
Sagt melden. Chicago Technical College, 1051 
Lale Biew Blög., 116 ©, Midigan Ave. 

Sjan,fabi,16t 


Beiten Rrivatunterriht im Enalifen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Borgeihrittenen. Spre- 
hen, Schreiben, Grammatil uf. Leite Metbos 
de, Erfolg gar, Billig. Wendt, 625 Belden Ave, 

Tiebiwf 

Mädchen umd Frauen Lönnen Äibre eigenen 
Kleider machen erlernen. Berfeltes 
und Anpalien. Brivat-Unterricht. 
North Abenue. 


, 716 
Lot 
Verlangt: Franen befommen Regierungd-Stel- 
ag utes Salär, a... in Ehicano am 
6 April. Fragebogen frei. Sranllin Inititute 
Dept. 610 8, ter, N. D. —2mg* 


a — 


— —S * 


nr 


Haus⸗Unterrichtslurſe. 


ſchneiden 


——— * 
e « e — 
ost erte Br 
Eu 18 ereifirem A 
3500 Baar, $15 monatlich faufen * moderrid 
—— ein Jahr alt, 5 Zimmer auf — 
loor, eleliriihes Licht, Furnaceheizun 
Jußäioen Harthols-Trim, Bad, hohes * 
ajement und aubergewöhnlich großer Dachbo⸗ 


den, wo meitere 4 Zimmer ausgeidlagen Iver» 
den fönnen, 


II, 
Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem 

eleftr. Lit, FZurnace Stads, Dat Floors u, 

Zile Treppengänge ır: Badzimmer modern, Eon» 
les, Buffets, Combination. Ga3 und eleftrifche 
Iniures in jedem lat, 30 Fuß Lot, gepflafterte 
traße, ein Blod zur Gar, bequem 

babn, $6275; 

Monat. 


—— 
tie wie 


aur 
$500 oder mehr Baar, 330 den 


III. 

Neues 4 Apartmentgebäude, 2 bier und’? fünf 
Zimmer Flats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ge- 
pllaftert und dafür bezahlt; Slat3 modern in je 

er Beziehung;. eleftriihes Licht, Zile FYloors 
in Hall3 und Badezimmer, Furnaceheigung. — 
a 

ge, ungen: $35 
$150 im Sierieliahe, BE 
Bm. Belosty & Ed 
a Sub — * * 
2359 Addifon Straße, vr 2 4*3* —œ Weſtern Abenue. 
⸗ ce: 
1005 Belmont Abe. Tel. Lale Biew 1641, 


b iwe 


Sehr billig! 3ſtöck. Bridgebäude, drei 
6⸗Zimmer, Bad; nur 87, 000 nahe Gen- 
ter „L“⸗Station. 


— Osſscar! —Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 
di,mi,fe 


Barghin: Gutes 2-ftöf. Bridhans, 6 u, 
7 immer, Bad; nahe allen Lincoln Ave.- 
Gars und Sohbahnitation; nur. $4,500, 
— Oscar! — Jojetti, 2411 Lincoln Ave. 
di,mi,fe 
Zu verfaufen: 1743 Cleveland Ave., Brid-La- 
den- und latgebäude;, Miete $540 jährlich; 
Preis 4100. Eigentümer im 1, Flat, 
gu berfaufen: 721 Bladhawf Cir., Micte $458 
änrlih; Preis $3000. Seht Eigentümer im 2, 
Vlat, Bargain, Lot 32 Zub Front, 
— ee a 
Sofſort zu laufen geſucht: Neueres, 3ſtöcliges 
Brickhaus; Nordſeite; habe 355000 baar. —— 
D 110 Abendpoft. dimido 
Semi een einstellen 
Weshalb Miete bezahlen? 
$500.00 Baar, Reit monatlih wie Miete, kau⸗ 
fen ‚feines modernes 2-Slat; Britgebäude, jedes 
Stat 6 Zimmer, Zurnacebeizutitg, eleftriiches 
Kir, 30_ Fuß Lot. Preis $6700, Nahe Lincoln 
Avenue Strabenbahnlinie. 
drant Bed, 2014 Irving Park Blvd, 
fadido 


—— ——— 
Zu kaufen geſucht: 3töcliges Brick, Baſement, 
Bad, Dienbeizung, muß gut erhalten fein, nörol, 
Bullertoun Ave, Mdr.: AU 21 Abendpoft. 
6fb1wæe 


— — — —— — —— ——— 


Nordweſtſeite. 
Anzahlung— 
—$14.00 monatlid 
faufen eine „Zuetell* 6-Zimmer Brid-Cottage, 
fertig zum Einziehen; Surnaceheisung; 50 
Tu Lot. 

$300.00 Anzablung— 

* —$20.00 monatlich 
faufen ein „Zuetell“ Zwei⸗Flat Brichaus, ein 
Xlat bermietet für $22,50 den Monat. Das ai 
dere „Flat ift fertig zum Einziehen. 
2 Zuetell, 4101 Fullerton Avenue, 
Suetell, 2201 R. Koftner Ude. (44, Abe.) 

22jak* 
nennen 
Süpfeite, 

Zu berfaufen: 633 Weit 24. Place, nahe Ars 
er, 3 und 4 Zimmer Framehaus in gittem Zur 
tand, $1250. Halb Baar, 3. I. Willen, 3422 
&. Wood Str, 4b1wæ 

— en 


Sũ dweſtſe ite. 
Zu verkaufen: Billig wegen Todesfall, ſchönes 


Framehaus, deutihe Nahbarfhaft. 4218 Soutb 
Sroncisco Abe. 4/6208 


Zu berfaufen: Ein neues 3 Flat Bridhaus mit 
gut eingerichteter Bäderei, 3559 S. Robey Str. 
4,6,10,12fb 


mm e — — — — —ñ —ñ— — — ——— 


Vorſtädte. — 

Zu verkaufen: 3 Treibhäuſer mit zehn Acres 
Land, ebenfalls Reſidenz. Kleine Coitages von 
$2000 Bis 33500 jede. 

P. Phillip, 7005 Nord Elark Str, 

1fb,fondidolm 

— —— 
Farmländereien. 

Fruchtbares Land im Staate Wislkonſin. Lauft 
nicht herum ohne Arbeit. Ich verkaufe Euch 
gutes Land, baue Euch ein Haus und Rebenge- 
bäude, garantire Euch Arbeit nabe Eurem Lande 
mit quter Bezahlung (Löhne rangiren von 1.75 
bi3 $5 per Tag). Kleine Anzahlung, Reit auf 
lange Zeit. Kommt mit uns nädite Wode, 
Freie Reife für Käufer. N. Pillor, 1526 Weit 
21. Str., Chicago, Dffen Sonntag bis 6 Uhr 
Abends. Tib,fafodido—1ına 


$200.00 


80 Acre3 Farm mit Haus, Stall und Grais 
40 Ucres unter Kultur, etwa 2 Meilen 


Ehicago; wirrde taufhen für Stadt Eigentum, 
€. Ihon, 3711 Bernard Str. 


Zu berfaufen: Kultivirte Sarmen, abgebolstes 
Land und Waldland, Alles guter Lehmboden. 
Adr.: W. €, Ericfon, Butternut, Wis. 

ofeb, 1wæ 


$100 ſichern Ihnen eine gute Farm, beſter 
ſchwaͤrzer Boden, 2 bis 3 Ernten im Jahre. 
Für weitere Auslunft ſchreiben Sie an John 

Vogt, 1848 Dahton Str., Chicago, Ill. 
162m 


123 Acre3 Wisconfin, River-Front, lehmiger 
Beden: 50 Mcres geflärt; ziemlich gute Gebäude, 
3 Meilen von Tomn; aute Wege. Preis $2500; 
Abzahlung. Geo. Beder, 1510 ®, 63, — 

6f6*X 


Berichiedenes. 

Bertaufhe oder verfaufe fehr billig, Befikrecht 
bon neuem modernen 2-F$lathaus, eleltriſches 
Licht, Attic, Hühneritälle, große Lot; Miete be> 
zahlt fir Haus; vertaufche für irgend mweldhes un- 
bebautes Eigentum entlang der Illinois Zentral 
Bahn oder für kleine Farm. Adreife: MA. 16, 
Abendpoſt. frſondi 


Finanzielles, 
(Anzeigen ımter diefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


Zu bverfaufen: Beite erite 6% Hypothelen in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
NRidard U. Kob, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Abe, Ede Larrabee Str. 

22jat* 


Bır verleihen: $500 bis $3000 auf verbeiferte 
Grumdeigentum auf der Nordieite. Geo. J. 
Schmidt & Eon, 2175 Lincoln Ave, didofa 


Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf bebans 
te3 Grundeigentum. Frant Bed, 2014 Srbing 
Bart Blood. 6ian* 


Brivatgelder auf zweite Sypothefen zu 
verleihen, auf verbeifertes Grundeigen- 
tum; leichte Zaklungen, mäfige Reien. 
5. Plotke, 127 NR. Dearborn Str, Sim 
unter 1444. oli1r* 


Darlehen auf Grundeigentum, Käufer oder 
Bauftellen. Baubdarlehen eine Spezialität, So» 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Eo, 
Bhon:: Randolph 300. 76 W, Monroe Straße 

2öfv*l 

€. &. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erfte 

Shpothelen zu verlaufen. Geld au _berleiben zum 

niedrigften Zinsfuß. Zelephon: Main iz 
ma 


Sagt uns, was hr bauen mollt, wir fogen 
Euch, mas e3 Toftet, ohne irgendwelde Ber» 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne KRommiffion. 

ir bauen alte warme Gebäude; 17 äbrige Er⸗ 
fehrung. Altfon Eontracting Eo., 25 NR. Dear» 
born Straße, 2003*2 


Groenedaum Ganz Bant & Tenft 


» ompanh 
verleiht Gelb auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere erſte — in beliebigen Sum⸗ 
men, auf bebautes Chicagoer —— zu 
verlaufen. Nordoſtecke Clark und R — 


Wir verleihen Geld auf —— — und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinfen. Offen Mon 


tag und —— Abend bis 9 Uhr, ——— 
Sävinas Bankt. 1341 Milmwaulee Üve, na 
Paulina Straße, 10ia*2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ebrenbhafte 
und gründliche Behandlung aller Krankheiten bee 
Männer und Srauen. Nerven, Magen, 
Nieren, Blafen- umd Blutleiden, Aheumatis- 
mus, Vergiftungen u. f. m. 
Dr Schwarz, deutiher Arzt, 
Es 3 Dane ch: Dexter Bldg., 
2. 
— Uhr Morgens bis 5 Abds. 
woch und Sem bis 7 I 
Sonntags 10 bis i2 Uhr 
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Genaue Copie des Umschlags. 


Lokalbericht. 


Bevorſteheude Vergnũgungen. 


Einen großen Bauernbal gibt der 
Oeſterreichiſche Kranken-Unterſtützungs⸗ 
verein Stodim Eijen am fommens 
den Samstag Mbend in der Wider 
Bart Halle. Die Vorkehrungen find 
im Gange und stellen ein großes 
Vergnügen in Yusficht, wie men es ja 
ton Diefem Verein von jeher gewohnt tt. 
Fintrittsfarten foften im Vorverfauf 25 
und an der Staffe 50 Cents. 

Das 19jährige Stift uingsfeſt 
Treue Schmwejter Loge Nr. 79 
findet am fommenden Samstag in 
Kount3 Halle, Ede Bladhaiwi und Sedg> 
wie Str., jtatt. Das Komite wird bes 
müht fein, den Bejuchern ein paar recht 
vergnügte Stunden zu bereiten, aud) 
werden einige launige Vorträge Dagı. beis 
tragen. Fur gute Mufik, Tchmachafte 
Speijen und Getränte wird beiten3 ges 
jorgt ein. Das Feitlomite beitebt aus 
den Damen Elife Siraufe, PBrafidentin; 
Marie Peter, Bizepräjiter!in; den Das 
men Mugeburger, Anders, Braufch, Ger 
bardt, Thereje Zora, MW. Keter, Nebgen, 
Me&urdh, Kobebu, Tipperreiter, Heils 
gert, $. Bergmann, 8. Bergmann u. Lies. 
nfang 8 Uhr Abend. Eimtrittstarten 10s 
iten 25 Cent3 die Berjon, 

Der Deutide Frauenperein 
Nordica Balt am fommenden Sam! 
tag Mbend in FFleiners Halle, 1658 
%. Halited Etr., nahe North Ave., einen 
Preismasfenball ab. Große Vorfehruns 
nen dazu werden von ven Damen Emnia 
Stamm, PBrälidentin, Franziska Pankoni, 

Johanna Schüler und Johanna Remly 
getroffen. Der Feſtausſchuß kündigt u. 
a. die Verteilung von fünfzig wertvol⸗ 
len Vreiſen und von Geld reiſen an und 
bemüht ſich auch anderweitig ſehr, um 
einen großen Erfolg zuſtande zu bringen. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 35 Cenis. 

An kommenden Samstag Abend 
hält der Geſangverein Germa— 
nta ein mit mufifaltscher interbaliung 
und Borirägen verbundene Kalilkokränz— 
ben in Schmeidaus Halle, North Moe. 
und Burling Str, ab. Ein zahlreicher 
Befuch ſteht dieſem Wergnügen bevor, 
denn der Werein hat e3 veritanden, fidh 
in kurzer Zeit in weiten Streifen beliebt 
zu machen. eine Feitlichfeiten fin’ jtet3 
tchr unterhaltend und gemütlich verlau— 
fen, und der Vorfehrungsmsicug trifft 
auch diesmal die jorafältigiten Antlaiten. 

Am fonmenden Samstag, Mbends um 
8 Uhr, verſammeln ſich alle Inittigen 
Männlein und Weiblein unter dem 
Banner Sr. Hoheit, des Prinzen Karne— 
val von Schwaben, um unter ſeinem 
Narrenſzepter das ausgelaſſenſte Feſt 
des Jahres, den Maskenball des 
Schwabenvereins zu feiern. Die 


der 


Nordſeite Turnhalle, äußerlich zwar die- 


ſelbe, wenn auch überall feſtlich illumi— 
nixt, wird in ihrem Innern in einen 
blühenden Roſengarten verwandelt und 
ſoll damit zu der roſigen Stimmung bei⸗— 
tragen, an die man bei allen ſchwäbi— 
ſchen Feſttagen gewöhnt iſt. Flotte 
Tanzmuſik im großen und kleinen Tanz— 
ſaale, die beſten Tröpfchen vom Rhein 
und der Moſel, lauſchige Eckchen zum 
Singen, Küſſen und Pokuliren, eine 
„kurze und gute“ Aufführung zum Em— 
pfaug des Prinzen Karneval ſind vorgeſe⸗ 
hen, und als humoriſtiſche Dreingabe zu 
all dieſem Leben und Treiben wird eine 
jährlich nur einmal erſcheinende Narren— 
zeitung ein hochverehrtes Publikum auf 
den Feſtabend vorbereiten. Wer ſich für 
hohe Politik oder private Nadelſtiche in— 
tereſſirt, wer wiſſen will, wann und wo 
Jemanden der Schuh drückt, kurz — wer 
gerne auf Koſten Anderer lacht, dem ſei 
die Lektüre dieſer „loſen Blätter“ aufs 
Angelegentlichſte empfohlen. Wie aus 
dieſer welterſchütternden Narrenzeitung 
außerdem zu entnehmen iſt, koſtet der 
Eintritt für Perſonen über 18 Jahre alt 
je einen Dollar zur Halle oder auf die 
Gallerie, während junge Leutchen unter 
18 Jahre alt die Turnhalle nur von aut> 
ben anjehen dürfen. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein der Südſeite 
veranſtaltet am kommenden Samstag 
Abend in der Teutoniag Turnhalle, Aſh— 
land Ave. und 53. Straße, ſeinen T. gro⸗ 
ben Preismaskenball. Der ſtarke Beſuch 
und die Beliebtheit, die diejer Verein bei 
feinen früheren Masfenbällen aufaumeis 
fen hatte, wird auch diesmal .nicht fehlen, 
denn ein tüchtiges Komite ift ichon Iange 
an der Arbeit, um dem Publitum Gele- 
genbeit zu geben, ſich recht gemütlich 


Wir furiren Rheu⸗ 
matis mus, Nervoſi⸗ 
tat, Tumors, Fall⸗ 
ſucht, Waſſerſucht, 
und alle anderen 


ohne 
us sin, abme 
KNEIPP KUR 


— 


für Säuglinge und Kinder, 


Die Surte, Die Ihr Immer 


bakanit Habt 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


In 

| Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


-GASTORIA 
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amüfiren zu Ffünnen. Es werben Grup- 
penpreije für Herren und Damen, fowie 
ehr Ichöne und wertvolle Einzelpreife zur 


Verteilung gelangen. Das Feitfomite bes | 


ftcht aus den Damen Frieda Gauger, 
Prafidentin; Katie Stuppt, Anna de Has 
gen, Emilie Hilger, Roje Char, Anna 
Belzer und Thereje Ccholli. Für gute 
Muri und gute Erfrifcehungen wird reich: 
lich gelorgt. Der Eintritt foftet 25 Et3. 

Ihren ziveiten großen Preismastenball 
bält die LindenlogeNr. 20, Orden 
der SHermannzichweitern, amı fommen» 
den Samöta Abend in 
Halle, Nr. 9181 Blue Island Ave., ab. 
Die Großbeamten und alle Mitglieder des 
Ordens find eingeladen, und der Feit- 
ausjchur der fräftig aufitrebenden Loge 
wird alles aufbieten, um die Bejucher 
beiten3 zufrieden zu jtellen.- Wiele Iäjöne 
Einzelpreife und mehrere 'Sruppenpreije, 
darunter zwei in baarem Gelde, werden 
zur Zerteilung fommen, do nur an folche 
Masken, die um 10 Uhr in der Halle 
find. „Tramp3“ werden nicht berüdfich- 
ttat. 


rine Dunkler und den Damen Bertha 
Hinz, Emma Löjchmann, Karoline Lin 
demann, Lina Mabäane und Karoline 
Kretſchmer. Kintrittsfarten Toten 25 
Et. im Vorverkauf und 85 Ctts. an der 
Kaſſe. 

Die ſchöne Feier des ſilbernen 
Jubiläums zu begehen, wird am 
fommenden Samstag Abend ir Blatt- 
deutihen Gilde Frii Reuter 
Nr. 4 vergönnt fein. Das Feit findet im 
großen Saale von Schönhofens Halle ftatt 


und wird zweifellos dem Anlaß mwiürdig | 
de3 | 


verlaufen, denn e3 werden jeitens 
Komites große Vorkehrungen getroffen, 
um Tanz und Unterhaltung jo genußreich 
tie möglich gu machen. Yudem gehört die 


Gilde mit mehr als 300 Mitgliedern gu | 
den größten und beliebteiten, ſodaß eine | 


große Veteiligung an der Jubelfeier ver= 
bürgt iſt. Eintrittöfarten foiten im Vor: 
berfauf 35, an der Kaffe 75c, einfchließ- 
lich der Garderobe. 

Die Fortidhrittloge Nr. 10, 
U. O. d. E. hält am fommenden Sams— 
tag Abend in der Schlitz-Halle, Aſhland 
Abe. und Diviſion Str., ihren jährlichen 
Preismaskenball ab. Der aus den Her— 
ren Ernſt Schmitt, Präſ.; Karl Skibbi, 
Sekretär; Paul Hoffmann und Tom 
Schloſſer beſtehende Feſtausſchuß be— 
müht ſich ſehr, das Feſt zu einem recht 
großen Erfolge zu machen, indem es für 
gute Muſik, ſchöne Preiſe und ſchmack— 
hafte Erfriſchungen ſorgt. Die Beteili— 
gung der Mitglieder und Freunde ver— 
ſpricht ſehr zahlreich zu werden. Ein— 
trittskarten bei Mitgliedern 
an der Kaſſe 35 Cente. 

Der als höchſt 
Geſangberein Katholi 


ſches Ka— 


ſino, der ſich auch eines trefflichen Da⸗ 


menchors von 60 Stimmen rühmen darf, 
wird am kommenden Sonntag, Abends, 
it der Vorwärts — Turnhalle ein 
Konzert nebit Empfang geben. Dirigent 
Geraich hat dem Verein ein Lied, „Dein 
Aug’ mein fehönfter Stern“, geividmet, 
welches zum Vortrag fommen wird. Das 
Quartett wird Abt3 „Ständchen“ fingen, 
der gemiichte Chor fteht mit Mendeljohns 
„srüuhlingslied“ und „Am Wald“, fowie 
zivei amerifaniiden Liedern auf dem 
ebenio reichhaltigen wie gediegenen Pros 
aramım, und Eoli baben Herr Philipp 
Mint („Du biit wie eine : Iume‘“ bon 
NRubinitein) und Hermann Schlitt (Schu: 
manns „Grenadiere“) übernommen. Auch 
da3 PRaulusorcheiter wird jich mit meh» 
reren Stüden beteiligen. Der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 

Am kommenden Sonntag Abend begeht 
der Richard Wagner Männer— 
chor ſein 16. Stiftungsfeſt im kleinen 
Saale der Wicker Park Halle. Außer 
mehreren Geſangsrorträgen des ieſtge⸗ 
benden Vereins werden einige Kuplets 
und Maſſenchöre zu Gehör gebracht wer⸗ 
den. Jedem Beſucher ſtehen genußreiche 
Etunden in Ausfiht. Um die Tangzlıts 
ftigen zur befriedigen, twird der Tanz 
gleich zu Beginn des Abends, um 7 Uhr, 
anfangen. 

Der 19. jährliche Freismasfenball des 
Late Bien © 
mird am Eamdtag, bem 21. Februar, in 
der Lincoln Turnhalle abgehalten, wozu 
das Komite, die Damen Amalie Krauipe, 
Bräfidentin; Emilie Schellenberg, Bize- 
präfidentin; Charlotte Kremſer, Eolreiäe 
rin;; Pauline Mufhing, Schagmeifterin; 
Auguite Madye, Tidetichaßmeiiterin; 
Elije Hoher, Babette Hoereing, B. Mechle, 
M. Theobald, M. v. Maſſow, M. Schart 
und M. Tchechne die umfaſſendſten Vor⸗ 
kehrungen getroffen hat. Ueber 60 Preiſe 
und $50 in Baar klommen zur Vertei— 
lung, auch merben den Bejucdhern des 
Balles viele Neberrafäungen zu Teil wer- 
den. Masten, die nach 10 Uhr die Halle 
betreten, Haben Teinen Anteil an den 
Preiſen. 


Am dem 21. Februar, hält 
der Senefel.er Liedertran 


LUrn: A 


! gnügen. 


| feites. 


FE rer ö ı Ape. und Halited Str. 
Der Feſtausſchuß ſetzt ſich zuſam⸗ Abe, und Halited Sit 


nen aus der rührigen PräſidentinKathan⸗ 


256 3, —* 
25 Cents, | lang ans Wett gefeffelt hatte, durch ein eitfas 


ſtungsfähig bekannte 


3 2 | 
amenbereins | —— fihb mit unbequemen und unmwirlfamen 


„Ztamps“ haben feinen Zus | 
ar bes Naffe 50 Genie, Snfang 8 he, 
an aſſe An 

Abends. 


— Teastenball 
ir Iten all 
fich zu 
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dieſem Zwede ee eis 
[_ ausgezei 
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ea te Auf⸗ 


ner A 
ichert, we 


Auch Tonftige Mebertafehungen 


bor, über tveldhe das Kommte jedoch fi 
in tiefe Schweigen gehüllt hat. Der&ins 
tritt beträgt nur 506 die Perfon. Der 
Zutritt zur ıumteren großen Halle iſt bis 
zur Demaskirung um 12 Uhr nur Voll⸗ 
maslen geſtattet, dagegen ſteht dem tangz⸗ 
Iuftigen  nichtmasfirten die 
obere Tleine Halle zur Verfügung. Auch 
wird im Cpeijefaal ein ausgezeichnetes 
—— zu dem liberalen Preiſe von 50c 
ervirt. 

Sören 26. Preismaskenball gibt die 
Blattdeutihe Gilde Celen- 
twieg Nr. 2 am Samitag Abend, dem 
21. Februar, in beiden Sälen von Hör» 
ber3 Halle, 2131—35 Blue Aland Ave. 
Die Herren Georg Deiit, W. 5* 
Karſten Lütjen, 4 Büttner, „Bau 
Dlihemati treffen die Anitalten au 
dem seit, iveldhes Mitglieder und 
Freunde der Gilde in großer Zahl zu 
frobem Tun dereinigen wird. Den Trä- 
gern bejonbers aelungener Masten mins 
ten Preife im Werte von $200, Ber 
Eintrit koftet 30 Cents. 

„Am Samstag Abend, dem 21. Februar, 
gibt der Badiicdhe A 
ungsvereinder Südſeite in der 
Liberty Halle, 3000 Ilnion Ave., einen 
großen Breismasfenball. E3 werden 
über $100 in Baarpreiien für Gruppen 
und Einzelmasfen zur Verteilung gelans 
gen. Der aus sen Herren A. Haag, U. 
Herbold, 2. Nod, Young, Holler und Tho= 
ma beitehende Feitausichuß unter Leis 
tung bon Vereinspräfident Charles Stolz 
bat die beiten PVorfehrungen getroffen 
und beripricht allen Beſuchern viel Ver: 
e An der Preisverteilung können 
nur ſolche Masken teilnehmen, welche um 
10 Uhr in der Halle ſind. Eintrittskar⸗ 
ten koſten bei Mitgliedern 50 Cents, am 
Abend an der Kaſſe 31 das Stück. 

Mit großem Erfolge verleiht die Schil⸗ 
ler Liedertafel ihrem alljährlichen 


Karnevalsvergnügen ſeit mehreren Jah⸗ 


ren den Karakter eines Sommernachts⸗ 
Dieſe Feſte, mitten im Winter, 
ſind ſtets von großem Reiz und der das 
mit verbundenen Zugkraft geweſen, man 
kann daher dem bevorſtehenden, welches 
am Samstag, dem 21. Februar, in der 
Wicker Park Halle ſtattfinden wird, 
ohne Gefahr wieder eine ſtarke Beteili— 
gung und einen großen Vergnügungser⸗ 
folg prophezeien. Der Feſtausſchuß ar» 
beitet ſchon im Voraus nach Kräften da— 
ran. Gäſte haben nur Zutritt, wenn ſie 
von Mitgliedern eingeführt werden. 
Am Samstag Abend, dem 21. Fer 
bruar wird Diſtrikt Nr. 381 vom Deut— 
ſchen Unterſtützungsbund in 
der Schillerhalle, 15300 Wells Straße, 
nahe North Ave., ſein drittes Stiftungs— 
feſt begehen. Dieſer Diſtrikt exfreut ſich 
zunehmenden Gedeihens, ſein Mitglieder⸗ 


; freis bat fich auch im letzten Jahre erwei⸗ 


en ı tert, und frohgemut ivird dem neuen 
Hörbers 


entgegengeſehen. Dieſer Stimmung ent» 
ſprechend wird das Feſt unter der Lei⸗—⸗ 
tung des Vorſitzers, Bern Fri Grobel, 
vorbereitet, und «8 unterliegt feinem 
Zweifel, daß es fehr unterhaltend und 
jtark bejucht verlaufen wird. Der Eins 
tritt Foftet 15 Cent3. 

Seinen 26. großen Masfenball gibt ber 
Unterjtüßungsverein der Lujtigen 
Brüder am Faftnaditsfamstag, dem 
21. Februar, in Mondorf3 Halle, Norih 
Unter den vielen 
regelmäßig tiederfehrenden Mastenbäls 
len pflegt feiner erfolgreicher zu berlaus- 
fen, al8 das jährliche Kafchinasfeit der 
„Ruftigen Brüder“, melches fich immer 
durch mafjenhafte Beteiligung und, tufols 
ae forafältiger Worbereitung, büchit er: 
folgreihen und veranünungstollen Bers 
lauf auszeichnet. E3 it dafür gejorgt, 


! dal; auch der diesmalige Ball großartig 


werden wird,.und die Nachfrage nad) Eins 
tritt3farten it groß. Sie Foiten im Xor- 


| verfauf 25, an der Stafic 35 Eent3, 


Am Sonntag,-dem 22. Februar, feiert 
der allbefannte Alemannia Fraus 
enberein fein 19. jährliches Stif- 
tung&feit, verbunden mit Ball und Ver 
lofung vieler wertvoller Gegenitände, in 
der Worwärt3 Turnhalle, 2431 W. 12. 
Str. Für gute Mufif, Ejfen und Getränfe 
it beitens aeforgt, und c3 ftehen den Bes 
jucdhern beitere und frohe Stu. sen bevor. 


Bruch u 
Zaufe geheilt 


Alter Seekapitän heilte ſich ſelbſt durch 
einfaches Mittel, im Bereiche eines 
jeden Leidenden. 


Sein Seilmittel und großes intereſſantes Buch 
frei an alle Leidenden verſandt. 


Wenn Kapitän Collings ſich ſelbſt von einem 
doppelten Bruch heilen Tonnte, der ibn jahres 


bes Mittel feiner eigenen Erfindung, weshalb 
Iönnt Ihr nicht basjelde glüdlihe KRefultat er» 
zielen, wenn Ihr tut was er tat. Ibr Tönnt nicht 
biel jhlimmer, wenn iiberhaupt fo ihlimm drait 
fein als diefer alte Seefahrer ed mar; denn 
fein Bruhband vermochte feinen Bruch zu bal« 
ten. Doktoren fagten ibm er müffe operirt ver» 
den oder fterben. Aber doch beilte er fi felbft 
und fein großes freies Buch erzählt wie, 


Surra! Jh fan jogut tanzen ald ob ich nie 
einen Bruch schabt hätte!“ 


Weshalb folltet The mit dem fchredlihen Him- 
derniß eines Bruchhes durchs Leben achen? Wes— 


tuchbändern quälen, die beften Falls nur Aus- 
bilfsmittel find? Weshalb fi fo viele Vergnüs 
= berfagen, weil bie geringite kräftige An— 
trengung das Bruhband berfhichen mag und 
jo den Bruch aus der Lage > 

Ertragt dies nit länger, Schreibt nach Ka— 
pitän, Golling ungemein intereffantem Bud 
und feinem freien Heilmittel, daS er fo groß: 
mütig denen offeritt die leiden wie er fo lange 
gelitten bat. Koftet Euch Teinen Cent, lept Euch 
feine Berpflihtungen auf. Echneidet einfach den 
nachitebenden Koupon aus und fchict ibn, und 
or, u Bub und Heilmittel often» und 
portofrei. i 

Schiebt ed nicht auf. Jeder Tag, den Ihr 3ö- 
ert, ift ein Zag der Unnebmlicteit und ded 
lüdes verloren. Eidt heute den Koupon. 


Freies Brudhbuch und Heilmittel-Nonpon, 
Capt. ®. U, Eollings (Imc.) 
Bor 203, Watertown, N. 9. 


Bitte Thiden Cie mir Ihr 
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Feſt 
um 9 Uhr. Tidets 25 Cents bie Perjon, 

Um dem 22, Bebruar, feiert 
fein 14 SChtumgdfet mit Aörgert, Then 
ein 14. g mit Konzert, ⸗ 
er und ln ondorf3 Halle, North 
Ave, und Halfted Strafe. Zur Auffüh- 
zung gelangt unter der Leitung von John 
Binsfeld in ——— Sprache der 
Einakter Doktor Merebig“, Auch wer⸗ 
den verſchiedene Geſangbereine, wie Am⸗ 
broſius Männerchor. Richard Wagner 
Mãnnerchor und der Geſangberein Calu⸗ 
met mit einigen Liedern und im Maſſen⸗ 
Kor das Feit verſchönern helfen. Der 
Luxemburger Muſikverein wird eine 
Nummer übernehmen. Auch für verichies 
dene Coli rit_ beitend gaeforgt. Der 
Zuremburger Eängerbund, unter Der 
Zeitung feines langjährigen Dirigenten 
Sojepb Memmersheimer, bat noch jedes» 
mal alle jeine Bejucher und Freunde zu- 
friedengeitellt, und das Komite wird aud) 
dieſes * ſein Beſtes verſuchen. Der 
Anfang dieſes Feftes ift auf 3 Ühr Nach⸗ 
mittags ee Eintritt3farten koſten 
25 Eeni3 die Perfon, nah 8 Ihr Abends 
50 Eents. 

Die Fidelia verjäumt feine Gele 
genbeit, in den verfchiedenen Nahreßzeiten 
thren Mitgliedern und Freunden das Les 
ben durch Luftbarkeiten der jeweils paf- 
— Art zu verſchönern; am allerwenig⸗ 
ten bergißt ſie das zur Karnevalszeit. In 
der ſehr richtigen Erkenntniß. daß es 
Maskenbälle mehr als zu viele gibt, 
ſchenkt der Verein ſich dieſen Genuß ges 
wöhnlich und pflegt ihn durch ein Koſtüm⸗ 
feſt zu exſetzen, welches um ſo ſchöner aus— 
fällt. Das diesjährige ſoll am Montag, 
dem 23. Februar, in der Lincoln Turu⸗— 
halle gefeiert werden und den allnemeinen 
Grundfaratter eines merifaniihen Fait- 
nacht3abends tragen. Die entiprechenden 
Vorfehrungen find fowohl feitens de3 Iei- 
tenden Ausjchuffes als auch jeitens aller 
Fidelianer fon feit Tängerer Zeit im 
Gange. Man veripricht ji allgemeine 
Beterligung und ein gang bejonders jchö- 
nes Vergnügen. Gintrittsfarten 50 Et3. 

‚Der, Goethe Frauenverein 
hält jeinen jährliden großen Preismas> 
tenball am Sonnabend, dem 28. Februar, 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Hals 
jted Straße, ab. Das Komite iit jchon 
an der Arbeit, und wie e3 fcheint, werden 
biele mwertvolle Rreife verhanden jein, 
aud) werden an Gruppen entiprechende 
Rreije verteilt werden. Masten, die auf 
Preiſe Anſpruch machen, müſſen bis 10 
Uhr in der Halle ſein, „Tramps“ ſind 
nicht erlaubt. Das Komite wird ſein Be— 
ſtes verſuchen, die Preiſe gerecht zu ver— 
teilen; es beſteht aus den Damen Ida 
Schneidenbach, Präſidentin; L. Rauſchek, 
B. Schoenfeld, B. Freitag, L. Hermann, 
M. Lehmann, Ch. Cchlaufmanı, M. 
Etrauß, M. Lellinger, M. Marktnann, Y 
Niedel, M. Reinalter, F. Freitag, P. 
Kriegsmann, A. Jollie. nfang 8 Uhr. 
Zidet3 im VBorverfauf 25 Cents, an der 
Tür 50 Cents, 

Der Northmeft Pfälzer Da- 
menberein beranitaltete am Samitag 
Abend, dem 28. Febr., in Eount3 Halle, 
Blackhawk und Ems Str., feinen 11. 
Jahresball. Die Vorkehrungen zu dem 
Feſt werden unter der umſichtigen Lei— 
tung der Präſidentin Anna Scharr ge— 
troffen und laſſen einen vergnügungsrei— 
Ken Abend erwarten. Gintrittsfarten 
En im Borberfauf 25, an der Kaffe 
de. 

Ein Tangkränzchen veranitaltet am 
Samstag Abend, dem 23. Februar, der 
Bleafure Elub der Lincoln Res 
beccatoge Nr. 762,X.0.0. %, in 
Richter3 Halle, Ede VBelmont und Hotme 
Une. Der Klub gibt fich aroße Mühe, 
einen recht gemütlichen Abend zujtande 
u bringen, und hofft, dab recht tiele 

rdensmttglieder antwejend fein werden. 


Die elf vereinigten Rogen de Uns 


eeususigte s)rdensder Ehre 


halten am Sonntag, dem 1. März, ihr 
19. jäbrliches Ordensfeit, berbunden mit 
Unterhaltung und Ball, in PMondorf 
Halle, Ede Halited Str. und North Mve., 
ab. Der Anfang ift auf 3 hr Nachmite 
tags feſtgeſetzt, Tickets koſten im Vor— 
verkauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 Ets. 
Der Reinertrag dieſer Feſtlichkeit fällt 
dem Sterbefonds zu. Wer je eine Feſt— 
lichkeit dieſes beliebten Ordens mitge— 
macht hat, wird auch wiſſen, daß er, wenn 
es zu Vergnügungen und Unterhaltungen 
kommt, ſtets ſeinem Grundſatze: „Gut 
oder gar nicht!“ treu geblieben iſt. Ein 
rühriges Komite mit dem Großpräſiden— 
ten Eduard Beeh als Vorſitzenden und 
Guſtav Halben als Sekretär iſt ſchon 
lange bemüht, dieſes Feſt ſo vorzuberei— 
ten, daß es alle früheren an Gediegenheit 
und Vergnügen bei Weitem überflügelt. 
Wer'alſo einmal ein urgemütliches deut— 
ſches Feſt mitmachen will, der gehe am 
1.5 März nach Yondorfs Halle. Tickets 
—* bei allen Vereinsmitgliedern zu ha— 
en. 


Eine geofe Agitationsverſammlung 
wird die 3. Sektion des Ungarlän— 
diſchen Nationalifätten— 
Krankenunterſtützungsber— 
e in s am Sonntag, dem 1. März, in der 
Vereinshalle, 1533 Fullerton Ave, um 
2:30 Uhr Nachmittags abhalten* Mänı- 
ner und Frauen im Wlter von 15—-55 
Nabren, der deutichen Sprache mädtig, 
vom Arzt als gefund befunden, werden 
an jenem Tage frei in den Verein aufge- 
nommen. ; 

Der Shiller-Frauenberein 
feiert am . onnerstag, dem 5. März, im 
oberen Eaale der »tordfeite Turnhalle ſein 
34. Stiftungsfeit, welches diesmal die 
Som eines Kojtümballs annehmen wird. 

itglieder haben freien Eintritt. Gäfte 
zahlen an der Kaffe nur 15 Cents, wo— 
Bi fie eine — — erhalten. Man 
ieht in den Kreiſen des Vereins allge» 
mein einem recht unterhaltenden, gemüts 
lichen Wbend entgegen. 

Am Samstag Abend, dem 7. März, 
wird? der Schuhbplatlerverein 
berein „D’Wildijhü,'n“ im 
Folz’ Halle, Larrabee Str. und North 
Ave., feinen zeiten großen "auernball 
abhalten. Der Verein hat zahlreiche Ein- 
ladungen ausgejhidt und imird feine 
Gäſte ——— Sitte mit den 
neueiten Echubplattlertängen und mit 
Vorträgen des Oberſteieriſchen odler= 
quartett3 in den Tangpaufen beſtens 
unterhalten. Eintrittöfarten zu 25 €t3. 
im Vorberfauf gelten für err und Dame, 
an der Kafie Zoitet der Eintritt 8de die 
Perſon. 

Einen großen Preismaskenball gibt der 
Frauenunterſtützungsverein 

a Salle am Samstag Abend, dem 

7. März, in Yondorfs Halle, Norib Ave. 
und Saliteh Str. Ein ſtarker Beſuch ſteht 
in Ausſicht wegen der Beliebtheit der Feſte 
dieſes Vereins — wie  twegen ber 
wertvollen Preiſe, welche für die ſchön⸗ 
3 und beiten Masten beitimmt find, 
oh nur für folche, welche fpäteitens um 
10 Uhr im Saale find. Seitens des Feit- 
ausjchuffes wird alles getan, was irgend 
dazu dienen fann, das närrifche Feit recht 
ber I u machen. Eintritts⸗ 
farten foiten im Vorverkauf 28, an der 
Kaſſe 35 Cents. \ 

Am Samstag Abend, dem 7. März, 
feiert ber Dr. Herz! Ung. Krane 
ten » Interftübungdbereinim 
Old Style Anm, Ede California Ave. und 


tr., jein 11. — 


—— 


Gepenkanb | 
‘ — art au ger 
innen. , Der Eintritt fojtt 35 Cents bie 


on. 

Der Klub der Körnerloge 756, 
N. 0. DO. #., hält am Samstag, dem 7. 
März, im großen Saale von Schönhofens 
Halle einen Nelkenball ab. Es iſt Alles 
getan worden, um dieſe Beilichteit au 
einer großartigen zu machen. Eine Ueber» 
raſchung Iteht jedem PBaare bei der Po- 
lonaije bevor. Die Körner⸗Loge, eine 
der, belannteften deutjchen Logen auf der 
Nördmweitfeite, ladet alle Freunde und alle 
deutfchen Männer ımd deren Familien 
ein, &8 twird an diefem Abenb „gerade 
wie in Deutjchland” fein. Die nächite 
Zeit verlanat von allen deutichgeborenen 
und freibeitliebenden Chicanoern ein fe- 
ite3 Zufammenbhalten, deshalb befuche 
man das Feit umd verlebe einen echten, 
vergnügten beutfchen Abend. Anfang S 
2 Abends. ZTidet3 25c, an der NRafie 

E 
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Raugftebend beröffentliden wir die Ncnen ber 
Deutfdien, über deren Tod dem Gelunpbeitdam 
Melduna zuging: 
Blanf, Auguit, 60 3.: 6750 Bilhob Er. 
Carl, Albert, 54 I: 6336 Aberdeen Str. 
Gaffert, Unna, 80 I.; 7138 Burneib Abe. 
Kinih, Michael, 68 Y.: 723 W. Tongrek Str, 
Kraus, Jacob, 59 Z.: 952 N. Weftern Abe. 
Sievers, Joſeph A. 70 3.; 3636 U. 67. Et. 
Seifert, Berta, 55 I. 
—— — — — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verdindlichtellen 
tuchen im Diſtrifisgericht nach; 
Geſuch um Bankerotterllärung der Bennet Drug 
Companyh, 336 E. 43. Etr. 

MeComb Brothers, 5523 S. Halſted Str.: 
bindlichleiten $2,630.92; Beſtände 8218.32. 
Ida M. Caſe, 6717 S. Halſted Str.; Verbind⸗ 

lichleiten $837.17; Beitände S1,476. 
Richard B. Tinger, Bäder; Verbindlichleiten 
$8,338.99: Beitünde $2,963.04. 
John P. Relland, Bolisift, 104 Welt Schiller 
Str.; Berbindlichleiten $793.85, Beltände $160, 
Edward J. Price, 2346 Weit Lale Etr.; Ber: 
bindlichleiten $1,202.91; Beitände $300, 


— 
Scheidungsklagen. 


murden eingereicht von: _ 

Elmer ®. gegen Florence Vromwne, Berlafien; 
Scene negen Charles Need, Verlafien; ab gegen 
Abel Harris, grauiame Behandlung; Lillian ae 
gen Albert Viegaifon, sraulame Behandlung; 
Banline gegen Theodore Eherman, Berlaffen; 
Genedicbe gegen Bhron W. Ehelbvy, Verlafien; 
Henrictta gegen SHarıb %. NRoienbloom, Vers 
laffen; Mary gegen Kohn Wypigensli, Ber» 
Iafien! Louife aegen John Gerbard, graufante 
Behandlung; Annie aegen Harold Emad, graus 
fame Behandlung; Caroline gegen Rab Eriit, 
taufame Vebandlung: George gegen Marh Bel: 
an, Berlafien; Mabel gegen 3. C, Carpenter, 
taufame Behandlung: 3. aegen Mancs Prabee, 
3erlaffen; Anna genen John B. Atfinfon, grau 
fame Behandlung; Effie aenen George 9. Fre— 
derid3, Berlafien; Mary gegen John Kaszeneff, 
araufame PBebandlung; NRofa gegen Anthony 
R. Ganem, Berlaifen; Emeline gegen Wm. 4, 
Ked, araufame Behandlung; Nora genen Ans 
sbonh Landvogt, Ehebruh; Lillian gegen Earl 
Holk, araufame PBebandluna: Florence gegen 
m. M. Burfon, graufame Behandlung. 


— — 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden 
— des Countheleris ausgeſtellt: 
— Jalulas, Franciszla Jedrzejewsla, 

26, 22. 

Domienice Scimeca, Roſalia Catalano, 42, 833. 
Sam Kornberg, Bertha Levin, 21, 20. 
Trygve Johnſen, Eiſie Krick, 23, 18. 

Rudolph Kindl, Mary Koſt, 24, 18. 

Angelö Floriani, Katerina Ermaccora, 82, 21 
Simon Bielcit, Anna Dujla, 24, 21. 

Mitolas Zenberis, Franciszfa Zocaite, 28, 25 
Sofjef Marciniaf, Gertrude Diedtrid, 33, 23, 
Sohn Borcita, Angelina Frances, 20, 19. 
Arthur 5. Williams, Louife B. Funthouſer, 

28, 25. 

Sohn Lhdon, Bridget Monroe, 29, 28. 
Louis Levin, Delia Kabof, 33, 22. 
Edward L, Shrottland, Ella Willig, 20, 19. 
Alezander ©, WicKay, Yilltan Bladman, 29, 21 
Srant Prodhazla, Katerina Cibhat, 30, 35. 
Victor Kak, Gertrude Hlaefinger, 26, 36. 
Sohn A. Simon, Helen M, Goelling, 27, 21, 
oe Niedenbab, Thereſa Thiriung, 23, 18, 
Nicholas Brown, Emma Metby, 43, 43, 
Schn A. Reibing, Yilltan BuSf, 33, 28, 
MWalenty Szot, Mary Dielada, 22, 21, 
William D’Bhyrne, Evelyn SIadfon, 21, 18. 
George W, Boone, Blanche Apbelem, 36, 39. 
EdmwardSulczemäfti, HelenaPalassynsfa, 27, 19 
Charles R. Haller, Charlotte Overly, 40, 45. 
Willtam Scatena, Armida PBellegrini, 28, 23, 
Sarney Dabis, Leda Greene, 20, 18. 
Kazimierz Zulowsti, AnnaWitfausfaite, 24, 20 
Lot Holitatter, Jolie Hazelbawer, 29, 23, 
John Glab, Vary Schlagel, 28, 25. 
tan! TSmitb, Mdelina ichbe, 25, 21, 
Caeslaw Solecti, Leoladia Basglowsla, 24, 21. 
Frederick C. Acion, Adeline B. Olſon, A, 18. 
—— Angoſtemial, Stanislawa Koſiel, 
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in ber 


srant Minarcif, Elzbieta Budif, 23, 23, 
srtanf Bunda, Mary Graf, 28, 18, 
William Weil, Iherefe Ahner, 19, 18, 
Baul Batt, Bauline Herrmann, 27, 18. 
George VW. Epivey, Marie Gaddis, 27, 26, 
Rocco Ti Nulio, Fillipa Mafina, 22, 19, 
Andy Staller, Ena Sallas, 24, 19. 
Frejuf Stano, Mary Micatoiwvna, 26, 21. 
Josef Marcida, Maryanna Gursidlo, 23, 21. 
Roe Dennis, Antonia Cumta, 21, 18. 
Wojcieh Rogala, Maryanna Romalcayl, 30, 29 
Janas Bazerodas, Yeiwaii Staratiis, 35, 22, 
George R. Brown, Lottie Anomwles, 33, 24, 
Katiuii Kato, Koma Nogudi, 28, 23, 
Aleffa Eufonndyf, Bawlina Manion, 22, 19, 
Frank Kaczinlis, Annie Dobuli, 28, 25. 
Scorge Ruifis, Emilia Ratsfausfas, 28, 27, 
un Karoszewsti, Bronislama Bolatomält, 
Simon Horelid, Bertha Edelman, 24, 20, 
Thomas .Giblin, Martbadombromäfi, 23, 22 
Leslie Elifford, Cora Liedlum, 48, 45. 
Alfred Winter, Dorotbei Sranain, 22, 21. 
— — Burkiewicz, Ludwitla Muchmona, 
2, 8 
Andreiv Ehiebaro, Marie Senniib, 27, 19, 
Joe SKlenencayl, Kate Rosczal, 44, 42. 
sscancigzet Walczaf, Katarzyna Kubil, 24, 20, 
Privre Zommafo, Yucia Di Benebetto, 27, 17, 
Francis 3, Epears, rene Keller, 23, 21. 
Sant 9. Moßznh, Anna C. Woiciechowsla, 
⸗ Marliewicz, Zofia Lewandowsla, 
22, je 


James W. 7 Roſe C. Mackeh, 24 22. 
Franciszet Przytula, —— 22, 21 
yobn Podtlaf, na Rilnlak, 28, 18. 
Erneit Hein, Eligabeid Thiel, 21, 21. 
ıllam Lanaboff, Marh Wilfon, 21, 24. 
Nilodyn Wilarsfi, Anna Waszelemdla, 25, 22 
Paul Jembriyfy, Anna Kemorzdy, 25, 26, 
Hugo 9, Schaar, Margaret Weih, 35, 28, 
Paul 3. Sahmonef, Unna Bogel, 24, 21, 
sames SHunniford, Mabel Lafave, 26, 26. 
srant A. Vedone, Margaret Nalze, 25, 21, 
Henry PR. Mehers, Leah Krüger, 22, 21. 
San Pietrahf,, Betronela Zatonc, 25, 22, 
Harıh Iohnion, Agnes Princell, 38, 32, 
Dacob Selen, Maryanna Kozaf, 30, 20. 
Anrtor Lensius, Mary Martindlaite, 29, 22, 
Stanislaw Earivczyf, Tella Bulala, 25, 24. 
wat Kuszeia jr., Minnie Cirzan, 25, 28, 
Julis Czyzyl. Vertha Gutlowska, 24, 22, 
Sidney Hetntan Berida Blum, 29, 27, 
Defeph ZT. Bonner ir., Gwendolhn Siab, 26, 22 
van exior, Marh Straenipet, 21, 19, 
Sogn alilin3, Aldona Karalus, 28, 18. 
Fred 8, Tchricn, Anna M, Wiefe, 22, 20, 
Jeder Wopedi, Kathryn Bockrhy, 25, 17. 
John Wood, Chelhu Ebh, 23, 28. 
Gareins Atwello, Mildred Green, 34 20. 
Walter $ Mindedal, Rofie ®. Zon, 21, 18, 
James Vaskas, Catema Blahutſe, 33, 24. 
Adam Kywmit Soſephind G. Viech, 27, 26. 
Waſil Gromoſiak, Mary Storonlobicz, 28, 28. 
Henry G. Chamberlgin, Myra Collins, 30, 836 
Nathew vBaſtian, Mary Faßl, 20, 18. 
ermann Eholl, Minnie Hegelmaier, 29, 22. 
ames %. Ciafa, Wilheimina Bystocht, 24, 24 
um Kind, Ada Cabal, 48, 43, 
bh Srido, Anna Cabornil, 24, 22, 
Mile Berifin, Annie Prefan, 29, 18. 
Eonitantenod G, Mavrogeanis, Alezandra D. 
Sranlo, 28, '22. 
Hannad R. Sarad, Ylora Bailey, 24, 20. 
te _ Motejla, Eofia Nogbobfa, 20, 25. 
Frant Paulus, Eligabeta Nudel, 24, 20, - 
Jar Korano, Jozefa Mical, 24, 19. 
Felix vawlasn Jozefa Kolecka, 27, 22. 
— VER, Bronislama Tene- 
icza, 24, 24, 
Nojef Marufar, Marh Bierage, 21, 20. 
Sobn 3%. Arnold, Margaret Coder, 35, 83. 
Carl ©, DOroft, Elvira B. Lindaren, 29, 24. 
Gharley Domotwih, Mary Cosmorwäta, 24, 19 
Stephen I. Sfriba, Nofe Bavelcif, 21, 19. 
Jan Whpiieiwstt, Helena Leivandotmste, 40, 20 
Leftaris Nidolougb, Alanie arms, 25, 26, 
Frank Wenferstt, Sophia Gieffan, 34, 20. 
George M.Scrimger, Nugufta Hen a 48, 85 
Willis B. a lie M. Smith, 27, 19 
Glen SG. Torrell, Helen 2. Blad, 3, 21. 
Guifebye Eervone, Terefa V’ailante, 26, 18. 
Fr. Bachowsti, Maad. Bajacalormsla, 20, 30. 
Tonato Biegari, Rofe Marzand, 21, 29. 
Bietor Kodansti, Serafinn Pilus, 28, 19, 
— —— a nita Salt. 30, 24. 
er, An , x 
Enif Shunde Aanes Mill, 21, 18. 
John — — Baden, %, 1... * 
immer Marie Itlamp » 
az LaBun, Ana Bubajcabt, 20, 20, 


RKoſenlohl, das Quart. 


Bohnen— 
434 — Kiepe 
o 


{hen einer gründlichen Untere 
fuchung und einer oberfläli« 
hen Unterfuhung der Augen, 


Wie mmterfüchen jedes Auge feparat und gründlich und 
jtatten fie mit den richtigen Gläfern aus, 

Sahrelange Erfahrung hat uns bewiefen, dak, hätten wie 
feine Zufriedenheit gegeben, wir nicht die 30.000 zufriedenen 
Kunden hätten, die wir heute haben. 


Kedes Paar Augengläfer, 
it eine 


die wir verkaufen, 
Wohltat für 
‚die Augen, 


Nehmt ben Elevator, 


Börfennotirungen, 


Nachftehend bie geftrigen Schlußno⸗ 
tirungen an ber Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, 93%c; Juli, SSU—S8%%c. 

Mais, Mai, 655 -6540; Juli, 64560; Sep⸗ 
tember, 637%c, 

Hafer, Mai, 39—39%c; JZult, 80c. 

Die geitrige Anfuhr don Weizen für den bie» 
tagen Marft jtellte ih auf 126,000, von Maid 
auf 371,000, don Hafer auf 283,000 Bufbels. 
Seribiut bon bier Murden 87,000 Bufbels 
"Weizen, 138,000 Bufhel3 Mais und 219,000 
Tufhels Hafer. 

In ber bergangenen Wode betrug die Ausfuhr 
ton Weizen aus den Ber. Staaten 5,080,000 
Nuihel3, von Mais 124,000 Bufhele. Yür die 
Vorſwoche ftellte fih die Ausfuhr wie folge: 
eisen, 2,968,000 Bufhel3, Mais 96,000 But 
fGel8, und für diefelbe Woche ded Boriahrıs: 
Weisen 4,824,000 Bufbel3 und Mais 2,074,000 
Buſhels. 

Gcpöfeltes Schmweinefleifd, Mat, 
$21.67%, 


Schmalz, Mai, $11.00; Jult, $11.20. 
Rippen, Mai, $11.62%; Juli, $11.72%, 
——$1+)90 —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. Yebruar 1914, 

(Die Freife gelten nur für den Grekbandel.) 

Getreide und Heu, 
(Baarpreite.) 

Weizen, Nr. 2, rot, HE—DH; Nr. 3, zot, 
94 64340: Nr. 2, harter Winterweizen, 
v2 - ru; Nr. 3 9 Ic. 

Frühlabrswelzen, Nr 1, 
Ar. 2, VOM— Hi. 

Mais, Nr. 2, Stlac; Nr. 2, weiß, 680; Nr. 2, 
gelb, 66—664c; Pr. 3, 60-—60%4c; Nr. 3, 
weiß, 6Ay4—Hö%c; Nr, 3, gelb, 6Ia—G61%c; 
Nr. 4, 58-—5914c, 

Ctandard, 40c. 

Safer, Nr. 2, weiß, 420; Nr, 3, 3338006; 
Nr. 3, weiß, 3BGE— 30; Nr. 4, weiß, 38%c; 

Noggen, Nr. 2, Hi; Nr. 3, 806; Nr. 4, 
52; „Screenings“, 24—44c, 

Gerite. „Malting“, 54—70c; 
620; „Screenings“, 24—44c, 

Mehl, „Spring Patents“, $5.20—$5.30 das 
Sab; Roggenmehl, $2.60—$2.85;5 „Hirit 
Gleard“, jute, $3.40—$3.55; „Winter Ba» 
tent3“, jute, $4.20—$4.40. 

Heu. (Berlauf auf den Geleilen.) — Beites Ti» 
motby, $16.50—$17.50; Nr. 1, $14.50— 
$15.50; beites Nifalfa, $17.00—$18.00: Nr. 

- 1, $15.00—$16.00; Ne. 2, $12.00—$14.00; 
Padhen, $4.50—$5.50. 

Kleefamen. „Eountey Lot“, $11.00-14.00, 

Timothyſamen. „Country Lots“, $3.75-- 
8.26. 


Oel. 

Standard, weiß, 160............8 
Headlight. 175 ..... 
EEE EVER ENEEREE 
Fupbiba 
GE anne are — 
Leinfamenöl, xob, im Faß. .... 
do., gereinigt, DO. ceussese 
Zerpentin, im ine 
Benzin, Do, 


92—92%:; 


„SFeed“, 43— 


0.00% 
0.11, 
0.12 
0.1534 
0.1714 
0,53 
0.54 
0,58 
0.19 


ehlahtvieh 

Kirder,. Gute bis ausgefuhte Stiere, 88.80 — 
59.40 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, $7.85—$8.65; gute bis ausgefuchte 
Kühe, $4.75—$8.75; gute bi audgeludhte 
Kälber, $9.25—$10.50;5 „Native Bulls“, 
$5.40—$7.60, 

Edhmweine. Gute bi$ ausgefuhte Pölelwaare, 
$8.05—$3.70 per 100 Pfund; qute bis auss 
geſuchte (‚zum Berjandt), _$3.70—$8.30; 
mittlere bis ausgeluhte Fleiſcherwaare, 
$8.70—$8.80; gute bis ausgefuhte Ferkel, 
$7.00—$8,75; ber, $2.75-——$4.00, 

„Native Wetberd“, per 100 Pfund, 
—$6.00; „Seeding Lambs”, $6.500— 
„Kative YWearling3“, $6.00—$6.60; 
ive "Emwes“, $4.85—$5.40. 
Wioltereiprodutte, 

Butter— 

„Greamerhy”, extra, db, ®fbd. 
„Extra Firits“, das Pfund 0.25 
Nr, 1, das Ziund + 0.24 
Nr. 2, da3 0:22 
Packwaare, das Pfund. ..... 

Eier— 

„Checks“, das Dutzend 
Dirties“, das Duützend 
„Extras", dad Dusend...... 
„Sieit8”, das Dußend...... 
„Storage”, das Dupend.... 0.22 

Küfe— 

Rahmläſe, Twins“, db, Pid, 
„Doung America”, dad Bid, 
„Dailtes”, das Blund...... 
Brid, neu, das Pfund 
Schweizer, bass Plund. cu... 
Limburger, das Pfund. ..... 

Geitincı nnd AKleiil. 
eflügel (lebemd)— 

Hlibner, das Pfund. ... 
‚Springs”, das Pfund 
Ztutbühner, dad Pfund..... 
Zähne, das Pfund.......... 
Euten, das Pfund . 
Gänfe, das Brund 

Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Pid. Gewicht, Pd. 
60— 96 Kid. Seat fd. 
90—100 Bid. Gewicht, Pid, 


Kanindhen, dad Dubend...., 


Benkie und Friied 


Uepfel, dad Faß. ..nunnnssuneere 
Yuttoren, die Hifteroounnnnusseee 
Vrangen, bie Mille. ..unussunnee» 
Grape Fruit, die Kiſte. . 
Ananad, die Fitie sbuebase 
ſeronsbeeren, das Faß. ...... 
Erdbeeren, Florida, das Quart 
Epargeln, Dupgend Bünddhen.... 
Gurken, die KHilte.ccscsnosneeee 
Rraut, das Fab 


0,27 
—.(),26 
— 0,2414 
—0.23 

0.18 


6 


io 


Blumenlohl, die Kiſte 
Eellerie, die u — 
opfialat, die Kiepe.uunusncenes 
laftfalat, die Kiſte . ........... 
Velerſilie, das Faß . 
fefferihoten, die Kiſte 
babarbder, 20 Pfundtifte 
kote Rüben, ber Sal.. 
Mohrrüben, bad Ya 
<omaten, die Kiite... 
tiebeln, der ad... 
Rettige, Dutend Bünddhen, 
Rüben, ba8 NaB..uuuonesunonere 
Spinat, die Hiepesaunnnnnunnees 


qAobDbibnD ano üow Dim 
SZETNZH33383535 


3 


Irodene nen, auserlefen 5 


— Nerenbohnen .—........ 
toffeln, der Bufhel........., 0.60 
Eühtartoffen, Illinois, d, dab 2.00 


Bu SBROMUHSBMUSSORDOHE 


© 
a2 


Attienbörie. 
Nachftehend die Duotirungen an ber 
hiejigen Attienbörfe: 
Altien . 
Serläufe. H0%. Niedrt. Salut 
American Cat ......250 314 31% vr 
93 93 93 


do., bevorzugt .„.... 50 
Amer. Telephone „.. 50 1211, 121% 121% 
€ 3 Pneum. Tool. .570 58 57 57 
Chi. Ruys., Series 2 300 

orn Brobd. Pa.8 

art, &, & M., Dev. 100 

nie. Ward, beb... 35 

National Biscuit 


al Carbon. 


je Rruchfeiden 


Unfeer „Qurela Abe 
tat hält jeden Bruch ohrie 
Ehmerzen. Schr einfach am 
handhaben und dauerhaft. Zu 
Wir —* alle Sorien 
orthopediſche Apparate nach der 
— Heffing Meito⸗ 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, n 
liche Gliedmaßen, Geradehalten 
und Binden zur Hebung vom 
Leibbeſchwerden. 
made Preije. Unterfugung uud 
Bat frei. 


WOLFERTZ CO. 


Ges, Wegner, Mer. 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Ranbalpyh Str, 
Auch Sonntags offen von 9 bis IM, 


Elafifche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänber, bireft von ber Fabrik an Endh | 


— 
Seide ze .75 
Rnöcdel-Stüd — 1 +70 


Seide 
Leibbinden — 
Bir u iren 
Sorten rumbäubet, ein gub 
»allendes für jeben. 
Erfahrene Ba — 
auch für Damen. } 
Offen täglid bon 9 BIS, 
Auch Sonntags bun 9 


12 Uhr 
Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Avs,, 


Ede Chicago Avenue. 


6. Stod, — Nehmt den Elebatog 


Eablirt 
25 
Sabre 
G —⸗ 
Euren Augen wiſſenſchaftlich Sell, 
mit unicren berühmten Dupler Lin 
garantisten doldgefüfften Rahmen, Brillen 
oder Augengläfer, alles eg" ſchon 
$1; in maſſiv Gold Thon zu $4. Wir 
Linfen an und fchleifen fie um alle 
fehler unb Kopfihmersen au 
Habt Yhr an Kopfihmerzen oder 
zu leiden, fo fünnen wir Eu babon 
freien, mie mir taufende dabon Be 
haben. Echullindern beisndere Aufmerkfams- 
newiditet. — durch unſ. Aus 
Svezialiſten frei. Aile Arbeit garantiri 
brochene Linſen zum halben Breife bupf 


Dr. Bergson & Co. 


Spezialiften in allen Augentrankheiten 
602 North Ave, Ede Larrabee © 

über der Banl, over 6235 ©. Halfteb 

Chicago Gitn Bank PDlda. Stunden bon 

Borm. Bid 8 Abends. Sonntags (nur IT ber 

North Ave. Dffice), 10 Bm, bis 12:30 Am. 


— Huſt en — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Luftröhrenerfranfungen u 
übertrefflih! 


Keimerd Brondial Eligie, 


Bon Zaufenden erprobt und gelobt, 
Slafhe 50€ und $1.00, 
Aufträge per Zelephon, Bolt oder perfönlid. 
Portofrei abgeliefert. Tel. 5274 Lineoin, 


REIMERS LABORATORIEN 


2783 Lincoln Ave, Efe Tiverfcy Parfindh, 
Chicago, ZU. 

Zur Zeit 10 Pid.-Kannen reinften Bienen 
honigs, $1.75, 


feb1—modifafo,im 


—2— — — —ñ—— —ñ— — ñ——⸗ 


Hämorrhoiden 


und alle Aiter-Krantheiten wiſſen⸗ 
ihaftlih und erfolgreih behandelt, 
ohne Schmerzen oder Operation. 
Kein Chloroform, Keine Abhaltung 
vom Geihäft., Befriedigung if 
garantirt, 


Suite 201 Burton Block 
177 N. STATE STR. 


Bhone Gentraf 3074. 
3Hjan,dibofe,im 


> Zuverläffiae Zahnarbeit! 


‚Keine Studenten. 


Shmersind Uriahrme 
närzte. Herabgefegte Rreife, fo niedrig wie 
Bah un H 8 wo 


Ile Aronen 
Dialchons 


Bolled Set Zähne 
$5.00 


Zähne 
84.00 

Bühne Trei mnterfudt, andgesonen, werde 
nigt. Wille Arbeit für 10 Jahre garamtisk 


Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etablirt. 


408 ©. baih Ave, E.-W.-Ede Waba 
und San "uren Er» — —— u 5 
orm. bis onn 93. 

fondife® 


NEUMATISMUS 


Asbſolut geheilt dur 
Scqchrages Nheumatie Cure. 
Viele Jahre im Martte Tauſende den 
en. Keine Fehlſchlage. In der 
uft. Die ſchimmſten Alle 
endwelcher Urſache und Sag gleich, wie 
don beſt⸗adend. Freies Buch über Stilung 


smus, und Bewanilfe, 
Schrases $1.000.000 GURE 


— — 


Freies | 

„insriehent R 

BSolbfronen. .u.....$% — — Bähne..... 
HauL BRos., 530 zeiman Anne 


— wur . armen 





LIEDEG 


Great Basement En 


Baummol. Xleiderllofle zuanßergewößnfichen reilen 


Srauen die ihre Kleider jelbjt machen werden gleich großes Interefie zei- 
gen für die ertra Qualitäten diefer Stoffe wie für die ungewöhnlich niedri- 
sen Preife, zu welchen wir diefelben offeriren. 


Ein weicher Finifh; weißer Untergrund, 


ſchwarzen, 
Punkten. 


blauen und roten 


10,000 Yards Percale-Reſter, Ac die Yard. 
| 
| 


5000 Yard3 Mercerized farbige Yarn ge— 
webtes Voile, 25c die Yard, | 
Ein hübjcher glänzender Finiih, ein ungewöhn- 
Berichtedenartig | 
gewebte Streifen auf weißem Untergrund, 


liher Wert zu diefem Preis, 


Streifen 


mit 
und 


und Navy. 


Gemwebte Grepe-Reiter, 


Crepe von diejer Qualität haben wir jelten zu 
einem fo niedrigen Preis gefehen. 
grund mit roja, blauen, Yavender, 
und ſchwarzen gewebten Streifen. 


Farbiges baummollenes Ratine, 50c die Yard. 


36 Zoll breit, in großer Nachfrage für die An- 
fertigung von Sfirts und Coats. 
DId Rofe, moosgrün, lobfarbig, braun, goldbraun 


9 die Yard, 


Weißer Unter— 
lohfarbigen 


In roſa, blau, 


Baſement 


KRäumung von weißen beſtichten Hemden Flanellſtoffen 


Mit allen kurzen Längen und zerknüllten Waaren muß geräumt werden, ehe die neuen Frühjahr— 


Waaren an ihren Platz gebracht werden. 


dieſe Stücke zu bedeutend niedrigen Preiſen markirt. 
Auch 2000 Yards Outing-Flanell — reiner, weißer, jchwerer, gefließter, jpez. marfirt, Yard 11c, 


Damit diefe Räumung fchnell vor fi) geht, haben wir alle 


Bajement 


BRaumung von Gardinen-Stoffen und bedenckten 
Draperien, 9c und 15c die Yard 


Diele wünjhenswerte Längen in Gardinen Nets, Madras, Gardinen Swif, Cretonne und 


Zweds Räumung fehr niedrig im Preije angejett. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
Rew Horter Plauderei, 


Der Zunfentelegraphiit der Monroe, — Yerdis 
nand Kuehn, ein Deutſch-Amerilaner. — Wa— 
rum er es verdient, daß man ihn als Helden 
feiert, — Der Eelbitmord de3 Kunitmalers 
Henry MR. Boehm und das merfwürdige Mo» 
tid, — „Schuldig, aber wahnfinnig!“ — Uır- 
fere fdlampigen Moden. — Der Ausiprud 
eine8 Londoner Schneiders. 

Dap auf einem Schiffe 
twichlich grober Gefahr neben dem Sta- 
pitän noch dic Perfon eines anderen 

Schiffsbeamten zu unberechenbarer 

Wichtigkeit emporjteigt, hat wieder die 

Ichte Tragödie zur See an ber Birgi- 

niſchen Küſte eklatant erwieſen. Und 

das iſt der Beamte, der den drahtloſen 

Telegraphenapparat unter ſich hat, — 

meiſtens ein junges Menſchentind, das 

noch alles vom Leben zu erwarten bat, 
und dag doch die Pflicht als das Hoc» 
ite anerkennt, um, wenn es jein muß, 
für fie aud) das eigene Leben hinzuge— 
ben. &o hat der im Dienjte ergraute 

Kapitän jeit der Einführung der 

drahtlofen Tel egraphie auf allen aro= 

ben Schiffen gerade in den jüngften 

Beamten die wertvolliten G-G:ijen be= 

fommen, \ie auftauchen? e Cefahr zu 

befämpf-n. lter uny Jugend, reicjen 
fig Hier tr? Hände, wir dus Schiff, 
ſeine Paſſagiere und Bemannung und 
auch die koſtbare Ladung ſicherer als je 
zuvor möglich war zur See, in den ret— 
lenden Hafen zu lenken. So kurze 
Zeit auch die Funkentelegraphie erſt 
praktiſch in Anwendung gebracht wird, 
ſo großartig hat ſie ſich doch ſchon für 
die Wohlfahrt der Menſchheit bewährt, 
und immer war es das heilige Pflicht— 
gefühl des jungen Telegraphenbeam— 
len, der dem Tode trotzend, die Hilfe— 
rufe vom brennenden oder ſinkenden 
Schiffe über die weite Waſſerwüſte 
ſandie und die Retter herbeirief. Nicht 
mit Unrecht hat man dieſe Beamten, 
die nach dem Wahrſpruch „Treu bis in 
den Tod“ handeln, als Helden bezeich— 
net. Als letzter in der Reihe dieſer 
Helden wird jetzt ein junger New Yor- 


fer gefeiert, Ferdinand Kühn, der bei 


dem Untergange der „Monroe“ ſeinen 
frühen Tod gefunden hat. Nicht genug 
damit, daß er die Hilferufe telegra— 
phirte und ſomit einem großen Teile 
der Paſſagiere das Leben rettete, über— 
ließ er auch noch ſeinen Schwimmgurt, 
den er bereits zur eigenen Rettung um— 
gelegt hatte, einer jammernden Frau, 
und verſank mit dem Schiffe, wäh— 
rend ſie, dank ſeiner heroiſchen Tat, 
aus den Wellen lebend aufgefiſcht wer⸗ 
den konnte. Ferdinand Kühn iſt ein 
Deutſch⸗ Amerikaner, der 2W0jährige 
Sohn einer achtbaren Familie, die ein 
beſcheidenes, aber glückliches Leben in 
einem zweiſtöckigen Häuschen in der 
Bronx führte. Er war der einzige 
Sohn, dem nach mehreren Jahren noch 
ein Töchterchen folgte, der Vorzug der 
Familie. Freddy war ein aufgeweckter 
Junge, und alles was neu und zu— 
gleich großartig auf ſeine Phantaſie 
einwirkte, das mußte er näher kennen 
lernen, unterſuchen und, wenn möglich, 
ſelbſt verſüchen. Und als die Welt 
vom Ruhme Marconis widerhallte, 
Funkentelegraphenſtationen auf den 
höchſten Dächern der Stadt angebracht, 
und die erſten unhörbaren Rufe aus 
dem Weltall aufgefangen und der ſtau— 
nenden Bevölkerung mitgeteilt wurden, 
da baute ſich der begeiſterte Junge 
ſelbſt einen kleinen Apparat und be— 
gann in ſeinen Freiſtunden zu experi⸗ 
mentiren und drang allmählich in die 
Geheimniſſe dieſer großartigen Erfin— 


bung ein. Mit 17 Jahren ſchon trat 


er als Telegraphiſt in die Dienſte der 
Joy Dampferlinie, die ihre Schiffe 
zwiſchen Boſton und New York laufen 
„läßt, und nad breijähriger Tätigkeit 
erhielt er eine Stellung bei ber Old 
Dominion Linie. Sein Shiff, auf 
dem er ftationirt war, mußte reparirt 


© werben, jodaf er auf bie „Monroe“ 


Bu a u eben sc feier Un- 
alüdajchiff, auf dem er einer 
2 Reife den n are finden ſollte. 


zur Zeit | 


Warum ich biefen einfachen Lebens- 


jah unterbrochen wurde, hier erzähle? 
Weil er eben gerade durch feine Ein- 
fachheit imponirt, und meil er aufs 
Neue den Bemweis liefert, melch ein 
trefflicher Kern in unferer Jugend 
jtedkt, jelbjt wenn fie uns auch oft ge= 
nug durch ihre rauhe äußere Schale 
mißmutig macht. Das ſöhnt denn 
doch wieder mit den Mängeln aus, 
die ſich bei unſerer heutigen Jugend 
nur zu häufig fühlbar machen. Dieſer 
junge 20jährige Menjch lieferte ein 
treffliches Beifpiel für das gejunde 
Empfinden, das in unferer Xugend 
Itedt, die in den Fällen, wo e3 von 
Wert erjcheint, auch nicht berjagt. Und 
dann hatte Freddy noch eine andere 
gute Eigenjchaft, die ihn uns äußerft 
ipmpathifch macht! Er war ein auter 
Bruder und ein quter Sohn. ALS er 
faum flügge geiworden mar und das 
erite Geld verdiente, da parte er, um 
bon feinem Verdienſt jeinen kranken 
Bater eine Erholungsreife antreten laf- 
jen zu fönnen, deren er jehr bebürftig 
war und die er aus eigenen Mitteln 
nicht beitreiten konnte. Nach Beendi- 


| gung diejer verhängnißvollen Reife auf 


ber „Monroe“ wäre er jo weit aefom- 
men, um feinen fchönen Plan ausfüh 
ren zu können. Nebt feiert ihn die 
Melt als Helden, aber das Glüd in 
jeinem Elternhaufe ift für immer zer- 
ftört worden, und alle Tränen und 
Klagen bringen den jungen, hoffnungs- 
reihen Sohn nicht zum Leben zurüd. 
* > ” 

Sn fenfationeller Weife wurde in 
den lebten Tagen der Selbitmord eines 
deutihen Kunftmalers Henry Richard 
Boehm in den Zeitungen beiprochen. 
Der talentvolle Maler, der früher in 
Chicago lebte, aber feit Jahren in Nem 
York angefiedelt war, erlangte als flot- 
ter Zeichner für Magazine einen gemif- 
jen Ruf, und wurde jogar durch fein 
Bild auf der Chicagoer Austellung 
„he Girl of the Great Lates“ in mei- 
teren Kreijen befannt. Erzentrifch muß 
er immer gemwejen fein, denn fonft hätte 
er nicht jein Leben meniger wertvoll 
erachtet, als das feiner drei Liebling3- 
faten. Diefe bildeten jeit langem die 
Urſache zu Streitigkeiten zmifchen ihm 
und feiner Frau. Er hatte die Tiere 
gerne um ji, und fie wollte fie gerne 
los werden. Als daher ein Umzug des 
Paares von Yonkerd nad) Nem York 
bevorjtand, hielt die Frau den Zeit- 
puntt für günftig, fi der Kaben zu 
entledigen. Gie ftellte ihrem Manne 
alle Schwierigkeiten vor, bie ber 
Irtansport der Tiere verurſachen wür— 
de, und auch alle die Unannehmlichkei— 
ten, die jie ihnen in der neuen ftäbti- 
Ihen Wohnung bereiten dürften. Der 
Mann blieb taub, aber feine energifche 
Frau ließ nicht nach mit dringenden 
Vorftellungen, und die halbe Nacht hin- 
durch bisfutirten die Eheleute unb 
taufhten Argumente aus. Endlich 
gab der Maler nad) und milligte ein, 
daß die drei Raben am nädhjiten Mor- 
gen bon einem Tierarzte mittels Chlo- 
roform in3 beifere enjeit3 befördert 
werben jollten. Die Frau frohlodte. 
Am nädjften Tage erfchien wirklich ein 
Tierarzt und begann feine Worberei- 
tungen zur Erefution. Der Künitler 
fchritt aufgeregt im Zimmer auf und 
ab und beobachtete jede Hanbbeweaung 
des Arztes. Da fchien er plößlich zu 
einem neuen Entjchluffe gefommen zu 
fein, denn er trat auf den Doktor zu 


und rief ihm faft jähzornig zu: „Wenn 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Arzmeien Euch nicht helfen, 
verfuht umfere erprobten Heilmittel, die jelten 
ichlihlagen, bei folgenden gebeimen Kranl- 
seiten: ormulare Nr, 1 u, Bon. geheimen die mie 
no fo hartnuckigen gene! E 
heiten und Urinleiben, ee auswürte 
und — im Urin. *** * 0. bie —— 
oltor Tudcers te für 


giftung in allen — Ste 
‚ia a SeBnis B 


d Ecrim, 


Baicment 


b Sie die Katzen töten, töte ich mich 
gang, zumal er, kaum begonnen, ſchon 


auch!“ Der Tierarzt Jah ihn erfchredt 
an und bielt in feinen Vorbereitungen 
inne. Dann fchlug er vor, man folle 
ihm die Kaben anvertrauen, und er 
würde fie fortipebiren, wenn die Herr- 
ſchaften ſelbſt längſt in New York feien. 
Er wollte ihnen den Anblick des Todes 
erſparen. Der Künſtler ſchüttelte nur 
ſtumm den Kopf, ſchritt dann aus dem 
Zimmer und begab ſich in ſein Studio. 
Gleich darauf fiel ein Schuß, und als 
man erſchreckt zu ihm eilte, war er be— 
reits eine Leiche. Die Katzen aber 
leben, und werden jetzt als teuerſtes 
vermächtniß des Künſtlers beſonders 
gut verpflegt werden. 
* * * 


Das Komite der New York State 
Bar Affociation, das über die Haft und 
Entlaffung bon friminellen Wahnjin- 
nigen Bericht zu erftatten hatte, ſchal— 
tete darin einen jehr bemerfensmwerten 
Vorſchlag ein. Es verlangt nämlich, 
daß die Form des üblichen Urteils— 
ſpruches in derartigen Fällen „Nicht 
ſchuldig, weil wahnſinnig“ abgefchafft 
werden ſollte. Es will, daß dafür die 
Form „Schuldig, aber wahnſinnig“ ge— 
wählt werden ſollte. Die Gründe, die 
zu dieſem Vorſchlage führten, ſind ein— 
leuchtend genug. Zunächſt wird der 
Verbrecher dadurch nicht aller Verant— 
wortlichkeit für ſeine Tat enthoben. 
Aerztliche Autoxitäten haben längſt 
feſtgeſtellt, daß ſelbſt Menſchen mit de— 
fekten Geiſtesanlagen ſich wohl des Un— 
terſchiedes zwiſchen Gut und Böſe be— 
wußt bleiben. Dann aber würde das 
Urteil „Schuldig, aber wahnſinnig“ 
erſt oft ſeine Geltung gewinnen, wenn 
der kriminelle Irre wieder völlig ge— 
heilt werden könnte. Denn dann 
könnte er ſich nicht als freier Mann 
unter die Menſchen miſchen, ſondern 
er würde als verurteilter Verbrecher, 
der nur wegen geiſtiger Störung ſtatt 
ins Zuchthaus in die Irrenanſtalt ge— 
langt war, jetzt für die begangene ver— 
brecheriſche Tat auch die verdiente 
Rechtsſtrafe empfangen. Ohne Frage 
haben die widerwärtigen Rechtsſtreitig— 
keiten, welche der „ewige Fall Thaw“ 
heraufbeſchworen hat, dieſen Vorſchlag 
zur Reife gebracht, und auch der „Fall 
Schmidt“ würde in dieſe Rubrik fal— 
len. Der Wahrſpruch „Schuldig, aber 
wahnſinnig“ bietet jedenfalls beſſere 
Garantien, in zweifelhaften Fällen die 
Rechte des Staates zu wahren, al3 der 
jebige, ber ein fpäteres TFaflen des für 
„nicht Tchuldig”“ Befundenen faft un- 
möglich mad. 

* * * 

Die Empfindlichkeit unſerer New 
Dorfer ift wieder einmal aufgeſtachelt 
worden, und zwar durch eine kleine Be— 
merkung eines Londoner Schneiders, 
der in einem Interview erklärte, daß 
die Amerikaner dadurch auffielen, daß 
ſie ſich „nicht ſorgfältig“ genug kleide— 
ten. Man glaubte ſeinen Augen nicht 
zu trauen und las die Bemerkung des 
faſhionablen Schneiders immer wieder. 
Aber es ſtimmte ſchon, er hatte das 
wirklich geſagt. Nun weiß man aber 
ſeit Menſchengedenken, daß es bei den 
Amerikanern, und namentlich bei un— 
ſeren New Yorkern, zum Glaubensſatze 
geworden iſt, daß er der beſtgekleidete 
Menſch der Welt ſei, der mit einem Ge— 
fühl des Bedauerns auf die andern 
Nationen herabſchaute, und ganz be— 
ſonders es liebte, die Deutſchen wegen 
ihrer geſchmackloſen Kleidung aufzu— 
ziehen. Im Grunde hatte er ja Recht. 
Es gab wirklich eine Zeit, wo der Ame— 
rikaner muſtergiltig gekleidet ging — 
elegant, ohne ins Gedenhafte zu ver- 
fallen, ſchick, ohne lächerlich zu wirken. 
Er verband die Vornehmheit eines 
„Gentleman“ mit der Natürlichkeit 
eines überzeugten Demokraten. Das 
war aber einmal. Die übertriebene 
Ausdehnung des Sportes, Bichcle—, 
Boot⸗ und Automobilfahrten, und alle 
die Nauen im nt ae 
wer ganz a auch 
— 5 — Männer 


| der Alpen. 


a 


—— und be⸗ 
müht fſich fogar. m. außerlich, den 
Freund vallen Sports zu marfiren. 
Das konnte natürlich nicht ohne nach— 
baltige Folgen bleiben, und nun fehe 
man fich einmal daraufhin die Leute 
etivad genauer an. Die Anzüge hän- 
gen mehr am Körper herab, in Iofen, 
breiten Falten, die Füße fteden aus den 
fünftlich aufgefrempelten Beinkleidvern 
über Gebühr heraus, u. der Hut wird 
perbeult, verbrüctt mit hochaufgefchla- 
gener oder millfürlich herabgebrüdter 
Krempe irgendwie auf den Kopf ge- 
ftülpt. Die Jugend gefällt ji na= 
mentlich jet auch darin, bunte, groß- 
farrirte Röde aus Pferdetuch auf der 
Straße zu tragen, die nur auf dem 
Sportplage ihre Berechtiaung haben. 
Und unfere Mädchen ahmen alle diefe 
burfchifofen und geihmadlofen Moden 
nad, nur daß fie bei ihnen noch häß- 
licher wirken. rüber war e3 jtrenge 
Vorfchrift, daß die Köpfe glatt frifirt 
fein mußten, daß felbjt die widerfpen- 
ftigen Härchen an den Seiten aus dem 
Gejichte herausgeftrichen werden muß: 


auf gs orrel 
daran, ſich re 


| ten; heute erſcheinen die Köpfe über— 


haupt nicht friſirt, ja man zerrt und 
zupft die Haare künſtlich heraus, um 
ſie ins Geſicht fallen zu laſſen, und 
ſtülpt den Hut in ebenſo phantaſtiſchen 
Formen auf den Kopf wie die jungen 
Leute. Daß dann noch eine Feder, die 
wie ein Staubwedel oder eine Fliegen— 
klatſche an irgend einem Ende der 
Krempe unſinnig herausſteckt und für 
die Naheſtehenden oder Sitzenden zur 
Qual wird, das macht den Hut 
wahrlich nicht ſchöner. Und wie die 
Röcke und Jacken und Mäntel hängen 
und ſchleifen! Man würde ſo ein Mäd— 
chen, dem man heute alle Schritte lang 
auf den Straßen New Vork3 begegnet, 
früher als unabrett, als [hlumpig und 
Jüderlih bezeichnet haben. Man 
wiirde — doc warum jich noch weiter 
ereifern. Ich wollte ja nur den Nach— 
eis führen, daß der Londoner Schnei- 
der mit feiner Kritit durchaus das 
Richtige getroffen hat, und baf bie 
Nero Horker ftatt fich darüber zu är— 
gern und die Empfinblichen zu fpielen, 
meit beffer daran täten, eine jehr not= 
wendiageReform ihrer unfagbar ſchlam⸗ 
pigen Mode möglich ſchnell einzu— 
führen. Paul Grzybowski. 


— —— 


Der Steinbock in den Alpen. 


Der einſt in allen Gebirgen Mittel— 
und Südweſteuropas häufige Stein— 


bc ift heute, wenn man von der am |. 


Girque de Gavarnie der Tpanijcen 
Pyrenäen noch vorkommenden Art und 
der kleineren Art der andaluſiſchen 
Gebirge abſieht, allem auf die Weſt— 
alpen beſchränkt. Aus den öſterreichi— 
ſchen Alpen iſt er ſchon feit 200 Yah- 
ren berfehwunden. In Tirol mar 
feine Eriftenz bereit3 im 16. Jahrhun⸗ 
dert aufs ſchwerſte bedroht, ſo daß ei— 
nige der Salzburger Erzbiſchöfe zur 
Erhaltung des ſchönen Tieres etwas 
zu tun verfuchten. Junge Tiere wur— 
den gefangen und ſpäter ausgeſetzt. 
Man entſchloß ſich ſogar, die gefähr— 
lichſten Jäger, nämlich die Wilddiebe, 
dadurch unſchädlich zu machen, daß 
man ſie als Jagdaufſeher anſtellte. 
1866 gab es in Tirol nur noch in den 
Zilfertaler Alpen ein paar Steinböde, 
und infolge der erwähnten Maßnab- 
men war acht Jahre Tpäter ihre Zahl 
auf 179 aeftiegen. Aber jchon 1706 
war feiner mehr vorhanden. Tür die 
Schweiz ift durch Zavaudens neuerliche 
Forfhungen nachgemwiefen, daß ber 
Steinhbod dort im 15. Nahrbundert 
überall zu finden war. m Kanton 
Glarus murde aber jchon 1550 der 
lebte (im Glärnifch) aejchoffen, und 
1574 war er in Graubünden felten ge- 
worden. Am 19. Jahrhundert ift er 
einigemal im Wallis- und im St. 
Gotthard-Maffivp geſehen + worden. 
Aehnlich war e3 im franzöfiichen Teil 
In der erften Hälfte des 
porigen Jahrhunderts hielten fich noch 
in der Dauphine einige Tiere, und für 
1909 ftellt der genannte Forfcher nur 
noch das Beitehen eines fleinen Rubela 
im oberften Teil der Maurienne, am 
Yiquille de Gontiere an der italieni- 
fhen Grenze, feit. DBefler ift es dem 
eifrigft verfolgten Tiere im Alpenan- 
teil Stalien? ergangen. mo ed im Gran 
Paradifoftod der Gratifchen Alpen in 
mehreren hundert Eremplaren lebt. 
1821 erließ die fardinifche Regierung 


Eine zehn Cent Schachtel 
von „Cascareis“ 


nn 


Haltet Eure Leber und Eiugeweide 
tätig und Ihr befindet End, 
anf Monate vortrefflic. 


Holt eine 10-- Schachtel. 

Legt fie meg —mwenigjteng einmal— 
bie Salze, Abführpillen, das Rizinusöl 
ober purgirende MWaffer, die einfach 
einen Weg durch bie Eingemeibe er- 
zwingen, aber biefe Abführ- und Aus 
iheibungsorgane nicht gehörig reinis 
gen, erfrifchen und füubern und nicht 
ben geringften Einfluß auf Leber und 
Magen haben, 

Haltet Eure inneren Organe rein 
und frifeh mittel Cascaret3, bie den 
Magen gründlich reinigen, bie unber= 
baute, faure und gährende Nahrung 
und faulen Gafe ausjcheiden, den 
Ueberfluß von Galle von ber Leber 
entfernen und aus bem Shitem alle 
berftopfenden Abfallftoffe und Gifte in 
bie Eingeweide und Gebärme führen. 

Ein ascaret heute Abend mirb 
Eud) bis zum Morgen in Orbnung 
bringen. Sie arbeiten während Yhr 
ſchlaft — verurfachen fein Kneifen 
oder Webelfeit und foften nur 10c bie 
Schachtel bei Eurem Apothefer. Mil- 
lionen von Männern und Frauen neh⸗ 
men ab und zu ein ne und leiben 
nie an Kor 
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Fancy — 

wendbarer Gardin.⸗ 
Serim m. Umran⸗ 
dungen u. Draperie 

in der Mitte volle 
Stüde — 36 Zoll 
breit — cream oder 
ecru — regul. Preis 
250; morgen die Yd. 
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Reflector: 
Lampen 


25c jap. Reflector 
Campen — Gtahl- 
draht-Rahmen, für 
Anhängen oder zum 
Tragen — 7=30ll. 
Bleh-Reflector und 
44=3Öll. „Fount” — 
mit No. 2 Brenner 
verſehen — ſpeziell 
nur für Dienſtag 
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. Schlechte 
Zähne 
iind 
häklid. 


Oetasene Zahnarbeit. 
Keine Schmerzen. 
85.00 Goldkronen, 22 
Karat, zu.. ”o 

Porzellanfronen, 
zu 
Platten, nr oder 
untere, zu. 5. 
Beite Platten. 88.00 


Bei Plattenbeitellun- 
gen IR loſten⸗ 
ei. 


Schmerzloſes 
Ausziehen. 
Unterſuchung frei. 
Alle Arbeit garantirt. 


Dr. Bloomenthal 


und Mififtenten bei 
Wieboldts, 

— — — — | 
Strümpfe 
Schwarze, baum— 
wollene — nahtloſe 
Strümpfe f. Damen 
—m. Doppelferien 
u. Beben; reg. 10c 
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ift mit feltenem Enthufingmns aufgenommen worden. Die große Mienge, die fic 
fomweit beincht hat, hat fich im hödhiten Grade anerfennend ausgeiprochen über die 
intereffanten und praktiichen Demonftentionen — über die Waaren — und die 


Preiſe. 


= nfter aranulirter 
uder, 10 ®fd. für.. 


Wie boldts Beſt xxxx2 
Sad für. 59e 


Mehl, 14 Bb.- 
Uncie Serry’3 präpar. 


Biannfuhen-Mehl, Badet 


cy. Santa 
üße Pflaumen, 3 Pfd. 


Mihigan handaepflüdte 43 


Napn-Bohnen, das Pfd. 
Quafer frifeh toaited 
Floden — 3 


Catfup — die Fl 


das Pfund für 


Glara 


Badete 


Hoffman Ovouſe ——— 
aſche 


ür 
Kasyer’8 Turtey Mafre 
friſch are Kaffee — 


Hier find einige der Attraktionen: 


Thomas Marte rg Juni⸗ 
u — 3 Bid 


— Ze WBäfde- Seife 


„.A2c 


regläre 


8 
23c 


c 

Bearüne Beld- yue — 
deneil in dieſen Ber» 

Yauf — 3 Badete für. > 14c 

Bett o u n d 


Neue 


Gorn- ü Weipfi 
Mayerd Moos Brand 16% 

aeräudb. Scinten, Bfbd. 

QAutter, Mcadow Hill 3le 
Meieret, fein gebutt., a 

Eier, auderw. u. große, 3% 
aarantirt, das Dib.. c 
Fri gebad. Satmeal- 8 

od. Grabam-Eraders, 310.8 


Seimgemacht. —— 
Fa 5c Lei 


12c Sorte — 


Senfſardinen 
sis verpackt, 


die Büchie f 


Seins. gemif ht, Kea 
Zenit 


I. geräuder 
‚da® Bid...:. 


Stinner’3 Maccaroni 
Suss Hetti, da® Badet.. 
En dcilla Brand präp, 

” but Mebl, Bad. 


mehlige Koch⸗ * 


— — das Bet. 
ch. Galifornia Raver 
pfelfinen, das Dep.. 


u EBOLDTSI 


— — AVE AT BAULINA'S 


„ii HE-PROGRESSIVE Ben 


Der Weikwaanren-Berkauf 


Muslin-Nahthemden für Damen 


S1 Werte, zu 
Korjet-Bezüge für 


7%. 


Damen — gute 38c 


c 
Mustin: Beinklei⸗ 


der für Damen, 29 XS 


Wert, Weiß 
waarenverf., 


Damen, 12 25 Wert, 
Weißwaaren⸗ 
Verkauf. 98. 
GombinationSuits 
f. —— 98e Wt., 
Weißwaaren⸗ 
Verkauf . 79 


Futteritoffe, etc. 


36-3öll. gebleichter Muslin und Gam- 


Gerippte, ſchwarze 
baumwoll. nahtloſe 
Kinder-Strümpfe, 
Reſter und Ueber— 
bleibſel — 10e Wt. 


Wert, die Yard 


Handſchuhe 
Schwarze u. loh⸗ 
farbige Gauntlet = 
Handihuhe für die 
Knaben — flieh- 
gefüttert, Nefter und 
Weberbleibjel — «8 
find dies A5c Werte, 


250 


50e Wert 


18e Werte 


Yard 


ein Schubgefeh, das allerdings auch | 


bier wenig genubt hätte, wenn nicht 
fpäter Viftor Emanuel II. den Gran 
Paradifo für fich zum Jagdrevier be— 
ftimmt hätte, Da fich auch feine bei- 
den Nachfolger für den Steinbod in= 
tereffirten, fo erholte er fich ſchnell 
und ift heute in den öftlichen Graiifchen 
Alpen fogar fehr zahlreih. Diele 
Steinbodrefervation liegt zimiichen der 
franzöfiichen Grenze, dem ol von 
Aofta, dem NRutormaffivo und ' dem 
Eogne-Tal. In jüngfter Zeit hat fie 
fich noch durch das Tal non Greffonen, 
das vom Monte Rofa zum Wojta-Tal 
geht, vergrößert; hierin find auf Ver- 
anlaſſung bes gegenwärtigen Königs 
von Italien 300 Steinböcke geſchafft 
worden, man hat ſie im oberen Teil je— 
nes Tales ausgeſetzt, und man läßt ih— 
nen wirkſamen Schutz angedeihen. 
Dieſe faſt völlige Ausrottung des Tie— 
res aus den Alpen hat vornehmlich der 
Menſch auf dem Gewiſſen. Im Ge— 
genſatz zur Gemſe, die noch weit ver— 
breitet, ſtellenweiſe ſogar ſehr häufig 
iſt, läßt ſich der Steinbock leicht be— 
ſchleichen, ſo daß ſchon vor der Erfin— 
dung der Feuerwaffen, und als dieſe 
noch nicht weit trugen, viele Tiere er— 
legt werden konnten. Zur Jagd auf 
den Steinbock reizte ferner der lange 
Zeit gehegte Aberglauben, daß ſeine 
Organe allerlei wunderbare Heilkräfte 
beſätzen, ähnlich wie das Murmellier, 
dem man nicht nur wegen ſeines ge— 
ſchätzten Felles, ſondern auch wegen 
der angeblich für rheumatifche Leiden 
beilbringenden Wirkung feines Tyettes 
rückſichtslos nachſtellt. Aber auch die 
allgemeinen Gefahren der Alpen ha— 
ben zur Dezimirung des Steinbocks 
beigetragen, ſo die Lawinen und die 
Raubvödel. beſonders der Lämmer— 
geier, und dieſe Gefahren ſind für ihn 
um ſo verhängnißvoller geweſen, als 
er für den Kampf um die Erhaltung 
der Art ſchlecht ausgerüſtet erſcheint 

die Zahl der Weibchen iſt beſchränkt, 

es entfällt kaum ein Weibchen auf vier 
Männchen, ſie werfen nur einmal im 
Jahr und dann nur ein einziges Jur- 
bed. Troßdem mürbe der Steinbod 
im ganzen Alpengebiet gedeihen, wenn 
man ihn fehühen mollte; die italieni- 
Ihen Maßnahmen haben e3 Beiciefen. 


Die deutihen Sparfaffen. 


Das Ergebni des Monats Novem 
ber war für die deutfchen Sparfaffen 
befonbers günftig. Die 233 Spartaf- 
jen, die ihre Gefchäftsergebniffe ber 
Zeitfchrift „Sparfajfe“ mitgeteilt ha- 
ben, hatten einen Zuwachs von 15 Mil- 
lionen Marf aufzumeifen. Da bie be- 
teiligten Sparkaffen einen Einlagen: 
beitand von 7.3 Milliarden Mark re- 
präfentiren, alfo etwa mehr als ein 
Drittel des Gefammtbeftandes, kann 
man bie Gejammtzunahme ber deut- 
Then Sparkaffen im November auf 
etwa 40 Millionen Mark jhäpen. Am 
November des Jahres 1012 hatten die 
gleichen Sparkaſſen eine Abnahme von 
34.4 Millionen Mark zu verzeichnen. 
Der damalige große Abfluß war eine 
3 der Balkankriſis. Schon jetzt 

u —2* ie, u kt des 


I 3 a des 4 En — — SR 


4 


bric, —— bis zu 100 41 


2 Yard breites gebleichtes Sheeting, 
weicher Finiſh, die Yard 


au 
4 Yard breites Deltuch in Weit und 
4 lachte, etivas beichädigt, die 
C Yard . 


aus auter Qualität Sheetina, 


Türfifche Badehandtücher, große Sor- 
te, jchmere Qualität, reguläre 


Leinen Erajh Handtuhzeng — nur 20 
Yards an einen Kunden, die 6; 


1 Bartie baumwoll. Blanfets in Weih 
Grau und Tan, fancy rote und 
blaue Kante, das Paar 


1 wear)! il) 


40:3zöll. 
Booffolded Bercale, h 


fchmwere Sorte, 124c 


10. 
39c 


die Ward 


124 


4028e, die Ward 


48. 


FSinanzielle®. 


Kleine oder große Jeldanleger 


Erite Hbpotbel Gold Bonds, bon. und ausge- 
geben, find durch gewähltes, bebauted. Einfom- 
men bringended Chicagser Grundeigentum ge- 
fihert und bringen Eu 6% auf Eure Anlage. 

Kein Kunde hat je einen Dollar an Bond3 
oder Hhpothefen verloren, die von uns gelauft 
Wurden. 


Wir embdiehlen als fichere-Anlage den unber- 
lauften Zeil einer 


$18,000 Gold Bond Ausgabe, 
in Stüden von $500. Zahl« 
bar in einem bis fünf Jahren. 
Bringen dem Inbaper 6% Binfen. 
Lage— Chicago Abe., nahe Sawher Abe. 
Auf nene3 dreiftödiges Officegebäude. 
Wert don Gebäude und Land—$45,000. 


HE BANK«»TRUST (€ 
Beitände über 31,800,000 


MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 
Chreibt um Zirfular AA. Heute Abend offen. 
„Laht uniere Bank Eure Bank fein.” 


Erſparniſſe 


die bei der Firſt Truſi 
and Savings Bank depo— 
nirt werden, ſind abſolut 
ſicher und werden mit 
3% per Zahr verzinit. — 
Prompte und höfliche Be: 
dDienung und bequeme 
Lage madhen ein Konto 
bei dDiefer Bank zu einer 
wertvollen Sadıe. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Norbiweitliche 
Gde 

Monroe und 
Denrborn Str. 


Kapital 

uni 
Ueberſchui 
$7,500,00€ 


Wollen Sie reih und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, tie groß eines Man⸗ 
ne Einlommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Bes 
Br Er Euer Ge zu fbaren. 
zahlen 3% Binjen auf 
Spar- Klagen. — Binfen halb» 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samdtag Abend von 6—9 hr, 


Augengläfer von $1.50 an. 


bietet ungewöhn: 
lihe Bargains. 


Muslin-Unterröde für Da= 
men, $1 Werte .. 


79. 


EombinationSuits 
8 Damen, 2.98 Wt. 
eißwaar. 
—— 1. 48 
Muslin = Beinflei- 
der für Kinder — 


Mustin - Röde für 
R en alle Größen 
750 ert, 
Verkaufspr. 3%. 
Muslin = Nadıt- 
bemden f. Damen, 


1.98 Wert, 1. 25 


fpeziell 


Waihitoife 


mweiher Lawn, feiner weicher 


Unterzeug 
Baumwol, flieh- 
gefütterte® Inter » 
zeug f. Damen — 
wert bis 5%; Eure 
Auswahl zu 39«, 
29c und 


15. 


——— — —⸗ 

Velz⸗Räumung 
Velz⸗Scarfs und 
Muffen — franzöſ. 
Coney, Oppoſſum u. 
ſchwarzer Fuchs — 
Werte bis zu 87.98, 


51.98 


Die eriten Anzeichen 
abnehmender GSehtraft 
find nicht immer bon 
ſchweren Augenleiden 
begleitet. Ropfmeh 
Ihmerzende, brennend: 
Lider, ftedende 
Schmerzen in ber 
Stirn, ſchwimmende 
PBunite bor den Augen 
find NAnzeiden daß 
Sr Brillen bebürft. 
Verfhiebt e3 nicht, 
Erre Augen unterfis 
hen au Taffen. 
Goldene Brillen, bolT 

ftändia, au....83.95 
Aluminiumbrilfen, 

bollit., au.. ‚81.45 
Dimor-Linien, 
da3 Baar zu 


Dr, Hirsch & Crown 


Spezialiſten. 


Taſchentücher 
500 Duid. weiße 
u. farbig berändrte 
hohlgeſäumte Män⸗ 
ner ⸗Taſchentücher 
— gute 5c Werte— 


Je 


— — — 


Flouncings 


—88 3 bis 10 Yard Längen, die * 


mit ſchwarzen Figuren, die Dard 

Cc | Twilled Baby Slanell, nur in weiß, 
ce Wert, die Dard 
25c Mercerized Kleider- -Boplin, jeidener 
Finiſh, alle S Schattirungen auch 1 
weiß und ſchwarz. die Yard 
Seidene Bluſenſtoffe, weißer Grund mit 
ſchwarzen Penecil Streifen, alle begehrens— 
werte Längen bis zu 35e Werte, 


Echtes 32-zölliges Soiſette Pongee an 
Weiß und farbig, hochfeiner alänzender Fi- 
niih, 3 bis 10 Dard Längen, wert 


36-3Ölliger Zongcloth, feiner Ehamvis 
Finifh, 123c Corte, nur 12 Yards 
an einen Kunden, die Dard 


75 Stüde 403Öll. 
Stideret Flouneing, 
alles neue u. fchöne 
Mufter — die Ward 


58e 


Edgings 
300 Stüde Sti- 
C I cdereis-Kanten ſowie 
Einfäte in neuen 
Muftern — e8 find 
Te Werte — die Wd. 


de 


I 7—7 


heller Grund 


2c 


20 


10 
Tze 


DANFORTHK 
Farm-Hypothefen 


bertragen genauefte lie 
terſuchung. Unſ. Zerritos 
rium befhräntt ſich auf 
Rolalitäten, wo Werte 
erbrobt u. Beftändig find, 

56 Sabre Erfahrung 
im Beleiden bon Sarms 
ländereien ohne Verluſt 
eines einzigen Bollars 
bedeutet etiva8 für Berfonen, die Dame 
Geldanlagen wünfden. — =: Be 
neue gifte bon Hüpothelen, Nr. 

Danforihh GCo. —— 

Baisinnten (Segrünb. 1858) linie 


/9 


20der,fadibo® 


Schiffskarten 
Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

ne üderberg, hien, 
und allen Blägen in Europa. 
Bau R Kew Bart un Betterdam $45.00 
— — 
Geldienbungen ihnel und fie 
fumente 


Ds 
tie Bollmaditen u. f. iv. werden Billig und fad 
beritändig verferttat. 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte ventfhungariige Agentur im Ghicags. 
140 N.Denrborn Str., Ede Randolph St. 


Offen 8 Morgens bis 6 ug — 9—18 
u ER Sera nm 
T9. nnia: 


 Schiffs-Karten 


Extra billige Preise, 

4. Yebruar: Kroonland, Srance, Olhmyic. 7. 
Febr.: Pretoria. 10. yeb.: Kaifer Wilhelm der 
Große, Potsdam. 11. Feb.: La Provence, Finn- 
land, Zufitania. 12. Feb.: Kaiſerin Auguſta Vic⸗ 
toria, Bremen. 17. Prinz Fr. Wilhelm. 10. Ame⸗ 
tila. 21. PBronprinzeffin Gecilie, Nach Fiume: 
T. 10., 24. 28. Februar. 

Boftanweifungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 


VPrompte, reelle Bedienung — 


3. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 
Dfien bi3 8 U008, Sonntags: 9_Dis 12 Vorm. 
"Stian, iadido* 


Schiffsfarten 


SEE CTxtra billig jet —— 


520 nah und von Europa, 


Giltig für 12 Monate. 


Wer Verwandte oder Belannte von brüben 
nach bier fommen laffen will, jegt ift die Zei 
Sreifarten zu faufen. 


ANTON BOENERT 


Schiffsagent in Chicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Sir. 


nahe Voll Str. Bahnhof. Tfeb*i 


Schiffskarten! 


Tr!NÜuRE den Ratenkrieg and!!! 


8 2 2 nach Hamburg, Bremen, 


Antwerpen, Rotterdam 
mit den beiten Schnelldamp’ern der Welt 
Kommt, überzeugt Euch. 

Größte und älteite deutichsungariiche Gähiffes 
larten-Agentur an der Rordfeite 


L.H. LASZLO & CO. 


Notarit und Adbolatur-ftanzlei, 
1400 Larrabree Str, Ede Elybourn Ubenne, 
ieb7.labibo,3 


- Schiffskarten 


Extra billige Breiie iekt in Kraft nad Sams 
burg, Bremen, Yiume, Zriett ufv, Wuslünfte 
gratis erteilt. — Adreife: 
Jossph Aschka» 
755 W. North Avenue. 
Zimmer 3, äwsiter Stod, 
24inim! 


— ñ — 


Namen und * ae. Dfien! 
a ie haben für jeb 


Dfen- Zeile 
HH. MARGOLIS 
7 Milwau keodve, 


2 7,8 ZUBE a 





